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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber “Associated Press”. 
Ausland. 


Am geheimen Rath gutgeheihen. 

Der $riedensvertrag zwifhen Japan und 
Rußland in Tofio.— Belagerungszuftand 
in militärifh wichtigen pläßen aufge: 
hoben. 

Tofio, 4. Of. Der Friebensber- 
trag mit Rußland wurde heute im ge= 
heimen Regierungsrath gutgeheißen. 

Mie man hört, find auch Verhand- 
lungen zmwifchen den beiberjeitigen Re— 
gierungen im Gange, die Grenze auf 
der Injel Sadalin noch por dem Ein- 
tritt des ftrengen Winter8 und vor ber 
Rückkehr der rufliihen Befagung auf 
die nfel fejtzulegen. 

Tokio, 4. DH. Der Geheime Re- 
gierungsrath hieß heute auch einen 
Erlaß gut, melcher den Belagerung3= 
zuftand in Safebo, Nagafati, Zus 
jchina und Hafodate aufbebt. 

St. Petersburg, 4. Dit. Rußland 
trat heute dem japanifchen Vorjchlag 
betreff3 Austaufhs von Gefangenen 
bei. 

Darnach merden 1866 gefangene 
Sapaner in Rußland und 64,000 ge- 
fangene Ruffen an entjprechenden 
Pläben freigegeben merben. 

Im Dänifhen Parlament, 
Das Budget ergibt einen Fleinen Ueberſchuß. 

Kopenhagen, 4. DH. Der Finanz: 
minifter Lajfen unterbreitete heute 
dem bdänifchen Abgeordnetenhaus tas 
Qudget für 1906 auf 1907. Er ver: 
anjhlagt die Einnahmen auf etwa 
$21,425,000 und die Ausgaben auf 
etma $20,750,000, 

Minifter Laffen ift der erjte Fi- 
nanzminifter, der in einem Budget die 
internationale Landmirthichaftstam- 
mer anerkennt, melde vor Kurzem 
auf einem internationalen Kongreß in 
Rom, unter den Aufpizien des König 
bon Stalien, in’3 Leben gerufen mur= 
den, nahdem David Lubin von Kali- 
fornien die erjte Anregung dazu gege- 
ben hatte. Er erfucht um eine ange= 
meſſene Bemilligung, damit Däne- 
marf an der Errichtung einer folchen 
Kammer theilnehmen fönne. 

Berlin, 4. Okt. Sämmtliche Stra— 
ßenbahnwagen dahier laufen heute; 
die Streiker der elektriſchen Werke wa— 
ren nicht imſtande, die Arbeit in den 
Kraftſtationen zum Einhalt zu brin— 
gen. 

Grund zu Spannung mit Deutſch⸗ 
land? 
Angeblihe deutfchhe Erwerbung einer Infel 
als Kohlenftation. 


MWafhington, D. K., 4. DOM. 3 
heißt, man fei in hiefigen Regierung3- 
freifen ziemlich beunruhigt über eine 
Kunde, daß die Hamburg-Amerita- 
nifhe Dampfergefelihaft Walter 
Söland — eine Kleine’ nfel, melche 
Dänifch-Weftindien beherriht — ala 
Kohlenftation gefauft Hab. Das 
Staatsdepartement fol erfahren haben, 
daß die deutfche und die dänifche Re- 
gierung hinter dem Handel jtedten; 
aber e3 foll vor Allem deshalb be- 
unruhigt fein, meil jene Dampfer- 
gejellihaft von der deutſchen Regie- 
rung fubventionirt ift, daher nicht nur 
ihre Schiffe, jondern auch) ihre Kohlen— 
ftationen im Kriegsfall von der Regie- 
rung zu feindlichen Operationen be= 
nüßt werden fünnten! 

(Nach anderer Angabe fcheint es jich 
blos um Geſchwätz hieſiger „Ylotten= 
ſachverſtändiger“ zu handeln.) 

Alarmirende Nachrichten 
Kommen wieder aus Finland. — Neuer 

Dockſtreik in Kronſtadt. 

London, 4. Okt. Der St. Beter3- 
burger Korreſpondent des Londoner 
„Daily Telegraph“ ſagt, die St. Pe— 
tersburger Polizei habe wieder ſehr 
beunruhigende Nachrichten aus Fin— 
land erhalten, und man fürchte auf's 
Neue recht ernſte Ereigniſſe. 

Kronſtadt, 4. Okt. Die Dockarbei⸗ 
ter dahier ſtreiken abermals, um höhere 
Löhne und küruzere Arbeitszeit zu er— 

wingen. Die Arbeit an allen aus— 
ländiſchen Schiffen iſt in's Stocken 


gerathen! 
— 


Dampferratentrieg möglid. 


New Dort, 4. Dit. Biel beiprochen 
wird hier bie Meldung, daß bie engli- 
The „Royal Mail Steam Padet Co.“ 
am Samftag einen neuen regelmäßigen 
Tahrbienft nach Nem MYork über die 
weſtindiſchen Inſeln und weiterhin 
nach Zentral- und Südamerika eröff⸗ 
nen wird. (Mit 14tägigen Fahrten.) 

Emil %. Boa, der befannte hiefige 
Geichäftsführer der Hamburg-Ameri- 
fasLinie, jagt, diefer Mitbemerb für 
ein unrehtmäßioer Eingriff in das 
Geihäft feiner Gefellichaft, und diefe 
gebente, auß dem meftinbifchen Ab- 
fommen am 9. Dttober augzufcheiben. 
(Diefes Ablommen umfaßt derzeit alle 
Dampferlinien von England und bem 
Kontinent nad Weftindien.) 

Daraus mag ein neuer Dampfer- 
ratenfrieg herporgeben. 

Ein MWertreter. der erftgenannten 
Geſellſchaft ſtellte in Abrede, daß die— 
ſelbe eine Bekämpfung der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie im Sinne habe. 

Dampfernachrichten. 


mmen. 
New Vork: Majeſtie von Aberpool. 
Liverpool: Teutonic ten New dot; Ivernia don 
Bofton; Dominion bon ntreal. 
i —— ee * er — 
ondon: Me bon Rew Vorl; Evangeline, von 
* 
m. Montreal; uman' 
> Bon Montreal und Qucher. - Br 


Weiten. Be 


Diele Yerwundete! 


Die neuen tſchechiſch⸗deuiſchen Kra- 
walle in Briiun. — Ganze Garni- 
fon aufgeboten! 


Brünn, Defterreih, 4. OH. Die 
neueſten Tumulte zwiſchen Tſchechen 
und Deutſchen, geſtern Abend, waren 
ſchlimmer, als es nach den erſten Be⸗ 
richten ſchien. Die Tſchechen marſchir— 
ten durch die Straßen, zertrümmerten 
Läden maſſenhaft und inſultirten die 
Deutſchen. Auch wurden mehrere Fen— 
ſter in der jüdiſchen Synagoge ein— 
geſchlagen. Eine Menge Perſonen 
wurde verwundet. > 

G3 bedurfte fajt der ganzen Garni- 
fon, um die Ordnung miederherzuftei- 
len; auch nadhdem die Kramaller aus 
der Stadt getrieben morben Maren, 
jegten fie die Ruheftörungen in ben 
Vorftädten lebhaft fort. 

Seht find an allen herborragenden 
deutjchen Gebäuden jtarfe Patrouillen 
poftirt worden, um diejelben mährend 
der Nacht genügend [hüten zu fünnen, 
da eine Erneuerung der Kramwalle all- 
gemein erwartet toird. 

Die deutfhen Reichsrathsabgeordne— 
ten (deren mehrere zu den QVermunbe- 
ten gehören) fandten Telegramme nad) 
Wien, worin fie fofortigen Militär- 
ihuß in größerem Maße fordern. E3 
dürfte ich wirklich al3 nothwendig er= 
weifen, den Belagerungszuftand zu 
verhängen. 

Nidts Neues von Cholera! 


Berlin, 4. DH. Gin amtliches 
Bulletin, welches heute Nachmittag 
ausgegeben wurde, bejagt, daß in ben 
24 Stunden von Dienftag Mittig bis 
Mittwoch Mittag gar feine neuen Er— 
franfungen an der Cholera und aud) 
feine Todesfälle in Deutjchland vor— 
gefommen jeien. 


Inland. 


„Meiſtens Gelderpreſſung!“ 
So ſpricht der Präſident der „New Norker 

CLife“ über unſere Verſicherungsgeſetze. 

— Staat Nevada ſperrt dieſe Geſell— 

ſchaft aus. 

New York, 4. Of. Kohn U. Me- 
Call, der vielgenannte Präfident der 
„Rem York Life Infurance &o.“, 
wurde heute, alS der betreffende Un- 
terfuhungsausfhuß der Nem NYorker 
GStaat3gejeggebung feine Verhöre wie- 
ber aufnahm, abermals auf den Zeu- 
genjtand gerufen und u. W. nach den 
allgemeinen „gejeßgeberifchen“ Ausga- 
ben jeiner Gefelliehaft befragt. Er 
fagte dabei, drei Viertel der, auf Ver- 
ficherung bezüglichen Gejegegborlagen, 
mwelche in den verfchiedenen Staaten 
eingebracht würden, jeien meiter nicht3, 
als Gelderprefjungsperfuche 

Carſon, Nev., 4. Dit. Der Staat3- 
verjicherungstommiffär Davis bon, Re 
vada, ein Demokrat, hat die Lizens ver 
„Rem York Life Infurancee Co.“ 
widerrufen und bamit biefe Gejell- 
Thaft aus Nevada auögefperrt. Es 
gejchah dies auf die Ausfagen por dem 
New Morker ftaatlichen Unterfuch- 
ungsausfhuß hin über die Abführung 
bon $150,000 Geldern der Verficherten 
an den republifanifchen  Wahltam- 
pagnefonds3 und über andere fragmür- 
dige Machenschaften. 

Man erwartet, daß noch andere 
Staatöregierungen in der gleichen 
Meife borgehen merben. 

New York, 4. Dit. In feinem meite- 
ren®erhör vor dem jtaatlichen®erfiche- 
rungsausjhuß jagte der Präfident der 
New York Life Infurance Co.“, Me: 
Call, feine Gejelichaft habe alles Mög- 
liche gethar, um das New NYorker 
Staatägejeh betreffsQerhinderung von 
Rabattbermilligungen zur Geltung zu 
bringen, und er jelber hatte viele Agen— 
ten wegen Rabattbemwilligungen entlaf- 
fen. Auch verficherte er, jeder Fonds 
feinerGefellfchaft gehöre einer beitimm- 
ten Klaffe an, und e3 feien feine Fonds 
borhanden, welche Beamten der Gefell- 
Thaft aus eigenen Beweggründen ver- 
auggaben tönnten. 

Herr McCall ftellte in Abrede, daß 
feine Gefelfchaft die Verficherungsprä- 
mien für beutfche Unterthanen auf Ko- 
jten ihrer amerifanifchen Polizeninha- 
ber herabgejegt babe, um in Deutjch- 
land mehr Gejhäfte zu maden; auf 
eine ähnliche Anfhuldigung hinfichtlich 
Begünftigung fpanifher Soldaten 
Tagte er, diefe Gefellfchaft habe feine 
einzige Bolize an einen |panifchen Sol- 
baten mührend des lebten Strieges 


- ausgeftellt. 


Er gab indeß zu, daß er mit ber 
Auffaflung nicht übereinftimmt, wo— 
nad) die Referve einer Lebenzverfiche- 
rungsgefellihaft das abfolute Eigen- 
thum ber Polizeninhaber fein folle. 
Bei einem Anfpruch gegen die Rejerve 
bei der Zurüdgabe einer Polize ift fei- 
ner Anficht nad) die Auffaffung beredh- 
tigt, daß jeder Polizeninhaber, welcher 
die Polize zurüdgibt, einen. KRontratt- 
bruch begebe. 

Ferner erzählte der Zeuge, daß bie- 
fer Gejeljehaft feit dem Jahre 1892 
Darlehen an ihre Polizeninhaer mache 
und fagte, e3 jei eigentlich dasſelbe, 
wie die Zurüdgabe von BVerficherungs- 
mwertben, nur daß im lehteren Fall die 
Polizge nicht mehr zu Kraft beftehe. 
Er erflärte auf Befragen, er babe nie 
etwas dabon gehört, daß foldhe Dar- 
leben, wenn gegen die eigene Polize: ge- 
macht, gegen da8 Gejeh feien. 

Bom Gelbfieber. 

New Orlean?, 4. Oft. ‚Seit: Dien- 

ftagabend 6 Uhr find I neue Erfran- 
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Chicago, Mittwoch, den 4. Oktober 1905. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


kungen am gelben Fieber zu berichten 
geweſen, — im Ganzen bis jetzt 3081 
Krankheitsfälle. 

Auch wurden heute 2 Todesfälle ge— 
meldet, was die Geſammtzahl dieſer 
auf 398 bringt. 

Penſacola, Fla. 4. Okt. Ein To— 
desfall und ein neuer Erkrankungsfall 
infolge Gelbfiebers wurden heute Nach— 
mittag hier gemeldet. 

35 Perſonen ſind nach dem Deten— 
tionslager abgegangen, das heute er— 
öffnet wurde. 

Deutihamerifaner- Bund, 
Die dritte Konvention in Jndianapolis 
eröffnet. — Sajt die ganze Union vertreten. 


Sndianapolis, 4. Oft. Etwa hun 
dert Delegaten, bon beinahe 
Staate der Union fommend, fanden 
fi zur dritten Konvention des 
„deutfchamerifanifhen Nationalbun- 
des“ hier ein. E3 wurde bejchloffen, 
Donnerftag Vormittag die erjte Ge- 
Thäaftsfigung im „Deutfchen Haus“ 
abzuhalten. 

Dr. Heramer von Philadelphia, der 
befannte ſchneidige Vorkämpfer 
deutſchamerikaniſcher Intereſſen (ge— 
borener Amerikaner) iſt Vorſitzer, und 
A. Timm von Philadelphia Schrift— 
führer. 

Chicagoer über Bord! 

Andere Paſſagiere hielten es für Scherz. 


New York, 4. Dt. Der von ita— 
Itenifchen Häfen hier eingetroffene 
Dampfer „Prinz Oskar“ brachte die 
Kunde, daß der A2jährige Charles 
Weithofer von Chicago, ein Paf- 
fagier der erften Kajüte, über Bord 
gejprungen und ertrunfen ijt, ala ber 
Dampfer fich in der Nähe von PBaler- 
mo, Gizilien, befand. 

‚ Er händigte vorher dem Kapitän 
einige perfönliche Effekten ein und 
jagte, er wolle über Bord fpringen; 
aber der Kapitän und die Mitpalja- 
giere lachten über die Ankündigung 
und hielten fie nur für Scherz. 

Beteranentag 
Auf der Jlhnoifer Staatsausftellung. 


Springfield, IM, 4. Dit. Heute 
mar auf der „State Fair“ Veteranen- 
tag. Das Wetter war fchon, aber 
heiß. 20,000 Befucher waren in der 
Stadt, und 30,000 auf den Ausftel- 
lungs-Anlagen, zu denen die Vetera- 
nen ‚freien Zutritt hatten. Eskortirt 
bon den Springfielder Hochfchulfadet- 
ten, veranftalteten die Veteranen eine 
Parade vor der Haupttribüne, 


Für beffere Stadtverwastung. 


Cleveland, 4. Oft. Die Konvention 
ber „American Civic Affociation“ 
murde Heute hier eröffnet, mit stiva 
200 Delegaten von allen Theilen des 
Landes. Bürgermeifter Johnfon hielt 
eine Bewilllommnungsrede, auf weiche 
ber Präfident des Verbandes, 3. Ho- 
race Meryarland, von SHarrisburg, 
Ta., ermiderte. 

(Diefer Verband ift aus einer Ber- 
Ihmelzung der „American Park and 
Dutdoor Art Affociation“ mit ver 
„American League for Civic Jmpro- 
bement“ herporgegangen, und die vor- 
liegende Konvention ijt feine erfteguh- 
resberfammlung.) 


Friedenstonferenz erit 1907 
erwartet, 

Sm Haag, 4. Di. An amtlichen 
Kreifen dahier werden Zweifel daran 
geäußert, daß die Vorkehrungen für 
die zweite MWeltfrievengfonferenz zeitig 
genug vollendet werden könnten, um 
diejelbe Schon im näcdhften Jahr abhal- 
ten zu fünnen. Sie erwarten den Zu— 
fammentritt nicht vor dem Nahre 
1907. 


(Weitere Depefcher und Notizen auf der Innenfeite.) 


Zolalberidt. 


Aus den Polizeigeridhten, 


Aufregender $luchtverfuch eines Sträflings 
im Gericht an der Barrifon Straße. 
Der 26 Kuhre alte Schwarze 
Wm. Potter verjegte heute im Polizei- 
gericht an der Harrifon Straße die 
Anweſenden durch einen Fluchtverſuch 
und einen Kampf mit den Geheim— 
poliziſten NRagle und Flaherty, ſowie 
mit mehreren Blauröcken in großeAuf⸗ 
regung. Der Burſche, angeblich ſchon 
vorbeſtraft, war von den beiden ge— 
nannten Geheimpoliziſten nach halb— 
ſtündiger Beobachtung geſtern an der 
Randolph und State Straße verhaftet 
worden, iveil er verfucht Haben fol, 
Vorübergebenden die Tajchen zu er- 
leichtern. Er beftritt das heute por 
Richter Prindiville, diefer verurtheilte 
ihn aber zu $50 Geldbuße. Als ver 
Schwarze nun abgeführt wurde, riß er 
fih von Ragle los, verfehte diefem ei- 
nen Fauftfchlag und lief in den benach- 
barten Gerichtsfaal des Kadi Caverly, 
oo er über eine Banf, auf der mehrere 
frauen und Männer faßen, binüber- 
turnte, dann aber erwifcht wurde. Erft 
nad. furhtbarem Kampfe gelang es, 
den rabiaten Kerl zu übermältigen, 
Will’s nicht wieder thun. 


Felir %. Kraufe, welcher in feiner 
Grocery, 4542 Cottage Grove Avbe., 
auch Bier verkaufte, hat heute vor Po- 
lizeirichter Callahan 
verpflichtet, diefen in jenem: Stabitheil 
berpönten Handel einzuftellen, und 
wurde daraufhin nur zu der gering- 
ften Strafe wegen unlizenfirten Aus- 
Ichanfsbetrieb3 verurtheilt, je $25 in 
vier Fällen. ü 


andere gleiche Anklagen 


jedem ! 
dem Bemerfen frei, daß angeficht3 ber 


ſchriftlich ſich 


Eine kuriofe Ehe. 


Siebzehnjähriger Jüngling hat ſchon zwei— 
jährige Erfahrung als Ehemann. 

Frank Randall, ein 17jähriger An— 
geſtellter der Weſtern Electric Co., hat 
eine bemerkenswerthe Antwort auf die 
bor einiger Zeit eingeleitete Schei— 
dungsflage feiner Frau, Vera %. Ran 
dal, eingereicht. Frau Randall hatte 
angegeben, daß fie am 17. Dftober 
1903 geheirathet und ihr Mann Ti 
Mikhandfungen habe zu Schulden 
tommen lafien. Darauf ermibert 
Randall nun, er fei zu einer Zeit, als 
er erft 15 Jahre alt mar, durch An— 
drohung von Gemaltthätigkeiten zur 
Heirath gezwungen worden, und die 
Beihuldigungen feiner Frau entjprä- 
chen nicht der Wahrheit. Sie habe fi 
fehr wenig um den Hausftand gefüm= 
mert und fei oft, wenn er von der Ar= 
beit zum Efjen heimgelommen, audges 
meien, ohne das Mahl zubereitet zu 
haben. Bei einer jolchen Gelegenheit 
babe er die MWohnungsthür unber- 
Tchlofien gelaffen, damit fie hereinfom- 
men fönne, ftatt defjen fei fie aber die 
ganze Nacht auf dem Hausflur geblie- 
en. 


Richter Mad bemwilligte der Frau 
Adolphine Connell eine Scheidung 
bon ihrem Manne Edward, nachdem 
er ihr gerathen, das nächite Mal bei 
der Wahl eines Gatten borjichtig zu 
fein. Ihre mit Connell am 1. Novem- 
ber 1902 gefchloffene Ehe war, mie fie 
dem Richter erzählte, ihre dritte. Ahr 
eriter Mann war geftorben und vom 
zweiten hatte fie fich fcheiben laſſen. 
Eonnell hat fie nie ernährt, mie fie 
fagt erwirbt er feinen Unterhalt auf 
der Rennbahn und pflegte fie zu fchla= 
gen, wenn fie Geid haben wollte, Sie 
will nicht wieder heirathen. 

—:9 DUQç D— 


Paſtor Scholl freigeſprochen. 


Der Richter erklärt die Anklage gegen ihn 
für einen Irrthum. 


Vor Richter Mayer ſtand heute 
Paſtor Charles A. Scholl von der 
deutſchen Miſſionskirche, Nr. 325 Cly⸗ 
bourn Place, unter der von Frau 
Frances Jones, 140 N. Clark Str., 
gegen ihn erhobenen Anklage des Ein— 
bruchsverſuchs. Paſtor Scholl erklärte, 
daß er, ſeit er im Jahre 1902 einen 
Hitzſchlag erlitten, an nervöſen Anfäl— 
len leide und an dem betreffenden 
Tage, als er durch die Clark Str. 
ging, einen ſolchen Anfall kommen 
gefühlt habe. Da er wußte, daß einige 
Stunden Ruhe ihm gut thun würden, 
ſei er in das Haus getreten, nachdem 
er das Schild „Zimmer zu vermiethen“ 
gejehen. Auf dem oberen bunllen 
Gange jei er auf Frau ones geitoßen, 
die, ohne ihm Zeit zu einer Erklärung 
zu laffen, gleich Zeter gefchrieen habe. 
Aus Furcht vor einer Verhaftung fei 
er geflohen. 

Yrau ones begründete ihr Verhal- 
ten damit, daß ihr Haus zweimal von 
Einbrechern heimgefucht worden fei. 

Der Richter |prach den Paftor mit 


Nervofität und des guten Rufs desAn- 
geflagten der Zwilchenfall genügend 
aufgeklärt jet und die Anklage auf ei- 
nem ‘rerthum zu beruhen fcheine, 


— 


Auf Schwindel gebaut? 


Maffeverwalter für die Traders Safe & 
Truft Co. verlangt. 
E. U. Pulfifer und Mary F. P. 
Zhompfon jtellten heute im $reisge- 
richt den Antrag auf Einfegung eines 
Mafjeverwalter® für die Traders 
Safe & Truft Co. In der Klage: 
Ichrift heißt e8, der verftorbene fFre- 
derid ©. Eames, E. W. Shirk, J. Fo— 
ſter Rhodes und C. N. Rigdon hätten 
die genannte Geſellſchaft nicht in der 
Abſicht gegründet, ſie als ein ehrli— 
ches, geſetzliches Geſchäftsunternehmen 
zu betreiben, ſondern ſich ihrer nur als 
Aushängeſchild und Mittels zu bedie— 
nen, um Harmloſe zu rupfen. 
Die Geſellſchaft habe das Imperial— 
Gebäude, 260 Clark Str., gepachtet, 
die Beklagten, welche die Mehrheit der 
Aktien beſitzen, hätten die Sache aber 
ſo zu deichſeln gewußt, daß der Nu— 
tzen aus dem Vermiethen des Gebäu— 
des, der ſich auf 88000 jährlich be— 
laufe, in ihre Tafchen, anftatt in bie 
Kaffe der Gefeljchaft floß. Außerdem 
feien ihre Aktionäre gezwungen mar- 
den, Eame3 und feinen Mitbeflagten 
für angeblich geleiftete Dienfte Ey 
000 zu zahlen. 
— — 
Zuſammenſtoß auf der Hochbahn. 


Zwiſchen den Halteſtellen an der 
Madiſon und Randolph Straße, an 
der Fifth Ave., ſtießen heute Vormit— 
tag ein Hocbahnzua den Northive- 
fterı- und der Daf Parf-Linie zufam- 
men, vermuthlich infolge Verfagend ei- 
ner Qufibremfe. Der Vorfall rief gro- 
Be Aufregung berbor und. verurfachte 
eine furze Verfehrzftodung Schaden 
mwurbe nicht angerichtet. 

=.) —— 
Das Wetter. 


Chi ze Umgegend: Schön" 
zennerha: wmbaltend milde ni ar 


bis 
Illinois: - bene Abend und 


Don 3 
ute Abend wärmer, — im norböft 
il. iſcher d. : : 
——— Schön Heute, end und Donnerftag; 


Heuer Brandinfpektor. 


Anwalt Zohnjon aus parteipoliti« 
ihen Gründen abgewandelt. 


Ziehen ihre Klagen zurüd. 


Ausbilfspoliziften vom $uerlente-Streif her 
verlangen Bevorzugung. — Kommilffions= 
Schwindel bei Sonderfteuer-Rabatten fol 
aufhören. 


Bor einem Jahre etwa ernannte 
der damalige Mayor Harrifon Herrn 
Thomas ©. ohnjon, der zur Zeit 
Hilfs-Polizeianwalt war, zumnmwalt 
der, Feuerwehr und damit zum ftädti- 
[hen Brandinfpeftor. Yohnfon hat 
jich in Ddiefer Stellung gut bemährt 
und auf feine Veranlaffung wird jeßt 
ein befonderes Bureau für die Unter: 
fuhung verdächtiger Brände eingerich- 
tet. Uber an der Spige diejes Bu- 
reaus wird nicht Kohnfon ftehen. Die- 
fer hat fich durch feinen vertrauten 
Umgang mit Harrifon-Leuten das 
Mibfalen de3 Mayord zugezogen, 
und deshalb wird er feinen Plaß bin- 
nen Kurzem räumen müfjen. Zu jei- 
nem Nachfolger hat auf Wunfch des 
Mayor3 der Korporationsanmwalt den 
jungen Anwalt Frant 9. Hogan, von 
der Firma Hogan & Hogan, einen 
Schmager des Banfier3 Andrew Gra=- 
ham, ernannt. Die Gtallung des 
Brandinfpektors trägt ihrem Inhaber 
ein Nahresgehajt von $3500 ein. 


Klagen zurüdgezogen. 


Frau Delia Scott Willinz, ihr 


Gatte John T. Willins und Arthur 
PB. Ganong haben die Schadenerfat- 
lagen zurüdgezogen, melche fie im 
Bundesgericht gegen die Stadt ange- 
ftrengt hatten wegen des Babes, das fie 
gelegentlich einer tollen Automobil: 
fahrt im vorigen Sommer unfreiwillig 
im Fluß genommen. Die Anmälte der 
klägeriſchen Barteien erklären, fie mür- 
den die Prozefje nicht etwa fallen laf- 
fen, fondern fie jegt in einem der 
Staatögerihte anhängig machen. — 
Noch eine weitere Klage, die vor Bun- 
besrichter Zandig zur Verhandlung 
hätte gelangen follen, wurde heute zu= 
rüdgezogen, und in verfchiedenen ande- 
ren Progeflen,. die zur Verhandlung 
aufgerufen wurden, erklärten die An- 
wälte, jie wären zur Verhandlung noch 
nicht bereit. Der Richter fah fich un- 
ter diefen Umftänden ohne Beichafti- 
aung und „machte die Bude zu.” — 
Aa Adoofat, meinte er Shmungzelnd, 
hätte er nicht in diefer Weife dem Mü- 
Biggange fröhnen können. 
War mit im Bunde. 

Chef Collins hat heute herausges 
bradt, daß der Schugmann Daniel 
Mulcahey mit dem „Heumartt-Retera- 
nen“ Cor im Bunde war, der fürzlich 
abgefaßt wurde beim Verfchleiß von 
gefälſchten intrittsfarten für die 
Theatervorftellungen, welche im Aubdi- 
torium zum Bejten des Unterftüßung3- 
fonds der Boliziften jtattfinden. Cer 
fagt, er habe 500 foldhe Karten ge= 
habt, aber erjt 42 davon verkauft. 
Mulcahey babe ihn mit dem Druder 
befannt gemacht, der die Karten herge= 
ftelt hat. Ueber die Berfönlichkeit des 
Druders ift man bisher noch nicht nä= 
her unterrichtet. Mulcahey ift bis auf 
Meiteres vom Dienjt ſuspendirt wor—⸗ 
ben. 


Derlangen Bevorzugung. 


Gegen Hundertundfünfzig Bürger, 


die während des großen GStreif3 der 
Fuhrleute aushilfsmweife ala Poliziften 
Dienjt gethan haben— darunter nicht 
wenige, die das Anftellungs-Eramen 
für Boliziften entweder nicht beitanden, 
oder jich demjelben : überhaupt noch 
nicht unterzogen haben —teichten heute 
bei Mayor Dunne eine Bittfcprift ein; 
fie verlangen in derfelben, daß ihnen 
bei der Bejegung vafanter Poliziften- 
ftelen den Vorzug por allen anderen 
Bewerbern gegeben werde. Sie hätten 
Leib und Leben gewagt, um Ruhe und 
Ordnung aufrecht zu erhalten, hätten 
fi im Dienft gut gehalten und könn— 
ten deshalb mohl die Erfüllung ihres 
Wunfches verlangen. Der Mayor hat 
das Gefuh dem Korporationsanmalt 
übermiejen. Der foll begutachten, ob 
es/unter der Zipildienft-Ordnung zu= 
läflig jein würde, dem Anfinnen zu 
entjprechen. Entjcheidet Herr Lewis 
die fyrage in bejahendem Sinne, To 
mürbe das natürlich nicht nur den 150 
Bittftelern zugute. fommen, fondern 
auch für die Übrigen 1,000 Zeute Gel- 
tung haben, melde mährend bes 
Streits ala Polizijten verwendet mor= 
ben find. 
BHöfliher Ton. 

Auch Polizeichef Colin hat den 
fommanbdirenden Dffizieren feines 
Departements die MWeifung zugehen 
laffen, fi im Umgang mit dem Pu⸗ 
blitum und fogar bei der Vornahme 
bon Berhaftungen — abgefehen jolcher 
bon  MWegelagerern — größtmöglicher 
Höflichkeit zu befleißigen.- 

Gegen die Kommiffionäre. 

Der Yuriftenverein hat einen Aus: 
huß beauftragt, dem Kommiffionz- 
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fterungs-, Kanalifirungs-Arbeiten u. 


f. m. zuviel bezahlt haben. Die be- 
treffenden Ferkelftecher Juchen aus den 
betreffenden Lijten Namen von Gläu- 
bigern heraus, kaufen diefen ihre For— 
derungen um ein Geringe ab und er= 
heben dann den vollen Betrag des 
Rabatt3. Der Yuriftenverein will nun 
veranlafjen, daß der Stadtrath zu— 
nächit für die Zahlung von Rabatten, 
die bon vor 1897 zurüddatiren, 
$350,000 anmeift. Aus diefer Summe 
Toll dann den Rabattgläubigern gleich- 
mäßig eine Abjchlagszahlung von 30 
Prozent gemacht werben. 
— — — ——— 
Frie dens⸗Unterhandlungen. 


Im Ausſtand der Weicyenfteller der Grand 
Trunf-Bahn. 


Smwifchen dem vierten Vizepräfiden- 
ten MceOuigan, dem Generaljuperin- 
tendenten Bromnell von der Grand 
Irunf = Bahn und PBize -» Groß 
meifter Connor? vom Verbande der 
Meichenfteller find hier feit heute Vor- 
mittag Unterhandlungen behuf3 Beile- 
gung des Ausftandes der Weichenitel- 
ler in den Anlagen der Grand Trunf- 
Bahn in Elödon im Gange, und dba 
nur zwei oder drei Nichtgemwerkjchaft- 
ler als Weichenfteller angeftellt find, 
die Arbeit vielmehr zumeift von ven 
Schreibern und anderem Perfonal der 
Bahn gethan wurde, fo tt die Ausficht 
auf einen baldigen Friedensjchluß die 
beite. E3 Handelt fi nur noh um 
die Frage der MWieberanitellung von 
drei Mitgliedern des Ausſchuſſes, wel— 
cher den Auzftand anordnete. 


Mangel an Sahrern. 


Beamte der örtlichen Fuhrleute-Ge- 
merffchaften berichten, daß e8 ihnen 
infolge des großen Ausftandes an 
Leuten fehlt, um der Nachfrage zu ge= 
nügen. Die Möbelfahrer - Gemerf- 
chaft hat vierzig neue Mitglieber un- 
tergebracht und fann fünfzehn meitere 
Stellen megen Mangel3 an Tuten 
nicht befegen, die Eisfahrer fuchen nay) 
zwölf und die Haushalts-Transport- 
Leute nach) zehn Gemerkfchaftlern für 
unbefette Stellen. Diefer Mangel ift 
darauf zurüdzuführen, daß viele der 
Ausftändigen anderweitig Arbeit fan- 
ben, fo 3. B. die Bahnerprekfahrer, die 
fich beffer lohnte als die frühere; Dieje 
Zeute jind daher ihrer neuen Beichäf- 
tigung treu geblieben. 

Der Schriftfeßger- Streik. 

Die D. F. Keller Priniing Co., 308 
Dearborn Str., Hat die Schriftjeger- 
Gewertfchaft benachrichtigt, daß fie ich 
eines anderen befornen habe und bie 
Unterzeichnung de3 XWrbeitsvertrags 
rüdgängig made. Sie werde am 1. 
November die offene Werkftatt ein- 
führen. Infolge deifen erhielten die 
bon der Firma bejchäftigten fechs Ge- 
merfichafts-Seter Befehl, die Arbeit 
fofort einzuftellen, mas auch geichah. 
Die Breyer Printing Co., 180 Mon- 
roe Str., hat den Gemerffchafts-Ver- 
trag unterzeichnet, und ihre drei Leute 
haben die Urbeit wieder aufgenommen. 


Der Straßenbahn=Kongref. 


Die Delegaten zu dem in Schoenho- 
fens3 Halle tagenden nationalen Stra= 
Benbahner =» Kongreß machten gejtern 
als Gäſte der Aurora-Elginer Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaft einen Ausflug 
nach Aurora. Heute nahmen ſie die 
Verbandsgeſchäfte wieder auf. 

— —— — 


Mordverſuch. 


Frau Katharine Hlavapy von ihrem Manne 
geſchoſſen. 

Frau Katherine Hlavapy, 42 Yahre 
alt und 205 Yohnjon Str. wohnhaft, 
wurde heute Nachmittag nad einem 
Streit von ihrem Manne Thomas in 
den Naden gejhoffen und mwahrfchein- 
lich tödtlich verwundet. Der Thäter 
wurde verhaftet, die Frau nad dem 
Eounty-Hofpital geihafft. 


Ber ift der Todte? 


Am Sonntag wurde von einem Po= 
liziften ein etwa 65 Jahre alter Mann 
in bemußtlofem Zuftande vor dem 
Haufe 502 42. Straße gefunden und 
nah dem Countyhofpital gejandt, wo 
er heute, ohne vorher zu fich gelom= 
men zu fein, gejtorben if. Der Mann 
war etwa 65 Jahre alt, miegt 150 
Pfund, ift 51, Fuß groß, bat blaue 
Augen, glattes Gefiht und graue 
Haare. Die Leiche liegt in der Coun« 
ty⸗Halle. 


China ſagt ihm nicht zu. 

Waſhington, D. K.,4. Okt. George 
L. Dobſon von Jowa, früher Staats— 
ſekretär daſelbſt, hat als Generalkon⸗ 
ſul in Hangtſchau, China, abgedankt, 
nachdem er dieſe Stellung erſt wenige 
Wochen innegehabt hatte. In Briefen 
an Freunde dahier klagt er über die 
Lebensweiſe der Chineſen, welche er 
nicht aushalten könne. 

Kohlengräber ſtreiken. 

Mahoney City, Pa., 4. Okt. Wegen 
angeblicher Verdrängung von Gewerk⸗ 
ſchaftlern durch Nichtgewerkſchaftler 
ſtellien die 500 Angeſtellten der Mo— 
rea⸗Kohlengrube, welche der Dodſon 
Coal Co.“ gehört, die Arbeit ein. 

Die Heizer und die Pumpeninge- 
nieure haben fih dem Gtreif ange- 
ſchloſſen. 

Dampfernachrichten. 


— 


mit 


Stürmifhe Berfammlung. 


Polizeninhaber der MWeftern £ife Indemnity 
Co. erleiden eine Niederlage. 


Sm Zimmer Nr. 613 des Freie 
maurertempel® fand eine jtürmijche 
Verfammlung bon Polizeninhabern 
ber Weftern Life Indemnity Com: 
pany ftatt. Anwalt Harvey B. Hids, 
Vorfiger des Ausfchufies der Po- 
lizeninhaber, verlangte gleich nad Er- 
Öffnung der Verfammlung die BVerle- 
fung des Protofoll3 einer früheren 
Situng, was bon Präfident Moulton 
abgelehnt wurde. Hid3 trat vor 
Moulton und erklärte laut und aufge- 
regt, daß. die Nebefreiheit unterbrüdt 
werde und Herr Moulton nur bie 
Herrichaft des Hammers fenne. Moul- 
ton tlopfte unaufhörlic und fchnitt 
His das Wort ab, der ſich ſchließlich 
in ſeine Nähe ſetzte. Auf einen be— 
zeichnenden Blick Moultonz ftellte 
dann ein gewiſſer Martin den Antrag 
auf Vertagung, der mit großer Mehr— 
heit abgelehnt wurde. Nach längerem 
Wortgefecht ergab eine Zählung der 
bon den Anmefenden vertretenen 
Stimmen, daß Gefchäftsführer Ro- 
jenfeld 3500, Moulton gar 6500 und 
die Polizeninhaber nur 1600 Stim— 
men hatten. Hid3 behauptete zmar, 
Rofenfelds Anhänger hätten dieStim- 
men gezählt ohne die Bündel der Be- 
glaubigungsfchreiben zu öffnen, und 
zahlreiche erregte Einfprüdhe murben 
laut, aber es nutzte nichts, eine nod)- 
malige Abftimmung hatte die Berta= 
gung zur Folge. 

Die anweſenden Polizeninhaber 
hielten dann eine zweite Sitzung ab, 
in der Rofenfeld über die $175,000 
befragt wurde, die „Jemand“ für bie 
Uebertragung der Tempelritter- und 
Maurer-Gefelichaft an die Pennfyl- 
bania-Gefelfhaft befommen habe. 
Als Rofenfeld jah, daß die Leute Be- 
fcheid mußten, gab er die Auszahlung 
bes Geldes zu, fagte aber nicht, mer 
es erhalten hat. 

Die Polizeninhaber beabfichtigen 
jett, fich an der urfprünglichen Klage 
gegen Rofenfeld, Moulton und andere 
Beamte ala Mitkläger zu betheiligen. 
Der Ausfhuß wird dem Richter Kohl- 
faat dur Anwalt Hid3 ein dahinge— 
bende3 Gejuch vorlegen. 

Anwalt ©. D. Leninfon ermirkte 
heute von Richter ©. H. Bethea die 
Uebermweifung des Gefuhs um B 
rotterflärung Rofenfelds an ben & 
tichtöreferenten Trant 2. Mean, da- 
ein. Zeugenverhör ftattfinden 
fann. . Rofenfeld- Hat, mie Levinfon 
dem Richter jagte, fich gemeigert, feine 
Beſtände dem Maſſeverwalter auszu— 
liefern, unter dem Vorgeben, es ſeien 
keine vorhanden. Seine, des Anwalts, 
Partei wiſſe aber, daß Roſenfeld mit 
der Verſicherungsgeſellſchaft einen 
Vertrag im Werthe von 8125,000 ha⸗ 
be, außerdem möge er heimlich noch 
an anderen Geſchäften betheiligt ſein. 
Der Richter bewilligte das Geſuch, ge— 
ſtattete aber dem von ihm ernannten 
Maſſeverwalter nicht, einen bisher an 
der Sache betheiligt geweſenen An— 
walt anzuſtellen. Dabei blieb es auch, 
obwohl Levinſon einwandte, daß da⸗ 
durch eine Verzögerung entſtände, weil 
ein unbetheiligt geweſener Anwalt ſich 
erſt einarbeiten müſſe. Levinſon wird 
jetzt beim Referenten Wean eine ſofor— 
tige Verhandlung beantragen. 

— — — 


Liebte Edelſteine. 


Weshalb Frau Anna hill nach Cincinnati 
reiſen muß. 

Frau Anna Hill, welche der Polizei 
auch als Anna Bradley bekannt iſt, 
und die unlängſt Dr. Edward Alford, 
70 36. Str., nachſagte, er habe ſie 
während eines ärztlichen Beſuchs zu 
küſſen verſucht, was der Arzt entſchie— 
den beſtreitet, iſt heute nach Cincinnati 
gebracht worden, um ſich unter der An⸗ 
klage zu verantworten, aus dem Heim 
von Elliott Pendleton, einem angeſe⸗ 
henen Mann, Diamanten im Werthe 
pon $3500 geſtohlen zu haben, wozu 
ſie angeblich als Dienſtmädchen Gele— 
genheit fand. Drei Tage nach ihrer 
Anſtellung verſchwand ſie, auch die 
Diamanten. Frau Pendleton erkannte 
die Hill unlängſt hier, die Polizei ließ 
letztere aber wieder frei und gab die 
Erklärung ab, Frau Pendleton habe 
ſie nicht erkannt, weil letztere erſt einen 
Haftbefehl erwirken mußte. Inzwiſchen 
wurde die Hill unter Aufſicht gehalten. 


Verkehrsunfälle. 


Bei dem Verſuch, von einem noch 
in Bewegung befindlichen Straßen⸗ 
bahnwagen an der weſtlichen Anfahrt 
der Madifon Str.-Brüde zu fteigen, 
fam Frau Rofa San Domina, 136 
Larrabee Str., zu Fall und wurde 
Thlimm verlegt. Sie liegt im Eoun- 
ty⸗Hoſpital. 

Hinter einem an der Ede ber Mon- 
roe und Dearborn Str. haltenden Wa- 
gen der „Fair“ verfuchten heute zwei . 
Frauen, Mary Walfh, 342 5. Abe. 
und PB. Sullivan, 3550 Yoreft Abe,, 
und ihre Zöchterhen Mat vorbeizuge- 
ben, als ba8 Bferd zurüdtrat. Die 
Genannten wurden zu Boden geftoßen 
und leicht verlegt. Werztliche 
lehnten fie ab. 
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mtutunſqtttittun Eahßt Hartman Euer Heim ausſtatten. 


; Der „individuelle“ Kreditplan 


Der Kreditplan, der Eurem Bedarf entipricht 


artmanz Krebitplan ift ein vernünftiges, reelle und gejchäftmäßiges Arrangement. Er tann genau 

auf Eure fpeziellen Umftände angepaßt werden — EurenindipiduellenBebarf— ganz 
Er paßt Euren Anforderungen — ba ift bie \jdee, und 
je größer Euer Bedarf, defto größer die. Vergünfti- 
Mir offeriren Euch den voll- 
ften Nuten viefes liberalen Krebitplanz— münchen, 
daß hr die Hielen Vortheile und Vorzüge defjelben 


Main-Store vffen jeden Abend. —Zweig-Läden 
ausgenommen Dittwod u. Freitag. 
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Hartman's Drejier-Spezia N ) 
dbige Absildung). Dieſer Drefier i 
ausichlieglihd gemadt für die Hartman— 
Läden in großen wantitäten; it von 
feinfter Onalität und zu haben in polirs 
tem Deabogany Finifhb oder Golden Dat 
Finifh; Dreier bat großen ovalen franz 
zöliichen geichliffenen Spiegel und der 


Spiegelrabmen tft ſchön 10 fe 
«dd 


gianist. Ein großer 
Bedingungen: $1 Baar, 50c p. Woche. 


ben 


ertb, morgen 
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Kochherd, vollftändig mit hohem Shelf, ie 
Abbildung zeigt. Ein fehr hübſcher Ent— 
wurf, fhön mit Nidel beichlagen. Hat extra 
großen Badofen, jind gemacht von einem der 
beftbefannten Fabrifanten de Landes und 
durchaus garantirt. Preis 

diefe Woche 


Bedingungen: 2.00 Baar; 50c p. Woche, 


N.-W.-Branch — 
961 bis z 
963 
Milwaukee 
Avenue. 


Main Store offen jeder Abenvs 
Ziweig-Läden offen Abends, äusges 
nommen Mittwochs und Freitage: 
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Höhen und Giefen. 
| Beman von ©. Bad. 


(11. Fortfegung.) 

„Hm — da ftet wieder das fremde 
Fräulein dahinter!” murmelte Richard. 
„Der Baron kennt feinen Wolf! Wenn 
der erjt den Brief meines Vaters ge= 
lefen hat, der ja fein Geheimniß tft, 
wird er wohl merfen, was die Glode 
geichlagen hat!” 

Gleich darauf fette er die Klingel in 
Bewegung, die jeine Wirthin herbeirief. 

„Wir befommen Bejuch, liebe Yrau 
Schubert. Baron Golz; fommt heute. 
Sie jorgen doch für Alles? Echtes 
Bier und, na, Sie fennen ja feinen 
Geihmad, vor Allem nicht zu wenig.” 

„Das tft ja eine große Freude! Aljo 
ber junge Herr Baron fommt! Herr—⸗ 
gott, ich freue mich jelber, denn er ift 
gerade jo ein lieber Herr, wie Sie, 
ganz ander3 wie der —“ 

„Bitte, Frau Schubert, feine Ver» 
gleiche,“ Yachte Richard Iuftig auf. 
„Wir find auc) feine Heiligen.” 

„Aber liebe, gute, anjtändige Her- 
ren, Und der Herr Baron ijt jo ein 
bornehmer Kapalier und dabei jo gut 
und freundlich zu mir, alö wenn er 
müßte, dab ich einft beffere Tage ge- 
jehen und das Vermiethen —“ 

„Sehr unter Ihrer Würde ift,“ un- 
terbrach er mit einem luftigen Blid den 
Rebeitrom der Frau. „Seht habe ich 
noch zu arbeiten. Dann, bitte, jagen | 
Sie Herrn Heller, daß ich ein menig | 
mit ihm mufiziren möchte!” 

Er nidte ihr zu, worauf fie zögernd 
das Zimmer verlieh, nicht ohne einen 
finfteren Blid auf die Thür des Neben- 
zimmer zu merfen, auß bem eine 
hübſche Männerſtimme erklang. 

„Wenn er menigjten? ein Lied 
fänge!” brummte fie. 

Wenn Herr Heller den. Wunfc fei- 
ner Wirthin gehört, hätte er bei jeiner 
Abneigung gegen fie wahrjcheinlich in 
diefem Momente nicht das reizende 
Schubert’fche Lied „O Büchlein meiner 
Liebe“ angeftimmt. €3 lang jekt be- 
Thmwichtigend an ihr Ohr, und fie lie 
die Küchenthüre weit offen ftehen, da= 
mit ihr fein Ton verloren gebe. 


Was zu eflen 


ift Sehr häufig eine jchimere Frage für Leute, 
die init einem ihwadhen Magen behaftet find. 
Erfabrung bat ihnen gelehrt, in der Auswahl 
ber Speifen fehr vorfichtig au fein, oder fidh 
Anfälen don Sobbrennen, Blähungen, Kräm- 
pien,itnverbaulichteit, Dysöpepfie, Erbrechen, 
und Biliöfität alıdaufegen. Stärkt 

die Berbauungdorgane - dur eine Dofis bon 
vor den Mahlzeiten 

und werdet wieder gejund, Nehnt nur x 
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Hartman’s Bett:Kombination. 
trage, durchaus garantirt. 
majlivem Entwurf und fchön verziert. 
durhaus gärantirt und von ertra Qualität. 
gemaht von beftem Material und hat feinfte 
Dualität Tiding. Diefe ganze Ausftattung ift 
ein Bargain zu $12. Unfer Breis ift 


Richard hatte fich an feinen Schreib- 
tifch gejegt, allein er vermochte nicht zu 
arbeiten. 

Geine Seele war nad) der Heimath 
geflattert, in das ihm fo liebe, lieoe 
„Herrenhaus,“ in dem er theilmeije 
jeine Kindheit verlebt, den erjten Un= 
terricht mit Baron Wolf geteilt; an 
das fich feine beiten und glüdlichiten 
Erinnerungen fnüpften, feine leijen 
Hoffnungen anrantten — obwohl er 
fi) einen verrüdten, eitlen Thoren da= 
bei nannte. 

Er jchob deshalb die unbefchriebenen 
Blätter beijeite und klopfte an bie 
Nachbarthür, aus der nach einer fur= 
zen Kadenz ein fräftiges „Herein“ er- 
ſcholl. 

Heller kam ihm mit ausgeſtreckten 
Händen entgegen. „Das iſt nett, Re— 
ferendarchen, daß Sie mal zu mir 
kommen. Man kann doch nicht immer 
büffeln, nicht wahr? Und Sie Glücks— 
kind haben ja nun ſchon den erſten 
Schritt zum Miniſter gemacht. Setzen 
Sie ſich, Kindchen. Trinken Sie einen 
Kognak? Nein? Na, da rauchen Sie 
wenigſtens dieſe Zigarre — die letzte 
der Mohikaner; es iſt zwar eine Prä— 
ſentzigarre, aber keine von der ver— 
rufenen Sorte, die würde ich jo einem 
patenten Kerlchen, mie Sie find, gar 
nicht anzubieten wagen. Sie fommt 
aus lieber Hand,” jete er mit einem 


Diefe Rugs find fpeziell für Kartman’3 
gemaht und jind ein fehr feines Brüffeler Fabrikat; durchaus ga= 
tantirt umd zaufricdenftellend und von dauerhafter Qualität. Wir ha: 


19.75 


Bedingungen: 2.00 Baar; 50c pro Woche. 


Vettftelle, Spring und Ma: 
Die eiferne Bettftelle ift bon 
Die Springs find 
Matrage ift 


9. 


Bedingungen: 51.00 Baar, 50c pro Woche. 


27.229 WABASH AVENUE 


DOOR AA AA AA AA AA FH FE—E. 


————— — 


Ba 


ofen, mit Return Fylued, großem 
Koblenmagazin, verbejiertem dop= 
pelten Schüttel-Roft und allen 


neuen Berbefjerungen. Gin durch: 
aus  garantirter Baje-Brenner, 


ihön mit Nidel 21 73 
«Id» 


Bedingungen: $2.00 Baar, 
50€ pro Woche, 


Dat:Hrizöfen. Durhaus garantirt 
und fpeziell empfohlen zur Erjparung 
ven Brennmaterial. Sie haben Patent 
Shaker und NRoft, find elegant mit 
Nidel beihlagen und haben extra 
Beuerpot3. Jeder einzelne 73 


wird don Hartman 
garantirt 
Bedingungen: 50c Baar, 25c wüd. 
$.-W -Branch 
Ecke Biue 

island Ave,, 

- Harrison und 

Main Store Halsted Str. 


Main Store vfien jeden Abend.— 
Zweig-Läden offen Adends, ausge- 
nommen Mitttvon8 und Freitags. 


75 
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guade fallen. Uebrigens werden Sie 
ſich ſo viel zu erzählen haben, daß ein 
Uneingeweihter nur ſtört.“ 

„Na, dann kneipen wir einmal zu— 
ſammen. Wolf bleibt ein paar Tage 


bier. Aber putzen Sie ſich nicht ſo 


lange. Ein Adonis werden Sie doch 
nicht mehr, und kluge Frauen ſehen bei 


einem talentvollen Jünger der Kunjt. 


nicht auf Aeußerlichkeiten.“ 

„Dan jieht, wie jung Sie noch find, 
Referendarchen,“ warf Heller ein, in- 
dem er feinen Schnurrbart mit Bril- 
lantine neßte und die Haare glättete, 
„Sobald die Frauen lieben, jind fie 
Ale gleich. » Kluge und Dumme, 
Hübjche und Häßliche, Alte und Junge, 
Sie thun eben — na, ich will nicht 
aus der Schule plaudern. Werden 
nod früh genug jelber Erfahrungen 

| machen, die jhmen das einig Weibliche 
| In einem anderen Lichte zeigen, ala Sie 
ı es jet mit Jhren jungen poefievollen 
' Augen anjehen. Mir ift die Ftauen- 
ſeele ſchon lange fein Räthjel mehr.“ 
| „Daden Sie ein bischen jchnell,” 
| unterbrach Richard die etwas geden- 
| haft flingende Rede. „Wenn man Sie 
| jo reden hört, dann müßte man Sie 
| für einen jogenannien Schiwerenöther 
halten und dabei“ — 

„Es war einmal! Ach, die goldene 

Jugend mit ihren entzüdenden Erinne- 


Haftig leerte er das noch Halbgefüllte 
Glas und erhob fidh. 

Pünktlih zur feitgefegten Stunde 
rollte vor daB Haus Nürnberger 
Straße 12 eine Zarameter-Drofchte. 
Der junge Mann in elegantem grauem 
Sommeranzug, der darin faß, jprang 
elaftifch heraus, ließ fich den Hand- 
foffer vom Kutfcher herabreichen, zahlte 
und verfchwand jchnell Hinter ber 
fchweren Eichenthür, melde ihm ber 
Portier auf jein Läuten geöffnet hatte. 

Er nahm immer zwei Stufen auf 
einmal; als er ziemlich athemlos die 
bier Treppen hinaufgeklettert, die zu 
( Wiefeners Wohnung führten, Holte er 
tief Athem; eine gemwiffe Unruhe malte 
fi) in feinem jungen, von der Sonne 
ein wenig gebräunten Geficht, aber al? 
| auf ein jehr energifches Klingeln ber 
haftige Schritt Wiejenerd hörbar 


„Willtommen, taufendmal mwilllom- 
‚ men, mein lieber Wolf!“ entgegentief, 
da Härten fich feine Hübfchen Züge auf, 
ein munteres Lächeln zudte um den 
mit einem braunen Schnurrbart ge- 
zierten Mund, und feine Arme um den 
Hals Wiefeners fchlingend, trat er 
über die Schwelle des hellerleuchteten 
Zimmers, melde Frau Schubert, 
‚ nachdem fie den Zifch Hübjch gebedt, 
mit ein paar frijchen Blumen ge: 
ſchmückt hatte. 

„Halt Du Nachricht von Haufe?“ 


Golz, nachdem ihm Richard die Sachen 
abgenommen und ihn in die Poljter 
ı des Sophas gebrüct, an diejen richtete. 
| „Davon nachher. Erft müffen Deine 
| Zebensgeifter aufgefrifcht werben. Frau 
| Schubert hat treffli für ung geforgt. 
' Später follft Du meine feine Kombi: 
nation beimundern. D, mein fleines 
Wölfchen, in mir ftedtt mehr, al3 Du 
| glaubft. Einft wird die Melt meine 
| jurrftiiche Weisheit bewundern; ich ber= 
ftehe nämlich, zmifchen ven Zeilen zu 
lefen, und au Du, mein Sohn Bru- 
tus, wirſt die Weisheit und Vorficht 
Deine Papas ertennen und bemun- 
bern lerner, wenn Du ben Brief mei- 
nes Vater8 ala Kommentar zu dem 
Deines Erzeuaers detrachteft.” 

Nun Sprich Du nicht auch in HHper- 
bein, Richard. Das macht mich Alles 
ganz berrüdt. So viel fteht feit, daß 
ich mich nicht ohne Weiteres auf Reifen 
! jchieten laffe. Möchte blos mifjen, mas 
meinem guten Vater in die Quere ge= 
fommen ift.“ 

„Gin [ehönes, junges Mädchen — fo 
eine Art Sphing, die dem Anjchein 
nad den guten Blumenauern jammt 
und fonders etwas zu rathen aufgibt, 
und die Dein Vater vernünftiger Weife 
nicht in Deine gefährliche Nähe brin- 
gen möchte. Nicht etwa, meil er für 
Deine Ruhe fürchtet, o nein, Du bijt ja 
geftählt aenen meiblihe Reize. Du 
ttehft ja jtet3 über der Situation, jelbit 
eine Venus fünnte Dein Herz nicht ent- 
flammen. ‚Aber fte, die Holbe, fünnte 
bon Leidenfchaft für Dich, entflammt 
werden, ihr Herz fünnte brechen.“ 

„Schwatzt der beute ein Blech zu—⸗ 
ſammen,“ unterbrach Wolf den Freund, 
indem er ihm die Hand auf den Mund 
legte. „Sei ſo gut und uze mich nicht, 
wie der Berliner ſagt. Alſo ſo ſtehen 
die Sachen? Ein Weib iſt im Spiele 
— noch dazu ein junges, ſchönes! 
Weißt Du, wenn ich nicht meinen Alten 
ſo genau zu kennen das Vergnügen 
hätte, wenn er mir nicht immer ein 
leuchtendes Vorbild an Tugend und 
Pflichterfüllung wäre, dann würde ich 
faſt glauben, er ſei ſelbſt ein wenig ver— 
| Tiebt in das. fremde Fräulein und 

fürchtet :neine fiegreiche Konkurrenz. 
Aber fo ein Unifum an Treue und 
Liebe, wie mein Herzenspapa e8 tft — 
da ift doch an ſo etwas nicht zu benten, 
oder —“ 

„Du bift ein bischen verrückt!" fiel 
Miefener entriiftet ein. „Eher ftürzte 
der Himmel ein, ehe Dein Papa ein 
anderes meibliche Weien als Deine 

| verehrte Mutter mit \ntereffe betrach- 
tete. Nein nein, bier, ließ meines 
| Vaters Brief, bilde Dir ein eigenes 
| Urtheit, unt dann wollen wir Krieg3- 
| rath halten, wie wir biefem Feind in 
ı Unterröden und Schleppfleid, der den 


| Frieden Eures Haufes, überhaupt die | 


| ganze Behaglichkeit unferes Zufam- 
menfeins bedroht, fiegreich gegenübers 
treten fönnen. bin zwar gefeit 
gegen jeden fremden meiblichen Ein- 

! Fluß, aber ivenn e3 fi) darum handelt, 
Dein weiches und gar jo empfängliches 

| Herz zu fchüten, fo will ih an Deiner 
Seite jtehen.” 

| „Du? Ich danke dafür!” lachte ver 

' Baron lujtig auf. „Du fönnteit mir 


feifen Schmunzeln hinzu, da3 feinem | tungen, mit ihren jeligen Träumen | gerade fehlen. Du mit Deinem Johan⸗ 


breiten, gutmütbigen Gefichte mit dem 
etiva3 zerzauften blonden Bart und den 
feinen, blauen Wugen einen ber- 


ſchmitzten Ausdrud gab. 


„Dante,“ lehnte Wiefener ab. „Denn 
eritens wäre das ein Vergehen gegen die 
bolde Spenderin — da Sie, nicht ich, 


doch den Genuß haben jollen — und 
dann halte ich das Rauchen für ein jehr | 


fragliches Vergnügen. Wenn e3 Ihnen 
recht ift, mollen wir ein wenig zujams 
men jpazieren geben. 
heute Abend Bejucd, und wenn ich alle 
Tugenden der Welt bejite — Sie zivei- 
fein hoffentlich nicht daran? — die der 
Gebuld ift mir von den Göttern nicht 
verliehen worden. Auf irgend etwas, 
auf irgend Jemand warten zu müffen, 
wird mir zur Qual. Oder baben 
Sie einmal audnahmsmweife etwas zu 
thun?“ 
„Da Höre ich der Yeindin Stimme!“ 
rief der Sänger pathetifh. „Ich, ber 
fleißigfte Menfch unter der Sonne!“ 
„Ra, laffen wir das Thema fallen,“ 
Hang e3 luftig von Wiefenerd Lippen, 
indem er Heller einen nedenben Blid 
zumarf, „Ueber Begriffe läßt Ti 


‚fchwer ftreiten. ‚Du Büchlein meiner 


Liebe‘ fingen wir nachher weiter. Mein 
Freund Wolf von Golz hört e& auch 
gern, und Sie effen dann ein Butter- 
brot mit und.” 

„Leider verfagt. Höherer Dienft. 
Sie miffen, Damen man nicht 


warten Iaffen, will man nicht in Un- 


Ich erwarte | 


' bon ewiger Liebe und unmwandelbarer 
Treue! Mir wird ganz wehmüthig 
| um’3 Herz, wenn ich daran vente, daß 
| deö Lebens Mai vorüber ift! ber,“ 
| Tegte er in ganz berändbertem, recht 
| projaifh Elingendem, Ion Hinzu, 
| „momentan wäre mir ein Glas Kulm 
' basher und ein paar Yauer’jche lieber 
als fie, die ich einft geliebt, um die ich 
—— wie ich jetzt Hunger und Durſt 
eide.“ 

„Dieſe Sehnſucht kann leichter ges 
ftilt werben, als der Hunger nad) Kie- 
besglüd und =luft,“ meinte Wiefener 
gutmüthig. „Drüben mwinft die rothe 
Laterne.“ Sie waren unter dem Iufti- 
gen Geplauder rajch die vier. Treppen 
binabgeftiegen und hatten bald ben 
nicht fehr entfernten Kurfürftendamm 
und ein bort befindliches Garten-Eta= 
bliffement erreicht. 

Uber Wiejener hielt e3 auch bier 
nicht lange; nachdem er feine und Hel: 
lerö Zeche beglichen — was biejer mit 
einem Kopfjchütteln und einer Hanb- 
bewegung ablehnen wollte, aber doch 
annahm, denn * Portemonnaie hatie 
>. — — —— er⸗ 

er un r freundlich zu⸗ 
nidend, fagte er: Toten Sie lieber 
zieren ‚ lieber Heller, fo genie- 
nicht. IG muß tüdti 


neskopf, mit Deiner Apollogeitalt, Du 
| mit Deinem fühlen Wejen, das gerade 
ı die Frauen reizt und ersberungglujtig 
' maht — nein, nein, Freundbchen, ich 
‚ werde mid) aanz allein zu ſchützen wiſ⸗ 
‚ fen — das Beibt, menn mir eine Nies 
; derlage nicht miinfchensmwerther ift, ala 
‚ ein Sieg.“ 
Das vortteffliche Abendbrot, welches 
Frau Schubert zubereitet, hatte bei der 
| theils ernſten, theils heiteren Unter⸗ 
haltung der beiden jungen Männer 
vorzüglich gemundet; auch dem Bier 
haiten ſie reichlich zugeſprochen. Als 
nun Baron Golz ſich zum Fortgehen 
rüſtete, legte Richard liebevoll den Arm 
um bie Schultern bed Freundes. „it 
ed Dir angenehm, wenn ich mich gleich 
mit Dir auf den Weg nad) der Heimath 
mache? Dur wirft mich auslachen, aber 


Hals 


hättet wie Diefer Gefche 
un» er wäre . 


wurde und fich die Thür mit einem | 
; Rud öffnete, al3 er dem YJugendfreund 
gegenüberftand, der ihm ein freudiges 


| Abendpoit, Shiean ‚ MRittwod), den 4. Dttober 1905. 


Keine Feuchtigkeit— 
Kur Nahrung 


Das ift der Soda Eracer, wenn 
er frifch ift-95 Prozent von feiter 
nahrhafter Weizenmehl Nahrung 
— reih in allen Elementen, die 
Stärfe, Wachsthum, Kraft geben. 
Uneeda Biscuit ijtder einzige Soda 
Crader in der Welt, der diejen 


Anforderungen entiprict. 
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NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Das war die erfte Frage, bie Baron | 


mir ift zumuthe, al wenn fich über 
Eurem mir jo theurem Haufe, eine 
Wolfe zufammenzöge, und da wäre e3 
. doch gut, wenn wir zufammen blieben, 
"um fie möglichit zu verfcheuchen. Wie 
! lange gibft Du mir Frift, meine Reife- 
| vorbereitungen u treffen, Wolf? 
| „Du 5ift ein Prachtmenſch! Ich 
gebe Dir drei Tage Zeit!" beflamizte 
er mıt Pathos. „Sch günne Dir fogar 
die Sroberung ded Mädchens aus ber 
Fremde, denn — ad! — mein Herz 
| it momentan mit Befchlag belegt —“ 
| „Sum mie vielten Male, wenn bie 
ı Frage nicht indißfret ift?“ 

„Slüdtihe Stunden zählt man 
nicht! Merfe Dir das, Du Kato mit 
pierunbzivanzig Jahren! Sobald man 
anfängt zu zählen, fängt die Zange: 
meile an — ber Tod jeder Liebe.” 

„Morgen früh auf Mieberfehen, 
alter Sohn!” 

„Auf Miederfehen — je früher, je 


ler. 
Guie Nacht.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


„Gerhard Haupimann“. 
Ueber diefes Thema fpricht Prof. Kuchne- 
mann heute Abend. 


In der Steinway-Halle wird Pro— 
fefjor Dr. Eugen Kuehnemann, der 


Rektor. der: Fal.. Akademie zu Posen, | 


heute Abend feinen 2. und legten öf- 
fentlichen Vortrag halten, und zivar 
über „Gerhard Hauptmann und bie 
moderne beutfche Literatur“. Ein— 
| trittsfarten Sind: unentgeltli an ber 
| Kaffe der Gteinway - Halle,. an Ban 
Buren Str, zwifhen Wabafh und 
Michigan Une, zu haben. Wer ver- 
hindert war, dem ungemein fejjelnden 
und geiftvollen Vortrag über Leo Tol- 
| ftoj beizumohnen, den Dr. Kuehne- 
"mann am Samjtag Abend hielt, der 
: follte nicht verfäumen, fich heuteAlbend 
; in der Gteinway-Halle einzufinden. 
Dr. Kuehnemann hält feine Ausfüh- 
rungen durchaus in den Grenzen be3 
Gemeinverjtändlichen. 

Den Vortrag über „Zbjen und feine 
Einmwirfung auf die deutjche Litera- 
tur“ wird Prof. Kuchnemann morgen 
por dem Kolumbia Damentlub halten. 
Am Montag und Dienftag hielt er 

' Vorträge por den Studenten ber 
ı Wisfonfiner Staatsuniverfität in 
Madifon, am Samftag und Sonntag 
wird er in Davenpbdrt, Ya., Tprechen. 


| * Grtra PBale, Salvator und „Bai- 
rich“, reine Malzbiere der Conrad 


. Seipp Breiwing Eo., zu haben in Fla- 
| jehen und Fäflern. Tel. South 869, «m 


Zum Lehrer erwählt. 


Präfident Harper’s ältefter Sohn tritt in die 
Safultät der Univerfität ein. 


Samuel Harper, ber ältefte Sohn 
bes Präfidenten Harper bon der Uni- 
verfität Chicago, ift in die Fakultät ge- 
wählt worden und mird ruffifchen 
Sprachunterricht ertheilen. Er hat 
das Ruflifche in den legten zwei Yab- 
ren in Rußland ftubirt. 

Der zweite Sohn de Dr. Harper, 
Paul, bat, nachdem er die Morgan 
Park Akademie durchgemacht, die Uni- 
berfität bezogen. Sein Erfolg in jei- 
nen Stubien hat ihm eine SFreiftelle 
auf der Univerfität für ein Jahr ver- 
ſchafft. 

Dr. Harpers Gefundheitäzuftand 
beffert fih, er mar geitern imftanbe, 
furze Zeit aufzufigen und mit Mit- 
gliedern der Fakultät zu berathen. 


Neigung zur Flafdıe. 
Sie wird von Ehemännern ihren Frauen 
vorgeworfen. 

Weil feine Frau angeblich feit mehr 
als zwei ren gewohnheitsmäßig 
dem Trunk huldigt, hat Guſtaf Lund⸗ 
quiſt, ein ehemaliges Mitglied der 
Lincoln Parkbehörde. eine rule 
Klage — So ſtart joll 
die böſe Leidenſchaft ſeiner Ehehälfte 
fein, daß biefe ihren häuslichen Pflich- 
ten nicht nachtommen tann. Qunbauift 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


American Truft & Savings Banf fauft 
Grundftüde. 


Die American Truft & Savings 


| Bank hat vom Jennings-Nahlaß das | 


Beligrecht auf die beiden Grundjtüde 
an ber Nordoftede von Clart und 
Monroe Str., 668 bei 90 Fuß, für 
$450,000 baar erworben. Für an der 
Nordfeite anftoßende 588 Fuß, Die 
dem Ihayer-Nahlat in Bofton gehör- 
ten, bat die Bank $310,000 gezahlt 


j und für die Murphy’fhen Pachtrechte | 


auf die 40 Fuß an der Ede $230,000, 
fo daß die Gefammtfumme für die 
125 Fuß Front an der Clark Str. 
mit einer Tiefe von 903 Fuß an ber 
| Monroe Str. $996,000, oder etma 888 
für den Quadratfuß beträgt. Auf 
biefem Grundftüd baut die Bank jett 
ein achtzehnftödiges Bank: und Ge- 
Thäftsgebäude, das am nädhiten 1. 
Ton. fertig fein und $1,300,000 fojten 
oll. 

Sherman I. Cooper Hat das 
Miethshaus an der Nordweſtecke bon 
Evanſton Ave. und Edgecomb Place, 
das mit $50,000 belaftet iſt, für 
$120,000 an James F. Porier ver⸗ 
kauft. Das Grundſtück mißt 1243 
bei 165 Fuß, das Gebäude hat drei 
Stockwerke mit Keller und enthält 36 
Wohnungen. 

Henry Boſch hat vom Frederick W. 
Jackſon-Nachlaß das Grundſtück und 
Haus Nr. 4827 Ellis Ave. in Ken— 
wood für ungefähr 840,000 gekauft. 
Das Grundſtück hat 75 Fuß. Das 
Haus, ein dreiſtöckiges Steingebäude, 
| enthält 13 Wohnungen. 
| Das Miethshaus an der Süpdmeltede 
; bon Prairie Une. und 55. Place, 75 
| bei 141 Fuß, mit $20,000 belaftet, ift 

bon Frank P. Barkett an Anna B. 

Coulter für 40,000 verkauft worden. 

Zu Bahnhofszweden Hat die Chi- 
cago & Weitern Yndiana-Eifenbahn- 
gejelihaft vom Nachlak von Robert 

B. Ward von Pittsburg ein Grund: 
' ftüd von 921% bei 602 Fuß in der 79, 
| Str., unweit ber Parnell Ave, für 

530,000 erworben. 


— — — 
Mitgefangen, mitgehangen. 


Angeftellter muß für die Sünden feinre 
| Arbeitgeber büfen. 

James McEonnell, ein Angeftellter 
| bei einer Patentmebizinfirma im (Ge- 
ı bäude 1545 Wabafh Unenue, murbe 
| bon Richter Caver!y unter der Antia- 

ae, unfitiiiche Flugblätter und Bilder 
verbreitet zu haben, unter $600 Bürg- 
| Schaft dem Kriminalgericht übermieien. 
' Me&onnell machte geltend, daß er nur 
ein Angeftellter jei und bie Verantiwor- 
tung auf die Beamten der GefellicHaft, 
ı die eine Korporation ift, falle. Detef- 
| tive William Bland hatte McConnell 
| verhaftet, nachdem er ihn in ben Ge- 
ſchäftsräumen gefragt, ob die Gefell- 
ſchaft Bilder zur Empfehlung ihrer 
' Waaren ausgebe, und MeEonnell ihm 
Tlugblätter und Bilder gegeben hatte, 
Der Richter wie die Deteftives an, 
auch gegen bie Beamten ber Gefjell- 
Thaft, darunter den Präfidenten Wil- 
liam €. Slaughter, 4811 St. Lam: 
rence Aoe., Haftbefehle zu ermwirfen., 
— — — _ 


— Dem echten Gecken liegt an der 
Be achtung mehr als an der Achtung. 

— Das Hera ⸗eines Meibes wird um 
ſo leichter erſchloſſen, wenn derSchlüſ⸗ 
ſel einen hübſchen Bart hat. 


dard, 
Jampolis und Geo. P. Marquis, ſo— 
wie W. G. Nourſe 
Lampert, und die Mitglieder der ſechs 
deutſchen Schweſterlogen 
Mithra, Leſſing, Herder, Waldeck und 
Conſtantia geladen, die aus der Ger— 
mania⸗Loge hervorgegangen ſind. 

Unter den feſtlichen Klängen des 
Tannhäuſermarſches, 


Die Germania⸗Loge feiert ihr halb⸗ 
hundertjähriges Beſtehen. 


Ein glänzendes Feſtmahl. 


Mitglieder der Staats·Großloge und der 
ſechs deutſchen Schweſterlogen zu Gaſte. 
— Trinkſprüche und Tafelmuſik würzen 
das Mahl. — Feſtball. 


Mit einem glänzenden Feſtmahl, 
dern ein Ball folgte, beging geſtern 
Abend in der Nordſeite-Surnhaue die 


deutſche Germania-Loge Nr. 182 des 
Freimaurerordens das Feſt ihres fünf⸗ 
' „ıgjagrıgen Beſtehens. Als Gaſte hatte 
die Loge fünf Beamte 


der Großloge. 
den geweſenen Großmeiſter L. A. God— 
die Hilfs-Großmeiſter R. R. 


und Nelſon A. 


Accordia, 


geſpielt vom 
Ballmann'ſchen Orcheſter, hielt die 
glänzende, ungefähr fünfhundert Per— 
ſonen ſtarke Feſtverſammlung ihren 
Einzug in den prächtig erleuchteten 
und geſchmückten Saal, um ſich an 
den reichbeſetzten, langen Tafeln nie— 
derzulaſſen. Nachdem dies geſchehen, 
eröffnete Meiſter vom Stuhl Fred W. 
Thomſen mit kurzen Worten das Feſt, 
auf deſſen Zweck und Bedeutung hin— 
weiſend. Dann begann das aus zahl— 
reichen leckeren Gerichten zuſammen—⸗ 
geſetzte Mahl, welches, gewürzt durch 
eine Reihe von Trinkſprüchen und 
treffliche Orcheſtermuſik, ſich bis gegen 
| Mitternacht auspdehnte, 

Die Töne der Weber’fchen Yubelou= 
berture waren verflungen, ala Alt- 
meifter Augquft Torpe das Wort ergriff, 
um einenTrintfpruc auszubringen auf 
das Adoptivvaterland der Deutjch- 
amerifaner, die in den Vereinigten 
Staaten unter der Flagge der reis 
heit eine neue Heimath gefunden ha= 
ben. Der Zoajt Klang in ein Hoc 
auf den Präfidenten Roofevelt aus, in 
welches die Anmwejenden jtehend und 
mit Begeifterung einftimmten. Alt— 
meifter Torpe und bie meiften ihm fol- 
genden Redner bedienten fich mit Rüd- 
fiht auf die anmwefenden, der deutfchen 
Sprache nicht mächtigen Gäfte von der 
Staat3-Grofloge der englifhen Spra= 
che. 


Dem Bortrage der großen amerifas 
nifchen Yantafie von Herbert durch das 
DOrcheiter folgte eine furze, aber gebie= 
gene Anjprache des Altmeijters Pomy 
über die Großloge des Staates Ylli- 
noi3, auf deren Wohl die Gläfer ge- 
leert wurden. Zur Erwiderung dar⸗— 
auf erhob fi), nachdem das Drcheiter 
die Ouvertüre zu „Wilhelm Tell“ _ge- 
[pielt hatte, der gemejene Großmetiter 
Leroy A. Goddard, der zunächſt mit 
humoriſtiſchen Worten der Damen ge⸗ 
dachte, um dann die Größe und den 
ſegensreichen Einfluß des Freimaurer⸗ 
ordens, der im Staate Illinois 75,000 
Mitglieder zählt, in ſchwungvoller 
Weiſe zu feiern. Seine Worte fanden 
bei den Hörern begeiſterten Widerhall. 
Ein ungariſcher Tanz von Brahms 
war der nächſte Orcheſtervortrag, wo— 
rauf der Ehrw. Meiſter Fred Lippert 
von der Accordia-Loge Nr. 227 das 
Wort ergriff, um einen Trinkſpruch 
auf das gefeierte Geburtstagskind, die 
Germania-Loge Nr. 182, auszubrin= 
gen, au3 deren Schooß die 6 übrigen 
deutfchen Zogen im Laufe biejes hal= 
ben Jahrhunderts hervorgegangen 
ſind. 

In ſeiner Erwiderung auf dieſe 
Rede führte, nachdem die Töne des 
Hochzeitsmarſches aus „Lohengrin“ 

verklungen waren, der Ehrw. Meiſter 
der Germania-Loge, Fred W. Thom— 
ſen, aus, daß die Geſchichte und die 
Kämpfe der Germania-Loge ſich in je— 
der der anderen deutſchen Logen wie— 
dergeſpiegelt hätten, deren jede auf eine 
Vergangenheit von mindeſtens 25 Jah⸗ 
ren zurückblicken könne. Im Namen 
der Germania-Loge ſprach Meiſter 
Thomſen den Gäſten den herzlichſten 
Dank für ihre Theilnahme an dem 
frohen Feſte aus und gab dem Wunſche 
und der Hoffnung Ausdruck, daß die 
Feier dazu dienen möge, das Band der 
Brüderlichkeit, das die Logen unter 
einander verknüpft, noch mehr zu be— 
feſtigen. Ein kräftiges Hoch der Mit— 
glieder der Germania⸗Loge auf die an⸗ 
weſenden Gäſte bildete ven Schluß die⸗ 
ſer Anſprache. 

Zwiſchen den beiden nächſten Kon⸗ 
zerinummern, zwei Märſchen, ſprach 
Altmeiſter Wm. Zellmann, deſſen Hoch 
den Schweſtern galt und begeiſterte 
Aufnahme fand. Den letzten Trint- 
fpruch des Abends brachte Altmeifter 
%of. H. Kraemer auf die Brüder bes 
Maurerbundes aus, ber. jeit grauen 
Zeiten in allen Ländern fegendreidh. ges 
wirkt Habe und heute noch blüht und 
gebeiht. Die flotte Dupertüre „Leichte 
Kevallerie” begleitete den Schluß des 
Feſtmahls. In trefflichſter Stimmung 
erhob man ſich, um in den Nebenräu⸗ 
men die Beſeitigung der Tafeln und 
Stühle bei angeregter Unterhaltung 
abzuwarten, worauf der Ball ſeinen 
Anfang nahm, der die Feſtgeſellſchaft 
noch mehrere Stunden in froheſter 
Laune beiſammenhielt. 

Für Arrangements und Leitung des 
geſtrigen Feſtes hatte das folgende 
Komiie in erfolgreichſter Weiſe geſorgt: 
Meiſter vom Stuhl, F. W. ſen. 
Er:Bor 
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Tefegrapiice Depefihen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 
Auland. 


Sieht fehr fhwars! . 
Der radifale Pubanifche Führer Gomez. 


Nem Yurk, 4. DH. „Die Yreibeit 
ift in Kuba todt, und die Lage daſelbſt 
iſt ſchlimmer, als ſie je mals unter 
ſpaniſcher Herrſchaft war, ſelbſt in den 
böſeſten Zeiten der Weyler'ſchen Regie— 
rung! Finanzieller Ruin und Unehre 
ſtarren dem Volke entgegen, und wenn 
es ſo weitergeht, ſo wird die Nation in 
eine erblich regierte verwandelt wer— 
den!“ 

So äußerte ſich General Joſe Mi— 
quel Gomez, Gouverneur der kubani— 
ſchen Provinz Santa Klaxa und Kan— 
didat der liberalen (radikalen) Partei 
für das Präſidentenamt, der hier ein⸗ 
getroffen und im „New Amſterdam 
Hotel“ abgeſtiegen iſt. Und er fügte 
hinzu: 

„Ich bin hier, um für einige Tage 
mich auszuruhen und die Luft der 
Freiheit zu athmen, die in meinem ei⸗, 
genen Lande fehlt, und für die ich fo 
lange gefämpft habe. Unter faljchen 
Anjchuldigungen morbet die Regierung 
die Liberalen, die Gefängniffe jind mit 

prfitifchen Häftlingen gefüllt, und mir 
haben feine Hoffnung auf Gerechtigkeit 
son Richtern und Magijtraten, welche 
fein Gefeß anerkennen, außer den Wil- 
Ien der Regierung. Man hindert uns, 
unfere Stimmen abzugeben, und Kuba 
hat jeßt eine Schredensherrihaft zu 
erdulden, twie fie niemals uuter fpani- 
fcher Herrichaft erreicht wurde. Gol- 
ches hat uns veranlaßt, uns von den 
Wahlen zurückzuziehen. Deffentliche 
Gelder werden für Wahlzwecke benutzt! 
Auch die geſundheitlichen Verhältniſſe 
der Inſel ſind einfach ein Schmach. 
Die kubaniſche Regierung hat Tauſen⸗ 
de von Leuten in der Sanitätsabthei— 
Yung angeftellt,—aber nur als Stimm— 
pieh und nicht für Arbeitszmwede. €3 
ift unmöglich geworben, der Regierung 
entgegenzutreten, ohne daß man Leben 
und Freiheit risfirt! Der Bürgermei- 
fter von Havana ijt, gegen das Geſetz, 
feines Amtes beraubt, und ber ganze 
Stabtrath ift entlaffen worden, nur 
meil er aus Liberalen beitand. Nie= 
mand wagt e3, feine politifchen Mtei- 
nungen zu befennen, aus YJurcht bor 
Ermordung, für welchen Zmed die Re— 
gierung die befperateften Verbrecher 
frei herumlaufen läßt! 

Die Regierung der Der. Staaten 
bat eine birefte Verantwortung für 
das, mwa3 in Kuba vorgeht. Palma ijt 
nur daburd imftande, zu thun, was 
er thut, daß er dem PVolf jeden Tag 
erzählt, im Fall von Revolution oder 
Unordnung würden bie Ver. Staaten 
Truppen jenden, fie zu züchtigen und 
die Balma’fche Regierung aufrechtzu- 
erhalten. ch glaube, menn das 
Platt’fhe Amendement die Regierung 
der Ver. Staaten für die Ordnung in 
Kuba verantwortlich hält, fo jollte es 
doch nicht dazu benükt werben, bie ges 
ſetzlichen Akte der jetzigen tubaniſchen 
Regierung zu ſchützen und zu decken. 
Wenn die Dinge ſich noch viel länger 
ſo entwickeln, werden wir an die Ver. 
Staaten appelliren müſſen. 

Wenn die Ver. Staaten bezüglich 
der Wahlen einſchreiten und darauf 
beſtehen würden, daß dieſe Wahlen 
ehrlich abgehalten werden, ſo würde 
ſich herausſtellen, daß 80 Prozent der 
Bevölkerung liberal geſinnt ſind. Und 


dieſe Mehrheit der Bevölkerung haßt 


Palma und ſeine Unterdrückungen 
mehr, als ſie den General Weyler ge— 
haßt hat!“ 
— — — — 
Ausland. 


Jenes Bombenattentat. 


Tientfin, China, 4. Dit. (Nachmit- 
tags.) Seh: Männer, welche mit dem 
türzlichen Bombenattentat auf die ver- 
reifenden Stubiumg-Abgefandten ber 
hinefifchen Regierung oder mit einer 
anderen Attentat3gefchichte in Verbin- 
dung jtehen jollen, darunter auch zmei 
ohne Zopf aus Peking, wurden geitern 
Abend dem Vizefönig zu meiterer Un- 
terfuchung übergeben. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New Vork: Oceanic und Bovice nach Liverpool; 
Rhyndam nach Rotterdam; Kentuckh nach ſtoöpen— 
Ka Brooklyn - City nah Priftol; Liguria nad 

talien; Perugia nah Marfeille ufio. 

Gibraltar: Königin Xuife, von Genua und Neapel 
nah New 


Neapel: tie von New York. 


Beachtete es 


Eine junge Dame in Rew Zerſey ſetzte 
ifren Berfland in Thätigkeit. 

„Kaffee verurfachte mir fchredliche 
Anfälle von Unverdaulichkeit, die, da 
fie fich alle Woche oder jo wiederholten, 
mir da8 Leben verelendigten, bis mir 
‘jemand .jagte, der Kaffee, den ich 
trinke, ſei ſchuld. Das ſchien Unſinn 
zu ſein, aber ich bemerkte, daß dieſe 
Anfälle ſich bald nach dem Eſſen ein— 
zuſtellen pflegten, begleitet von ſolchen 
marternden Schmerzen in der Magen= 
böhle, daß ich nur duch Aufmachen 
ber Kleider und Hinlegen mir Linde- 
rung zu verjchaffen vermochte. 

„Wenn die Umftände das Hinlegen 
unmöglich machten, mußte ich ftunden= 
lang Schmerzen ausftehen. 

„sh wollte e3 nicht glauben, daß e3 
wirklich der Kaffee ei, bis ich ſchließ⸗ 
lich dachte, ein Verfuch würde nicht 
Thaden; ich gab daher Kaffee in 1901 
auf und begann mit Poftum. Meine 
Leiden verſchwanden, und ich Tannte 
bie Urfache. 


„PBoftum brachte fein Unbehagen, 


noch ſtellte ſpäter Unverdaulichkeit ſich 
ein. Das Uebel iſt nicht wiedergekehrt, 
ſeit ich Poſtum trinke. Es hat mich 
aufgebaut, meine Geſundheit wieder 
gebracht und mir neues Daſeins⸗ In⸗ 
tereſſe gegeben. Es iſt ſicher ein Ver—⸗ 
gnügen, wieder geſund zu ſein.“ Na— 
men erfährt man von der Poftum Eo., 
Battle Ereet, Mic. 

Lefet das Eleine Büchlein, „Der Weg 
* Wohlſtadt,“ in jedem Padet. 
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Straßenbahnwagen re —— 
Crotz des Streiks der elektriſchen Arbeiter 


Berlin, 4. Okt. Oberbürgermeiſter 
Kirfchner wurde vomKomite der ſtrei⸗ 
fenden und ausgeſperrten Elektrizi— 
tätsarbeiter um Vermittelung erſucht. 
Er verſprach dies unter der Bedin— 
gung, daß ihm das Erſuchen in aller 
Form ſchriftlich überſandt werde; 
ſpäter wurde jedoch in einer Komite- 
figung gegen das Anrufen von Hrn. 
Kirſchners Vermittelung geitimmt. 

25 Streifverfammlungen fanden 
geitern Abend in Berlin und den Vor- 
ortern jtatt, und es murbden jehr zu= 

| berfichtliche Reben gehalten; weniger 
Zuberficht zeigte ſich jedoch in einer 
Verfammlung von Angeltellten ber 
Berliner Eleftrifchen Werke, da bie 
Einftellung ihrer Arbeit feine _allge- 
meine war und fein völliges Stoden 
des Straßenhbahnverfehr3 ober der 
eleftrifchen Beleuchtung herporrief. 

Hr. v. Schul, Präfident des Re- 
gierungs -Schiedsamtes, rieth den 
ausgefchloffenen Leuten von drei Ge- 
felichaften, die Vorfchläge der lehte- 
ren anzunehmen. 

Eine Berfammlung von Motorleu- 
ten und Kondufteuren der Berliner 
Straßenbahngejellihaft ftimmte für 
die Forderung einer 1löprozentigen 
Lohnerhöhung und eines 10ftündigen 
Arbeitstages und boohpe ebenfall3 mit 
Streik. 

Für übertrieben gehalten. 
Die Angabe über jene DeWet'ſche Boeren 

Verſchwörung. 


Berlin, 4. Of. Die Kolonialab- 
theilung des deutfchen Auswärtigen 
Amtes hit die Kunde von der Ber- 
baftung des Kaufmanns Andreas De 
Wet zu Windhuf, Deutfh-Südmejt- 
afrifa, unter der Anklage, jich mit 4 
andern Boeren zum Gturz der deut- 
Then Herrichaft dafelbjt und Unter- 
ftügung ber Cingeborenenrebellion 
verfchiworen zu haben, zum erjten Mal 
aus jüdafrifanifchen Zeitungen bon 
gegen Ende Auqujt erfahren, melche 
am Montag in Berlin anlangten, aber 
erjt gejtern geöffnet wurden. Man te: 
legraphirte darauf an den Statthalter 
bon Deutfh-Südmeftafrifa um einen 
Bericht über die Gefchichte; indeß 
glaubt man im Auswärtigen Amt, 
daß die, bisher vorliegenden Angaben 
darüber jtark übertrieben feien, da 
fonjt ohne Zweifel der Statthalter e3 
der Mühe merth erachtet haben miürde, 
prompt darüber zu berichten. 


Spanifhe Zollpolitit, 


Ermäßigung mancher Hölle, — aber nur 
langfam! 


Madrid, 4. Oft. Der Minijterprä- 
fident Montero Rio3 erörterte in einer, 
heute veröffentlichten Unterredung den 
Plan der jpanifchen Regierung, wäh: 
rend der erftien Monate der fommenden 
Geflion des Landtages (Korte) Uen- 
derungen de3 Zolltarif3 zu unterbrei= 
ten. 

Bezüglih der Nahrungsprodufte 
fagt er, die Zölle auf Nothdurft-Arti- 
fel erjten Ranges würden immer mehr 
unterdrüdt werden; indeh fei es ber- 
zeit unmöglich, zu radifalen Ermäßi- 
gungen zu fchreiten; denn e3 fei noth- 
wendig, da3 Gleichgewicht im Budget 
aufrechtzuerhalten, und er und der 
Finanzminifter möchten lieber abdan- 
ten, als fi in einen Unterfchuß des 
Budgets zu ergeben. 

Diefe Erklärungen des Premiers 
haben einen vorzüglichen Eindrud ge: 
madt. 


Gefegraphifche — 


Inland. 


— Zu Terre Haute, Ind,. entgleiſte 
die zweite Abtheilung eines Güterzugs 
der „Big Four“Bahn. Lokomotiv— 
führer R. B. Brown wurde getödtet, 
und drei Männer wurden verletzt. 

— Todtkrank wurde der „ſocken— 
loſe“ Ex-Kongreßmann Jerry Simp— 
fon von Roswell, N.M., nach dem St. 
Francishoſpital in Wichita, Kans., 
gebracht. 

— Der Kommiſſär des General— 
landamts ordnete die Zurückziehung 
von etwa 700,000 Acres Land in Ari— 
zona vom Verkaufe an, um dasſelbe 
als Forſtreſerve zu behalten. 

— Wie verlautet, werden Präſident 
Rooſevelt und die maßgebenden Bun— 
desſenatoren eine Kompromißvorlage 
bezüglich Regelung der Eiſenbahnra— 
ten vereinbaren. 

— Der italieniſche Kontraktor Ma— 
reancina in New York, deſſen Söhn— 
chen vorige Woche entführt wurde, er⸗ 
hielt einen Brief, worin das urſprüng— 
lich geforderte Löjegeld von $500 auf 
$5000 erhöht wird. 

— Frau Belle Riggins und ihre 

Tochter Klara Shaw zu Fort Scott, 
Kans., wurden unter der Antlage der 
Mikhandlung des Gtieffohnes der 
Erjteren und jchwerer Mißhandlung 
ver GStieftochter verhaftet. 
Der Grubenarbeiterpräfident 
Kohn Mitchell befuchte geitern ten 
Präfidenten Roofevelt in Wafhingion 
privatim, um die Ernennung‘ bon 
Louis Hammerling (Redakteur des of- 
fiziellen Organs des Grubenarbeiter- 
terbandes) zum Binnenftenerfolleftor 
für Scranton, Pa., zu befürworten. 

— Der Betriebäleiter ber Great 
Northern Bahn jagt, die Räuber hät- 
ten bei dem, gejtern berichteten Anfall 
auf einen Zug unmeit Ballard, Wajh., 
nicht ganz $1000 erbeutet, darunter 
nur $349 au der Expreßſpinde. Es 
ift: eine Belohnung von $5000 auf ihre 
Ergreifung ausgefchrieben. 

— Geftrige Bafeball fpiele 

„Rational League” — Chicagod, 
Philadelphia 5 (nad) 13 Gängen mwe- 
gen eintretender Dunfelheit abgebro- 
hen); St. Louis 0, Brooklyn 4; Gt. 


Rouid 2, Brooklyn 3 (2. Spiel): 


Pittsburg 10, ag 2; Pittsburg 4, 
Bolton 3. (2. Spiel). „Americaft 
Zeaque” — Chicago 3, "MWafhing- 
ton 1; Philadelphia ‚et. Louis 5 
New Hort 3, Detroit D: New 
10, Detroit 1; — 7, Ele 
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Abendpolt, Chicago, Mittiwog), den A. Dftober 1905. 


— Auf Veranlafjung des deutfchen ! 
Konfuls hielt der Einmwanderungs- 
fommiffär George ®. Billings in 
Bofton die Einwanderer Wilhelm 
Strauß und Frl. Marks feit, welche 
mit dem Dampfer „Marquette“ von 
Antwerpen dort eingetroffen waren. 
Strauß fol identifch mit einem ge= 
mwiffen Julius Eltanz fein, der aus 
Deutfehland mit $100,000 burd)- 
brannte. 

Ausland. 


— Franzöſiſche Finanzleute erwar⸗ 
ben den Lömentheil der neuen ruſſi— 
ſchen Anleihe. 

— Wieder ereignete ſich eine heftige 
Erderſchütterung zu Guayaquil, in der 
fübamerifanifhen Republit Efuabor. 

— Der neue amerifanifche Ge- 
fandte für Chile, John Hids bon 
Wiskonſin, traf in Santjago de Chile 
ein. 

— Auch das 12. Spiel des Schach⸗ 
turniers zwiſchen Dr. Tarraſch und 
Marſhall in Nürnberg endete mit 
Gleichſtand. 

u Madrid mird die Angabe, 
daß ein Duell zwifchen den ſpaniſchen 
Generälen Lopez Diaz und Meneng 
ftattgefunden habe, für grundlos er= 
klärt. 

— Geſtorben iſt der, in Kuba ge— 
boreneDichter Jofe Maria de Heredia, 
Mitglied der franzöfifchen Akademie 
und Sohn eines großen jpanijchen 
Dichters. 

— Der neue amerifanijche Ge- 
fandte für ARumänien und Serbien, 
Sohn W. Niddle von Minnejota, 
überreichte dem König Karl fein Bes 
glaubigungsfchreiben. 

— Der Barifer „Temps“ meldet 
aus Rom, der Bapjt hoffe, die Zulaj- 
fung eines Vertreter zur neuen Yrie- 
denskonferenz Im Haag mit Hilfe 
Deutfchlands zu fichern. 

— Aus der Wohnung von John 
Mulhall in Dublin, Vizepräfidenten 
der Allgemeinen Gefängnifbehörbe, 
fol die alte irländifche Krone nebit 
Jonftigen irländifchen Alterthümern 
gejtohlen worden fein. 

— Neue Kramalle zwifchen Deut: 
fhen und Tfchehen gab es gejtern 
Abend in Brünn; eine Anzahl Läden 
wurde ruimirt. Schließlich fäuberte 
Militär die Straßen. Die Berhän- 
gung des Belagerungszuftandes ift 
möglich! 

— Nach jüngftem Bericht belaufen 
fi die Ausgaben der Deutjchen 
Reichsbant viel höher, ala die höchiten 
Schätungen betrugen, und die Ber- 
minderung des Beitandes beträgt 
$135,750,000. Ein folder Bericht 
mar no) nie zu verzeichnen. Die Dis- 
fontorate ift von 4 auf 5 Proz. erhöht 
morben. 

— Vertreter der normwegifchen Han 
dels- und Schiffahrtsintereſſen be— 
ſchloſſen in einee Verſammlung zu 
Chriſtiania einſtimmig, dem Landtag 
eine Adreſſe zu überreichen, welche er— 
klärt, daß es die wirthſchaftlichen In— 
tereſſen ſchädigen würde, nicht an der 
monarchiſchen Verfaſſung feſtzuhalten 
und das Volk über eine ſolche Frage 
abſtimmen zu laſſen. 


Wunderbarer als Einbildung. 


Ein Heilmittel, welches die Rehandlung 
von Magenleiden umgewälzt hat. 


Das Heilmittel iſt nicht als eine 
wunderbare Entdeckung angeprieſen, 
noch iſt es eine geheime Patent-Medi— 
zin, noch wird behauptet, daß es Alles 
kurirt, ausgenommen Dyspepſia, Un— 
verdaulichkeit und Magenleiden, mit 
welchem neun Zehntel behaftet ſind. 

Das Heilmittel iſt in einer Form 
von angenehm ſchmeckenden Tablets 
oder Lozenges, zuſammengeſetzt aus 
vegetabiliſchen Frucht-Eſſenzen, reinem 
aſeptiſchen Pepſin (vom Gouvernment 
geprüft), Golden Seal und Diaſtaſe. 
Die Tablets werden von Apothekern 
unter dem Namen Stuarts Dyspepſia 
Tablets verkauft. Viele intereſſante 
Verſuche um die Verdauungskraft von 
Stuarts Tablets zu erproben, zeigten, 
daß ein Grain des wichtigſten Beſtand— 
theiles in denſelben genügt, 3000 
Grains von rohem Fleiſch, Eiern oder 
ähnlichen geſunden Speiſen aründlich 
zu verdauen. 

Stuarts Tablets wirken nicht auf 
die Eingeweide wie Nachtiſchpillen und 
billige Abführmittel, welche nur den 
Magen irritiren und die Eingeweide 
entzünden, ohne auch nur das Gering—⸗ 
ſte auf die Heilung von Unverbaulich- 
feit zu bermögen. 

Tall der Magen ruhen fann und in 
der Verbauungsarbeit unterftüßt wird, 
wird er bald in feiner früheren Stärte 
wieder hergeftellt fein, da fein Organ 
fo mißbraucht und überarbeitet wird, 
wie der Magen. 

Dies ift das Geheimniß, wenn e3 ein 
Geheimniß ift, von dem merkwürdigen 
Erfolg von Stuart? Dyspepfie Tab- 
let3, ein Heilmittel, da8 vor ein paar 
Sahren thatfählih noch unbekannt | 
mar und jet das befanntefte Heilmit- | | 
tel für Magenſchwäche iſt. 

Dieſer Erfolg wurde einfach und al- 
lein durch feine Vorzüge ald Verbau- 
ungsmittel aejichert, da es fein Ma- 
genleiden gibt, menn die Speife prompt 
verdaut wird. 

Stuart's Dyspepſia Tablets wirken 
bireft auf die genoffenen Speifen, ver- 
dauen fie vollftändig, fo daß fie fofort 
bon Blut, Sehnen und Nerven affimi- 
lirt werben. . Sie: heilen Dyspepfia, 
Sodbrennen, fauren Magen, Gafe 
und Blähungen nach den Mahlzeiten, 
weil fie die Verbauungsfraft Iiefern, 
melche dem: jhmahhen Magen fehlt, 
und wenn biefer Mangel nicht gehoben 
wird, fo ift e8 nuplos, zu verfuchen, 
ihm mit Anmendung bon „Zonics“, 
„Billen“ und Abführmitteln zu helfen, 
die abjolut feine Verbauungstraft be- 


figen. 

Stuarts Dyspepfia Tabletz find bei 
allen Apothefern zu haben und der re- 
gelmäßige Gebrauch von einem oder 
zwei biefer nach den Mahlzeiten wird 


— —— —— Er ala irgend 


Lokalbericht. 
Wieder da! 


Ter geitohlene polizeilihe Funten- 
Telegraph-Apparat gefunden. 


Alerdings ſtart beſchädigt. 


Schwarze Männer wechſeln blaue Bohnen. 
— Angeblicher Brandſtifter geſucht. — 
— Abfallfahrer angeblich als Kundſchaf⸗ 
ter für Einbrecher thätig. 


Die Geheimpoliziſten MeGraw und 
Vanatta von Hilfschefs Schuettlers 
Abtheilung haben die Funkentelegra— 
phen⸗Apparate wieder erlangt, welche 
die Polizei in ihrem Kampfe gegen die 
ſchwimmende Wettbude „City of Tra— 
verſe“ in Eaſt Chicago benutzt hatte, 
und die, angeblich von Miethlingen 
des Glücksſpieler-Syndikats, geſtohlen 
wurden zur Zeit, als die Geheimpoli— 
ziſten Helwig und Vanatta von einem 
Konſtabler auf von Mitgliedern jenes 
Syndikats erwirkte Einhaltsbefehle 
hin verhaftet und 24 Stunden lang in 
—— Gefangenſchaft gehalten wur— 

den. 

Die Apparate wurden nach zweitä— 
gigem Suchen bei Hammond gefunden. 
Sie waren zum Theil zertrümmert, 
ſobald ſie jedoch ausgebeſſert ſind, ſo 
daß ſie von Neuem verwendet werden 
können, ſoll derKampf gegen die „City 
of Traverſe“ wiederum energiſch be— 
tirieben werden. 

Polizeichef Conroh von Eaſt Chi— 
cago unterſtützte die beiden Geheimpo— 
liziſten eifrig bei ihren Nachforſchun— 
gen. Dieſe führten heute früh zum 
Erfolg. Die Apparate wurden auf 
ein Buggy geladen und unter ſicherem 
Geleit nach der Wache in South Chi— 
cago gebracht, von wo ſie in Pa— 
trouillewagen erſt nach Woodlawn, 
dann nach der Wache an der Stanton 
Ave. und ſchließlich nach dem Polizei— 
hauptquartier befördert wurden. Die 
Geheimpolizei iſt den Dieben auf der 
Spur, und es dürfte ſehr bald zu de— 
ren Feſtnahme geſchritten werden. 

Schießerei zwiſchen Schwarzen. 

Als der farbige Wirth John Was— 
ler von ſeinem Geſchäft an der 30. 
Str. und Armour Ave. heute früh 
nach ſeiner Wohnung, 2625 Dearborn 
Str., kam, ſah er angeblich ſeinen 
Raſſegenoſſen Richard De Bow, 2829 
Dearborn Str., hinter der Hausthür 
ftehen. Er ftellte den Burfchen zur 
Rebe, und diefer fol ohne Weiteres 
mit zwei Revolverfchüffen geantwortet 
haben. Wasler fiel, in die Seite ge- 
troffen, zu Boden, mährend der 
Schüte Reifaus nahm. Bald aber 
hatte fich der Vermundete genügend 
erholt, fo’ daß er feinen eigenen Re— 
bolver holen und Jagd auf feinen An— 
greifer machen fonnte. Er erblicte ihn 
an ber 27. und Dearborn Str. und 
Ihoß auf ihn. Der Schwarze gab 
ebenfalls’ Feuer, und die Beiden jchof- 
fen nun fo ‘lange auf einander, bis 
ihre Munition erfchöpft war. De 
Bom murde ins Bein gejchoffen. 
Gleich darauf traf ein PBatrouillema- 
gen mit Poliziften auf dem Schladt- 
felde ein. Die Beamten jahen Was: 
ler auf dem Bürgerfteig liegen und 
unmeit davon De Bow auf einer 
Thürſchwelle ſitzen. Sie brachten die 
Schießbolde in's Wesley-Hoſpital, wo 
deren Wunden für nicht lebensgefähr— 
lich erklärt wurden. De Vom molite 
einer Schönen in dem Wasler’jchen 
Haufe einen Befuch abftatten, erhielt 
aber auf fein Klopfen feine Antwort 
und Hatte dann die Hausthür von 
Ssnnen gefchloffen und auf der Treppe 
angeblich auf das Erhörtwerden feiner 
Liebesfeufzer gewartet. Statt deifen 
fam Wasler, diefer erbrach die Ihür 
und ftellte den Kumpan zur Rede. Die 
Holge war die Schießerei. De Bom 
mar während des Fuhrmann3-Aus- 
Ttandes Spezialpolizift; er fol früher 
in St. Zouis den blauen Rod getra- 
gen haben. 

Des Mordes geziehen. 


Rudolph Koch, welcher, mie Thon 
gemeldet, am Sonntag in Th-°. Ylul- 
caheys Wirthſchaft in ——— 
Ind., durch die Lunge geſchoſſen, mit 
Füßen getreten und auf die Straße 
geworfen wurde, bezeichnete im Gt. 
Margaret3-Hofpital in Hammond ge= 
ftern den Wirth als Denjenigen, wel— 
cher ihn geichoffen hatte. Kurz darauf 
that Koch feinen legten Athemzug. 

Rettete die Baarfchaft. 


Chas. J. Kendall, 72 ©. 44. EStr., 
befolgte geftern Abend, al3 er auf dem 
Heimmege an der 44. pe. und Weit 
Randolph Straße von zmei Strolchen 
angefallen wurde, fofort deren Auffor- 
derung, die Hände hoch zu halten, in 
ber einen hielt er aber faft feine ganze 
Baarfchaft, $94, verborgen, fo daß 
die Räuber nur 60 Cents und jeine 
| Uhr im Werthe bon $45 erbeuteten. 
Sie verjegten ihm einen Schlag in 
Gefiht und liefen davon. 

Guter fang. 


Den Geheimpoliziften Weiße und 


‘ Mahoney gelang es geftern nad) befti- 


gem Kampf, Wm. Donovan und Mi- 
&hael Melvin zu überrumpeln. Die 
Gefangenen find angeblich  geftändig, 
ber Bande angehört zu haben, melche 
in legterer Zeit eine Menge Fabriken 
au, der MWeitfeite geplündert Hat und 
allein in der von Geo. T. Burns, 172 
Elinten Straße, Waaren im -Werthe 
bon $1000 erbeutete. Durch das Ge- 
fändniß wurden die Opfer von einem 
halben Dugend folder Einbrüche ent- 
bect, die fich bislang nicht gemeldet 
Hatten. Mit der Feitnahme der Beiden 
find jegt alle angeblichen Mitgliever 
der Bande hinter Schloß und Riegel, 
Mm. Deill, angeblich ein begnadig- 
ter Zuchtäusler und Fuhrmann des 
— und Ja3. Daten, 
ber morben un angeblich ‚ges 
ftändig, Daß er baburdh, baß die 


— — 
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falleimer ſeinerKunden am Late © Shore 
Drive und deffen Nebenftraßen leer 
blieben, erfah, daß, die Kunden fi auf 
Reifen befanden. Davon foll er einer 
Einbredherbande Mittheilung gemacht 
haben, und biefe plünberte dann die 
betreffenden Häufer au2. Die Beute 
beziffert fich auf viele Zaufende von 
Dollars, Die Bande joll aud) in ande- 
ren Städten „arbeiten.“ 
Der Krawall in der Synagoge. 


Die fieben ruffifhen Juden, melde 
infolge der lärmenden Kundgebungen 
über einen Vortrag von Adolph Kraus 
in der Synagoge an der Clinton und 
Yudd Straße am 22. September ver= 
haftet wurden, ermwirften vor Polizei- 
richter Doyle geftern einen weiteren 
Auffchub, weil fie Gefchmorenen=PBro= 
zeffe verlangten. Hilfsjtaatsanmalt 
Bregftone hält die Zufammenjegung 
bon Yuries für diefe Falle aus dem 
Grunde für bejonbers ſchwierig, weil 
jeder Bewohner im Ghetto für oder 
gegen die Angeklagten Partei ergrif— 
fen habe. 

Die verlorenen Söhne. 


Herbert Stinſon und Jack Schofield, 
die neun und ſieben Jahre alten Soh— 
ne von Eiſenbahnern, welche Sonntag 
aus den elterlichen Wohnungen in Wil- 
mette verfehwanden und zwei Tage 
lang erfolglos gefucht wurden, find 
heimgefehrt, und in ber Freude des 
Miederfehens entgingen fie dem übli- 
Ken Empfang mit „ungebrannter 
Aſche.“ Von ihren mitgenommenen 
Kapitalien brachten fie noch $2.50 zus 
rüd. Die Jungen hatten Entdedungs- 
reifen vom Lincoln bis zum Jcadjon 
Park und mweitlich bis nach Aurtin ge= 
mad. 


Seine zweite Heimath. 


em 59jährigen Frant Hope ijt das 
Zuchthaus zur zweiten Heimath ge- 
worden. 39 Jahre feines Lebens hat 
er in Strafanftalten verbradt. Mitte 
August war fein letter Straftermin 
abgelaufen, und heute hat er eine neue 
Strafe von zehn Jahren angetreten. 
Wie er felbit fagte, kann er fich auf 
ehrliche Weife nicht bdurchichlagen. 
Seine neue Strafe erhielt er megen 
Beihmwindelung von Frauen, melche 
bon ihm ausgefchriebene Stellen ala 
Reijebegleiterinnen von Kindern beant- 
mwortet und ihm Geld gefandt hatten. 
Der Kerl entftammt einer angejehenen 
Familie in London, England. 


Muthmaßliher Brandftifter gefucht. 


Undrem Hanfon wird auf Veran 
laffung des Feuermehranmwalts John— 
fon von der Polizei unter dem brin- 
genden Verdacht der Branditiftung ge- 
fucht. Während eines Feuers in einem 
Stalle Hinter dem Haufe 587 Nord 
Campbell Ave. fol Hanfon jenes der 
Brandwace, 543 Haddon Ave., an— 
gelegt haben. Als die Feuerwehrleute 
von der Brandſtätte, wohin ſie ſofort 
geeilt waren, zurückkamen, fanden ſie 
ihr eigenes Gebäude in Flammen ſte— 
hen. Dieſe wurden gelöſcht, nachdem 
fie einen Schaden von $200 angerichtet 
hatten. Der Brandihaden an dem 
Schuppen ift 5400. Der Feuermehr- 
anwalt bezihtigt nun Hanfon der 
Brandlegung in beiden Fallen. Der 
Beamte hofft auch, in den nächiten 
Stunden einen der Burjchen dinafejt 
zu machen, welche vor ein paar Jahren 
zahlreiche Teuer auf der Nordmeitjeite 
anlegten und insaefammt $200,000 
Sahfhaden verurfachten. Einer der 
Ihäter hat im Zuchthaufe in Noliet, 
mie fchon berichtet, ein Geftändnig ab- 
gelegt. 

Schlechter Handel. 

Der Briefträger Arthur Bray von 
Waufegan, ein bislang geachteter 
Mann und Superintendent einer 
Sonntagsfchule, hat fich in eine fehr 
unangenehme Lage gebracht durch ei= 
nen bon ihm betriebenen Handel mit 
Soldatenftiefeln und durch den angeb- 
lichen Verfud, einen Wachpoften zu 
beitechen, al& diejer ihn beimBerlafien 
bon Fort Sheridan anhielt. Die Folge 
ift, daß er jegt im Militärgewahrfam 
des Fort if. Bray jtand im Begriff, 
mit 15 Baar nicht ganz neuer Stiefel, 
melche er von geldbebürftigen Vater- 


Es if zu gutzu glauben, 


eö ift ein neun Tags-Wunder — Ahr 
fünnt e3 nicht begreifen, bis Ihr es 
ſeht — mie bie Sadıen aufgefrifch! 
und jhön, tie fie rein und frifch und 
glänzend und Hübfch werden unter dem 
wunderbaren Einfluß von 


“20th 
Century 
Soap” 


Schmutz verſchwindet und zwar 
ſchnell. Es gibt keinen Artikel, den 
Ihr tragt, auch keinen Haus» 
balt = Artifel, der waſchbar ift, ven 
Oth Century Soap nidt au3- 
gezeichnet reinigt tadello8 und abs 
folut ohne Schädigung. 
Euer Leinen und Wäfche jeder Art, 
Euer Holzwerf, Möbel, Kichen- -Uten: 
filien, Schüjfel, Kannen, Pfannen, 
Emaille, Qampen, Fenſier, Teppiche, 
Rugs und alles was Ihr habt, das die 
Dienſte eines Reinigungsmittels be⸗ 
darf, läßt ſich am beſten reinigen und 
ſieht am beſten aus und hält am Beſten 
vor, wenn Ihr nichts gebraucht als 
Oth C Century Soap. Darüber 
gibt’3 feinen Zweifel — ea ift zu oft 
erwieſen. 
Sie macht die Hände weiß, weich, 
glatt und jammetartig. Keine Säu- 
ren ober thierifche Fette, ausfhlieglich 
—— ſüßes, durchdringendes Pflan⸗ 
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HOFFHEIMER SOAP CO. "im; 


‚Str. läßt die „Eity. 


Er verfehlt nie, Gutes zu thun. 
BEENEEE Forniꝰs reinen 


Alpenkräuter- 
Blutbeleber 


tor Schuff, 442 Clinton Ave. Newark, N. J., ſagt: 
* Dura oe 6 Segen hat Forni’ 3 AMpentränier — — — wunderbare 


Refultate erzielt.“ 
Borftehen 


de3 wird dur Taufende und aber Taujend Leidende beftä- 


tigt. Schidt fir ei ein teines Büchlein, — die Briefe glaubwürdiger 


Zeugen enthält. Es wird 


tojtenfrei verjand 


Zorni’s Heil-Oel kann pe Ziniment nicht 
übertroffen werden, 
Nähere Auskunft ertheilt : 
Dr. Peter Fahrney, 112-114 S. Hoyne Ave, Chicago, Ill. 


landsvertheidigern erworben hatte, da3 
Fort zu verlaffen, ala der Poften ihn 
anhielt und für verhaftet erklärte, denn 
der Ankauf von Militär-Ausrüftung?- 
gegenftänden ift bei hoher Strafe ver- 
boten, und ein Mann, der im ort 
Thomas, Ky., unlängft dabei ermwifcht 
wurde, büßte da3 mit $2000. Gelb- 
ftrafe und fünf Jahren Gefäng- 
niß. Bray behauptete, er habe die 
Schuhe für fih und feine Beruföge- 
noſſen gekauft, da fie im Dienft fchwe- 
res Schuhzeug haben müffen. Die an- 
deren Briefträger in Waufegan ftellen 
aber in Abrede, ihm folche Aufträge 
gegeben zu haben. 
Angeſchoſſen. 


Halb bewußtlos und aus einer Ku= 
gelwunde im Kopf blutend wurde heute 
früh auf der Brücke an der Madiſon 
Str. der 56jährige Mark Downing, 
17 W. Madiſon Str. von der Polizei 
aufgeleſen und nach dem County-Ho— 
ſpital gebracht. Er vermochte über 
ſeine Verwundung keinen Aufſchluß 
zu geben. Der Mann iſt angeblich ein 
Bettler und pflegt ſeinem Gewerbe ſeit 
Jahr und Tag auf jener Brücke nach— 
zugehen. Man vermuthet, daß er in 
Händel gerieth und dabei geſchoſſen 
wurde. 


Scharfe vZprache. 


Grundeigenthumg- Makler führt fie 
dem Mayor gegenüber. 


Ein zweifhneidiges Erperiment. 


Xachwehen aus dem Straßenbahnkampf. — 
Unheimliche Derpeftung der Atmofphäre. 
- Aichmeifter Greins Dienfteifer. — Die 
„Kevee‘ weiter zurücfgefchoben. 


Eine Delegation von Bauftellen- 
maflern und Grundeigenthums3-Agen- 
ten machte gejtern dem Mahor ihre 
Aufmartung, und Herr George Birk: 
hoff jr. führte im Namen derjelben 
dem Stabtoberhaupte gegenüber eine: ; 
Sprache, welche diefem gar nicht gefiel. 
E3 handelte fih um einen Proteft ges | 
gen den neuerdings von der Gtabdtver- | 
mwaltung erhobenen Anfpruh auf 
Pacht für Raum unter den Bürgers | 
fteigen und Straßen, den Privatpar- 
teien zu eigenen Zmeden benußen, und 
gegen die Methoden, welche angewandt 
werden, um diefe Pacht einzutreiben. 
Herr Birfhoff vertrat den Stand: | 


punft, daß Grundbefiger aud ein Ei- | 


genthumsrecht auf die an ihre Liegen- 
Thaften ftoßenden Straßen haben. 
Sie fünnten den fraglichen Raum be- 
liebig benugen, vorausgejeßt, daß fie | 
den Verkehr nicht behindern. Bei der 
GSteuereinfhäbung werde der Raum, 
den Grundbefiter unter Bürgerfteigen 
benügen, mit in Betracht gezogen; 
verlange die Stadt nun noch ein be- 
fonderes Pachtgeld dafür, jo komme ı 
da& doppelter Beiteuerung gleich, und 
der Mayor als Adpofat und ehemali- 
ger Richter müffe milfen, 
nicht zuläflig ift. Ganz befonders an- 
ftößig aber feien die Zmangsmethoden, 
melche die Stadtverwaltung anmenbde, 
um bie Zahlung des fraglichen Tribu— 
tes zu erziminaen. Dieſelben ſähen 
der Wegelagerei ſo ähnlich, wie ein Ei 
dem andern. — Der Mayor ſtimmte 
natürlich mit Herrn Birkhoff nicht 
überein, wenngleich er nicht geradezu 
behaupiete, daß die Stadt ein Recht 
habe, Raum unter öffentlichen Ver— 
kehrswegen zu verpachten. Auf die 
Drohung Herrn Birkhoffs, eine ge— 
richtliche Entſcheidung der Streitfrage 
herbeiführen zu wollen, gab er zur 
Antwort, die Stadt werbe auf Wunſch 
Alles thun, um eine folche Entſcheidung 
ſo bald wie möglich zu erzielen; er aber 
marne bie Grundbefiter vor den wahr- 
Theinlichen Folgen. E3 möge der 
Stadt das Recht abgefprochen werben, 


‚für den fraglichen Raum Pacht einzu= 


fordern, unter afen Umftänven aber 
würbe in letter Inſtanz den Grund— 
befigern das Recht aberfannt werben, 
ben fraglichen Raum zu Privatzweden 
zu benußen; auch würde gerichtlich ent- 
ſchieden werben, daß an den Gebäuden 
feine in den Straßentaum vorragen⸗ 
de Erkerfenſter, Schilder oder dergl. 
geduldet werden dürfen. 
Die Verkehrsfrage. 


Die Vertreter der „City Railway 
Co.“ und der „Union Zraction Co.“ 
haben fich geftern über alle Einzelfei- 
ten der Vorfchläge geeinigt, die fie ber 
Stadt bezüglih der Wegerechts- 
Erneuerung zu machen haben, . und 
unterbreiten heute Nachmittag —* 
Vorſchläge der ſtadträthlichen Ver- 
lehrs⸗Kommiſſion. In Bezug auf die 
Routenfrage iſt u. Mbeſchioffen wor— 
den: Der Kabelbetrieb wird en 
abgeihafft; bie „City Railway Co 
verlegt den jet buch Michigan Ave. 
führenden Theil ihrer Schleife nach der 
Gaffe weſtlich vom Gebäude der 
öffentlichen Bibliothef; in der State 
Railway Eo.” 
Durchzüge bis zur — Sir. lau⸗ 
in ber Clark Str. wird ebenfalls 


daß foldhe | 


Nord- und Sübjfeite hergejtellt ähnlich 
der, an melder in der Halfte Str. 
Thon jegt gearbeitet wird; ſobald es 
thunlich iſt, fol Durchverkebr bon 
Nord nah Süd und umgekehrt au 
in der Afhland Ube., der Robey Str, 
der Weitern Ave. und der California 
Une. eingerichtet werden. 
Die Anwälte der „Union Traction 
&o.“ mollen, am nächften Dienftag, 
beim Bundes - Dbergericht vorftellig 
| merden um möglichit rafche Erledi- 
gung ber Streitfrage über das 99jäh- 
tige Wegereht. Die Rechtspertreter 
der Stadt werden die Bejchleunigung 
bes Verfahrens befämpfen und verlan= 
gen, daß das YBundes-Obergericht fich 
Zeit laffen möge, bis ihr die Entjchei- 
dung borliegt, die in dem jchmebenden 
Duo Warranto-Verfahren gegen bie 
Stragenbahn-Gefellfchaften über den 
gleichen Gegenitand vom Illinoiſer 
Staat3-Obergericht abgegeben werden 
wird. 
Mayor Dunne will dem Stabtrath 
in Bezug auf die Urabftimmung in der 
| Straßenbahnfrage einen Kompromiß* 
borfchlag machen. Er will befürwor: 
| ten, daß eine Ordinanz zur. Löfung 
des Verfehr3-Problems. vom: Stabt- 
rath als Plenar-Ausſchuß erwogen 
und angenommen werden möge, aber 
mit dem Vorbehalt, daß der Stadtrath 
als ſolcher die Vorlage erſt dann an— 
nehmen ſolle, wenn ſie bei einer Ur— 
abſtimmung die Gutheißung einer 
Mehrheit der Wählerſchaft gefunden. 
Sollte die Vorlage Verſtadtlichung der 
Straßenbahnen vorſehen, ſo ſoll es 
Sache der Verſtadtlicher ſein, die 
nöthige Zahl von Unterſchriften für 
das vorgeſchriebene Geſuch um Ur— 
abſtimmung zuſammenzubringen; an— 
dernfalls ſollen die Straßenbahn— 
Geſellſchaften die Unterſchriften fam= 
meln. 
Widerlihe Gerüche. 


Seitdem die Sübfeite Straßenbahn: 
Geſellſchaft ihr Maſchinenhaus an der 
39. Str. zum Theil hat niederreißen 

laſſen, wird jene Rachbarſchaft im wei⸗ 
| ten Umfreis durch miderliche Gerüne 
geradezu verpeitet. Beim Gejundheits- 
| amt laufeg„dieferhalb täglich zahlreiche 
Klagen ein, und man ſchickt Fch nun 
| an, dDie-tiefache des Geftanfs zu er: 
| gründen-und fie dann womöglich ab- 
zuftelen. Die Meinungen über bie 
| Art befagter Urfache find getheilt. Die 
| Einen glauben, daß man’3 mit einem 
| argen Led in der Gasleitung zu thun 
habe; Andere glauben, daß ber 
Schwemmfanal unter der 39. Straße 
| irgendwie mit dem Webeljtande in Zu- 
ſammenhang ſteht. 


Gegen falſches Gewicht. 


Der, ſtadträthliche Ausfhuß für 
| Rechtsfragen bat geſtern zwei Vor— 
lagen in Erwägung gezogen, die von 
| Wichmeifter Quinn befürmottet mer: 
den, um Kohlenhändler und Händler 
mit Badwaaren an der Ueberportheis 
| —* ihrer Kundſchaft durch —* 
| Gewicht zu verhindern. — Sn d 
Streit mit der Sübfeite- Doriverias 
tung megen Webertragung meiterer 
Kontrole über die Michigan Ave. mil 
der Ausihuß vorläufig feine Bor: 
Thläge maden. Die Parfverwaltung 
fontrolirt die befagte Straße jegt bis 
zum Jackſon Boul. nördlid. Die 
Stadt Hat ihr die Kontrole bis zur 
Madilon Str. angetragen, doch ver: 
langt fie jolche bi3 zur Randolph Sir. 
Tie Tugendwadt. 

Polizeihef Collins bat geftern. Die 
Anordnung getroffen, daß auch in den 
Schanflofalen an der State zmifchen 
Ban Buren und 12. Str. fortan feine 
lüderlichen Frauenzimmer geduldet 
werden ſollen. — Obgleich dem Clay— 
ton Buſch, Nr. 1N. Clark Sir. die 
Schanklizens entzogen worden iſt, hat 
der Mann anſcheinend ſeinen Ge— 
ſchäftsbetrieb doch fortgeſetzt. Geſtern 
Sue das Lofal polizeilih ausgeho- 
en. 
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Feuer im Möbelgeihäft. 


Die Henry €. Heinemann furniture Co, 
erleidet $2500 Schaden. 


Im Keller de3 breiftöcdigen Gebäu- 
bes 989 und 991 Milwautee Ave., in 
mwelhem die Henry CE. Heinemann 
Yurniture Co, ihr Gejchäft betreibt, 
entitand heute Vormittag Feuer, das 
eine Zeitlang das ganze Gebäude mit . 
Vernichtung bebrohte. Die Flammen 
fanden durch den Luftfhadht jchnell 
Verbreitung zu allen Stodiverfen, und 
die Löſchmannſchaften, welche zuerft 
zur Stelle waren, fahen fich der Auf- 
gabe, dem verheerenden Elemente Ein» 
halt zu gebieten, nicht gemachfen. Erft 
nachdem ' Verftärfungen eingeiroffen 
waren, gelang e3 da3 Teuer zu et= 
ftiden. Die genannte Firma veran- 
Ihlagt. ihren BVerluft auf $2500: 
Ihre zwölf Ungejtellten retteten ſich 
mit knapper Noth in's Freie. 


CASTORIA- 


für Säuglinge und Kinder, 
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Ibendvoft. 


Erieint täglich, ausgenommen Sonntags, 
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Neue Aengite. 


Bon einer furchtbaren Gefahr find 
die Ver. Staaten von Amerika bebrobt. 
Die Konful Payne auf der bänijdh- 
meftindifchen Injel St. Thomas hat 
nämlich gemeldet, daß die Yamburg« | 
Amerifa-Dampfergefelichaft in der | 


Nähe der befagten Sinfel eine Kohlen= | 
Station anlegen will. Gie joll von ber | 


däniſchen Regierung ein Yeljenriff ge- 
fauft oder gepachtet haben, das gerade 


Raum genug für einen Haufen Kohle | 


bietet. Vermuthlich will fie ihre in den | 
weitindifchen Gewäſſern verkehrenden 
Paſſagierfchiffe auf jenem Riffe Kohle 
einnehmen laſſen, damit ſie nicht alles 
Brennmaterial für die Hin- und Rück— 
reiſe in Hamburg zu laden und koſt— 
baren Raum zu verſchwenden brauchen. 
Oder, wenn ihre Fahrzeuge unterwegs 
aufgehalten werden und neuer Kohlen— 
vorräthe bedürfen, will ſie nicht jeden 
Preis bezahlen müſſen, den die bri— 
tiſchen Kohlenhändler ihr abzufordern 
belieben. Da die Hamburger Geſell⸗ 
ſchaft ſehr viele Dampfer in die kari— 


bifche See und die benachbarten Ges | 
mwäfjer jenbet, jo ijt es begreiflich, daß 


fie * eigene Kohlenitation in- jener 


Gegend zu haben mwünjcht, und da fie; 
dieje auf einem fahlen Felfen anlegen | 


will, der zu fonft nichts nüge ift, jo 


follte Niemand Anftoß an ihrem Bor= | 


haben nehmen. E$ wird aber dbod 
ſchon verlangt, daß die Regierung in 
Mafhington jofort Einfpruch erheben 
und den fürdterlien Plan vereiteln 
ol. 

; Zur Begründung diefer Yorderung 
wird zunächft dem fleinen Yeljenriffe 
eine großartige jtrategifche Bedeutung 
zugefchrieben.. E3 „beherrfcht“. angeb- 
ih die ganze bdänifch-weitindifche 
Stnfelgruppe, und „folglih“ auch den 
Zugang zum Panamakanale. Meiter- 
hin wird darauf aufmerffam gemacht, 
daß „die Schiffe” der Hamburger Linie 
im Kriegsfalle von der Regierung als 
Anifopampfer oder Hilfsfreuzer benübt 
werden dürfen, und daß „deshalb“ die 
Kohlenftation der Gejelfehaft einen 
Stütpuntt für die deutjche Kriegs- 
flotte abgeben könnte. Thatfächlich hat 
bis jeßt noch fein Menjch daran ge= 
dacht, das winzige Riff als denSchlüf= 
fel zu St. Thomas oder gar zum 
Panamafanale anzufehen. Ebenfo 
wenig ift e8 wahr, daß alle oder aud) 
nur die meiften Schiffe der Hamburger 
Linie als Hilfstreuzer in Ausficht ge- 
nommen find, und namentlich ;ihre in 
den weſtindiſchen Gewäſſern verkehren⸗ 
den Fahrzeuge kommen für dieſen 
Zweck überhaupt nicht in Betraͤcht. Am 
allerkühnſten aber iſt die Schlußfolge— 
rung, daß deutſche Kriegsſchiffe die 
Kohlenſtation einer deutſchen Privat— 
geſellſchaft ohne Weiteres ſozuſagen 
beſchlagnahmen könnten oder würden. 
Sollte es jemals zum Kriege zwiſchen 
Deutſchland und den Ver. Staaten 
kommen, ſo würden letztere ſicherlich 
mitLeichtigkeit die unbefeſtigte und un— 
beſchützte Kohlenſtation beſetzen kön— 
nen, und wären ſie nicht einmal dieſer 
Leiſtung fähig, ſo müßte ihre Flotte 
ſchon vollſtändig geſchlagen worden 
ſein. Es iſt gerade, als ob ein Ele— 
phant ſich vor einer Fliege, fürchten 
wollte. 

Die deutſche Regierung hat mit dem 
Landankaufe oder der Pachtung der 
Hamburger Geſellſchaft nichts zu thun 
und ſtellt entſchieden in Abrede, daß ſie 
die däniſchen Beſitzungen in Weſtin— 
dien erwerben will. Sie hat ſeiner— 
zeit keinen Finger gerührt, als die Ver. 
Staaten die Inſeln von Dänemark zu 
kaufen verſuchten, und es iſt nicht ihre 
Schuld, daß jenes Geſchäft nicht zu— 
ſtande kam, weil das däniſche Ober— 
haus den „Schacher“ mit däniſchem 
Gebiete für ſchmachvoll hielt. Däne— 
mark hat unzweifelhaft das Recht, die 
ſogenannte Waſſerinſel oder jeden an— 
deren Theil ſeiner weſtindiſchen Be— 
ſitzungen einer reinen Privatgeſellſchaft 
zur Verfügung zu ſtellen, denn daß es 
damit gegen die heilige Monroedoktrin 
frevelt, iſt nachgerade eine wahnſinnige 
Behauptung. Daher wird wohl die 
amerikaniſche Regierung ſich nicht 
durch Einwendungen lächerlich machen, 
und auch die ewigen Alariehreier 
werden ſich hoffentlich wieder beruhi— 
gen. 

Immerhin zeigt der „Zwiſchenfall“ 
auf's Neue, zu welchen Thorheiten die 
neue Auslegung der Monroedoktrin 
führt Die Ver. Staaten geben es ru— 
hig zu, daß Großbritannien ihre ganze 
atlantiſche und Golfküſte „flankirt“, 
überall befeſtigte Häfen anlegt, auf den 
Bermudas und an anderen Punkten 
ſtarke Beſatzungen unterhält und ſeiner 
Kriegsflotte möglichſt viele Stützpunkte 
verſchafft. Der Panamakanal erſcheint 
ihnen nicht „bedroht“, troßdem die Bri- 
ten ihn nicht nur von ihren zahlreichen 
meitindiichen Injeln, fondern aud 
bon der Mostitofüfte und von den 
Drinofomündungen aus angreifen 
fönnten. Dagegen gerathen bie ameri- 
fanifchen Yingos in eine an Tobfucht 
grenzende Aufregung, wenn Deutich- 
land, deffen Kriegäflotte faum den 
vierten Theil fo ftark ift wie die briti- 
fche, auf der mweftlichen Halbkugel auch 
nur eine Landungsſtelle zu erwerben 
wünſcht. Muß man unter dieſen Um— 
ſtänden nicht zu der Annahme hinnei— 
gen, daß die amerikaniſchen ‚Patrio— 
ten“ tmwiffentlich oder unmiffentlich nur 

"die Intereffen Großbritanniens wahr- 
nehmen? Wenn fie nicht fehen, daß jie 
dem britifchen Handel ein Wtonopol 
» nerfchaffen, fo müffen fie mit Blindheit 


geihlagen jein 


ILLINOIS, | 


Wie daB „Boll“ regiert. | meilmärta?" das „Volt“ regiert. 


„Der Stern bes Kaiferreichs” - 
„the star of empire* — marjdirt 
weftinärts. Mehr und mehr gemwitnt 
ber Weiten das mwirthfchaftliche Ueber- 
gewicht. Am großen meiten Meilen 
ift’3, mo die Mensen ihre fchönfte 
Entmwidelung erlangen in förperlicher 
—jiehe Theodore Roofevelt3 Zeugnik 
— und geiftiger — fiehe das Frauen 
fimmredt— Hinficht. Im Weiten ift 
heute der Volfsregierungs-Gedante in 
feiner reinften Yaflung zu finden und 
im Weiten find die fouperänen frei- 
heitbegeifterten Bürger zu finden, bie 
feinerlei Autorität und Macht aner= | 
| fennen, außer etwa die des Geldes und 
Befibes, und nur nad) eigenem Willen 
und Vortheil handeln. Auch dafür laßt 
fich der Veiveig leicht erbringen. 

Im Dften begnügt man’ fi) mit 
| dem Regiertmerden durch die erwähl- 
ten Vertreter des Wolfes. Hier bei 
und — im fogenannten „mittleren 
Weſten — iſt man ſchon fortgeſchrit— 
tener, hier ſtrebt man nach der Regie— 
rung durch's Referendum, und man 
hat darin ſchon etlichen Erfolg aufzu— 
weifen — im eigentlichen Weiten befrie- 
| digt anfcheinend diefe zahme und 
langwierige Art der unmittelbaren 
| Doltsregierung nicht. Dort jucht man 
das „deal einer Volfäregierung offen= 
| Tichtlich in einem unmittelbaren, „plöß= 
lichen“ und fräftigen Eingreifen de3 
| Volkes, wenn ihm etwas nicht paßt, 

Diefe NRegierungsmeife ift allerdings 
| noch nicht allgemein geworden, aber 
| man hai fich doch biefer Tage in So- 
' Iorado, einem Frauenrechtjtaate und | 
| bemzufolge einem ber allerfortfchritt- | 
lichſten und geläutertſten Staatsweſen 
ber Welt—barin verfugt: Ein Richter | 
| hatte eine Anordnung getroffen, Die 
dem „Volfe“ nicht gefiel, weshalb das 
„Bolt” Miene machte, ihn zu fteinigen, 
imo nicht gar aufzufnüpfen, und ihn | 
awang, die Verordnung zu widerrufen. 
Das ift nur ein Fall, aber da biefe 
ı unmittelbarjte aller Arten der „Volks— 
regierung” erfolgreich war, wird man 
voraussichtlich noch weiter von ihr ho= 
ren, e3 fei denn e3 würde ein abjchre= 
| dendes „Erempel ftatuirt“, mas nicht 
zu erwarten ift. 

m Dften ift derartiges doch mohl 
noch nicht paffirt, obwohl auch hier 
! das Volf leider nur zu oft Gelegenheit 
hatte mit feinen Richtern unzufrieden 
zu fein. Der Unterfchied zmifchen 
dem entnervten fElavifchen Diten und 
dem fraftjtrogenden, jtrebjamen und 
thatenfreudigen, freiheitäbegeifterten 
Weſten wird Einem aber erit richtig 
far angejicht3 der heute vorliegenden 
Depefchen über gemiffe Vorgänge im 
mittleren Nebrasfa. Daß der Bürger 
fi fouverön über gemiffe jtäbtifche und 
ftaatlihe Gelege Hinmeajebt, das 
fommt ja aud im atlantifchen Diten 
por. Daß er es im mittleren. eften 
darin beinahe zur Bollfommenbeit 
brachte, daß weiß man in Chicago; 
au) daß er gern auf die Polizei und 
die Staatsmecht pfeift und mit den 
Gerichten mit Hilfe der Rechtsverdreher 
ujmw. jo etwas mie Schindluder treibt, 
hat man hier zur Genüge erfahren. 
Aber vor etwas hat man hier, wie im 
Dften, doch noch Refpekt: vor den Ge- 
feten des Bundes und feiner Mad. 
Auch auf diefe verächtlich zu pfeifen, 
da3 blieb dem fernen Weiten borbehal- 
ten. 

Aus Dmaha, Nebrasta, wird heute 
gemeldet, daß ein Adpofat, Hamilton, 
ı bon Muller, Nebr., und mehrere andere 
Zeugen der Bundesregierung in ihren 
Prozeffen gegen verfchievene große 
Land⸗ 
die Taufende Acres Land ungejepli- 
cheriweife einzäunten und in ihren Be- 
fi braten, telegraphifjh Schuß ver— 
langten tor den Angeftellten und 
„Hreunden“ der Landräuber, die jchon 
Hamitons „Office“ zerſtörten, ſämmt— 
liche Fenſter ſeines Wohnhauſes ein— 
warfen, die Thür zertrümmerten und 
Hamilton und andere Zeugen auffor— 
derten, ſofort die Gegend zu verlaſſen, 
wenn ihnen das Leben lieb ſei. Wei— 
ter wird gemeldet, der Bundesbezirks— 
anwalt und Gouverneur Mickey hielten 
die Lage im mittleren Nebraska für 
„ernſt“. Ein Hilfsbundesmarſchall 
wurde bereits nach Mullen abgeſandt 
mit dem Auftrage, ſo viele Gehilfen 
anzuwerben, wie er finden könne, und 
dem Bedeuten, daß er auf die Unter— 
ſtützung der Staatsmiliz rechnen kön— 
ne, wenn das nöthig ſcheine. 

Die Lage ſei ernſt, heißt es — iſt 
ſie wirklich „ernſt'“ Wenn man 
in irgend einem Falle daran 
denken kann, zum Schutze von 
irgendwem die Staatsmilizen „heraus— 
zurufen“, ſo wird man allemal mit 
Recht ſagen können, daß die Lage 
ziemlich ernſt ſei; wenn aber in einem 
Volksſtaate von der Möglichkeit einer 
ſolchen Maßnahme behufs Beſchützung 
von Leuten, die in einem Prozeſſe der 
Regierung gegen Landräuber Regie— 
rungszeugen ſind, geſprochen werden 
| Tann, dann wird man bielleicht zögern, 
| fie „ernft“ zu nennen, weil ſie einem 


glaublich und geradezu lächerlich „ber= 
dreht“ vorfommen wird. Beſonders 
no, wenn man wie im vorliegenden 
alle noch hört, daß ein quter Theil, 
| wenn nicht die Mehrheit der Benölfe- 
rung der fraglichen Gegend auf Seite 
der Candräuber und ihrer, die Regie- 
rungszeugen bedrohenden Kuhjungen 
und ſonſtigen Knechte ſteht. Dann 
ſieht die Sache aus wie eine kleine Re— 
bellion gegen die Regierung und die 
intelligenten, ſouberänen Bürger, die 
die Räuber von Volkseigenthum un—⸗ 
terſtützen gegenüber der Regierung, die 
ſie zur Rechenſchaft ziehen will, er⸗ 
ſcheinen ſo geiſtreich wie der Mann, 
der den Aſt abſägt, auf dem er fiht. 
Darauf feinen fie'3 thatfächlich ab- 
gejehen-zu haben, und jeder, ber bie 
Gejege mikachtet und ihrer Durdfüh- 
runa, bezw. der Beftrafung von Ge- 
feßesübertretern Schwierigkeiten in den 
Weg legt, hilft ihnen bei der ſchönen 
Arbeit, jenen Liebesdienſt dem ganzen 
Volke zu — 
Der S — sieht 


und Viehzucht-Geſellſchaften, 
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weſtwärts?“ Wenn der Weſten ſo fort⸗ 
macht und das übrige Land ſeinem 
Beiſpiel folgen ſollte, wird der Aſt der 
demokratiſchen Volksregierung bald 
abgeſägt ſein und der Weſten uns zu 
dem Weſen des Kaiſerreichs — einer 
* arten“ Regierung verholfen ha⸗ 
en. 


Banken und Truſtgeſellſchaften. 


— —— 


Der alte Streit zwiſchen Banken 
und Truſtgeſellſchaften in New York 
hat ſich neuerdings dermaßen ver— 
ſchärft, daß das dortige „Clearing⸗ 

haus“ in der Sache endlich „Schritte 
thun will. Dieſe Truſtgeſellſchaften 
(nicht zu verwechſeln mit Truſts) ſind 
urſprünglich gedacht geweſen als das, 
| was ihr Name bejagt: als Ireuhän- 
| der-Gejelihaften, zur Aufbewahrung 
und Verwaltung anvertrauter Kapita= 
lien, Nachlaffenichaften, Mündelgelder 
u. dgl. m. In dieſer Eigenſchaft ſte— 
hen ihnen Kapitalanlagen offen, die 
dem kaufmänniſchen Bankgeſchäft 
nicht offen ſtehen. Die Truſtgeſell— 
ſchaft kann als ſolche mit ihren Kun— 
den Abkommen treffen, die ſie vor 
plötzlicher Rückforderung der eingeleg— 
ten Gelder ſichern. Sie iſt daher in 
der Lage, langfriſtige Anlagen zu 
machen, Geld auf Grundeigenthum zu 
verleihen u. ſ. w. was die kaufmän— 
niſche Bank mit ihren „Ched= 
| Accounts“, wo jeber Einleger feine 
| ganze Einlage jederzeit zurüdforbern 
| Tann, nicht thun darf. Die Trufige- 
feufchaft braucht daher auch nicht, 
gleich der kaufmänniſchen Bank, ſtets 
große Baarvoräthe zu halten. Sie 
kann ſo ziemlich Alles zinstragend an— 
legen, was ihr anvertraut wird, und 
kann deshalb ihren Einlegern ver— 
| gleihsmeife gute Zinfen zahlen. 
| So lange die Truftgefellichaften fi 
| auf ihre urfprünglihe Aufgabe be- 
ſchränkten, war Alles gut. Sie famen 
den anderen Bunten menig in ben 
ı Weg. Wer als Gejhäftsmann oder 
| aus fonjtigen Gründen jein Geld je- 
| derzeit zu feiner Verfügung haben 
| mußte ber war gezwungen, e$ in einer 
| faufmännijchen Bank anzulegen. Bald 
| genügte jedoch den Truftgefellihaften 
das bejchräntte eld ihrer Ihätigfeit 
nicht mehr. Sie griffen auf das ei- 
gentliche Bankgejchäft über, nahmen 
| auch „Ched-Accounts” an und entzo⸗ 
| gen den anderen Banken immer mehr 
Kunden, indem fie auch auf die jeder- 
zeit rüdzahlbaren Einlagen eine Ver- 
zinfung gewährten, wie fie die anderen 
Banken nicht gewähren fünnen. Gie 
fönnen die thun, erftens, megen 
ihrer bejferen und mannigfaltigeren 
Gelegenheiten zur Anlegung und Aus- 
nugung des anbertrauten Geldes; 
zweitens und hauptfächlich auch aus 
dem Grunde, daß fie, im Verhältnif 
zu den Einlagen, mehr ausleihen 
fönnen. 

Die Nationalbanten find durch 
Bundesgefeg gezwungen, jederzeit 
mindeitens 25 Prozent vomGefammt- 
betrage ihrer Einlagen baar vorrä— 
thig zu halten. Die Staatsbanfen 
find dur) Staat3gejeg ähnlich ver- 
pflichtet. Dagegen find die Truftge- 
felfchaften frei von folcher Verpflich- 
tung. Die anderen Banfen- fünnen 
höchitens 75 Prozent ihrer Einlagen 
ausleihen und find überdies angemwie= 
fen auf furzfriftige Anleihen (nur jel- 
ten über 90 Tage hinausgehend), meil 
fie darauf bedaht fein müffen, die 
Gelder nöthigenfall® jtet3 rajch flüf- 
fig maden zu fünnen. Die Truftge- 
felichaften fünnen von ihren Anlagen 
90 Prozent, 95 oder auch 100 Prozent 
augleihen, und fünnen Anlagen wäh 
len, wo da3 Geld der Einleger piel- 
leicht auf Jahre hinaus feſtgelegt iſt. 

* * 


Hierin liegt die Gefahr, über die in 
der geſtrigen Sitzung eines Ausſchuſ⸗ 
ſes des New Yorker Clearinghauſes 
berathſchlagt worden iſt. Die ſehr be— 
gründeteBefürchtung wurde laut, daß, 
ſollte einmal das Publikum von Miß 
trauen erfaßt werden, ein „Run“ auf 
bie Truſtgeſellſchaften ſofort zu einem 
rieſigen Krach führen müßte. Das 
Clearinghaus hat ſich mit dieſer 
Gefahr ſchon früher beſchäftigt und 
ihr abzuhelfen verſucht durch die Be— 
ſtimmung, daß auch die am Clearing— 
haus betheiligten Zruftgefellichaften 
jtetS einen gemiffen Progentjat ihrer 
Einlagen baar vorräthig halten müf- 
den. 3 hat das aber nur die Folge 
gehabt, da die Zruftgefellfchaften 
ausgetreten find au dem Clearing- 
haus-Verbande und nun ihre Abrech— 
nungen im Clearinghauſe durch Ver— 
mittlung anderer Banken beſorgen. 

Feſtgeſtellt wurde, daß die Einla— 
gen dieſer Geſellfchaften die weder den 
Regeln des Clearinghauſes noch der 
Regelung durch die ſtaatlichen Bankge— 
ſetze unterliegen, bereits die rieſige 
Höhe von annähernd tauſend Millio— 
nen Dollars erreicht haben. Und wenn 
dabei ſeitens der andern Banken auch 
zweifellos etwas Geſchäftsneid mit— 
ſpielt, ſo ändert das an der gefährli— 
chen Unſicherheit des geſchilderten Zu— 
ſtandes nichts. Vergrößert wird die 
Gefahr noch dadurch, daß dieſer Zu— 
ſtand ausgenützt wird zur Förderung 
ſchwindelhafter Börſenſpekulationen 
und Börſenpreistreibereien, wie ſie 
andernfalls in ſolchem Umfang nicht 
möglich ſein würden. Müßien alle 
Bankanſtalten (die Truſtgeſellſchaften 
eingeſchloſſen) den geſetzlich vorge- 
ſchriebenen Baarvorrath Halten, fo 
würde, wann immer das legitime Ge— 
ſchäft größere Geldanſprüche macht, 


Hood's 


Sarſaparilla iſt unfraglich die 
befte, befanntefte Blut: und Le⸗ 
ber-Medizin. Es heilt pofitiv 
und nachhaltig alle Hautaus: 
fchläge vom Pickel bis zu Skro- 
feln. Es ift die befte 


Blut-Medi 


nothmwenbity die Menge der zu Spefu- 
lationszwecken verfügbaren Gelder ſich 
vermindern und die Spekulation eine 
entſprechende geſunde Hemmung er— 
fahren. So in dem Zeitraum der 
jährlichen Erntebewegung. 

Bekanntlich pflegen die kleineren 
Banken im Lande ihre überflüſſigen 
Gelder, für die zu Hauſe keine Ver— 
wendung iſt, den großen New Yorker 
Banken zu überlaſſen, die dafür 2 
Prozent Zinſen bezahlen. Mit dieſen 
Geldern hauptſächlich wird die Spe— 
kulation an der New Yorker Altien- 
börſe betrieben. Je mehr Geld, deſto 
niedriger der Zinsfuß, zu dem es aus⸗ 
geliehen wird und deſto größer die 
Leichtigkeit, Geld für Spekulations— 
zwecke zu erlangen und die Spekula— 
tion einträglich zu machen. Kommt 
dann die Zeit der Erntebewegung mit 
ihren rieſigen Geldanforderungen, ſo 
brauchen die Inlandbanken ihr Geld 
ſelbſt und ſind genöthigt, ihre New 
Yorker Guthaben einzuziehen. Der 


Geldvorrath der New Yorker Banken 


ſchmilzt zuſammen und ſie ſind genö— 
thigt, ihre Darlehen für Spekulations— 
zwecke zu beſchränken. Das heißt, ſie 
ſind dazu genöthigt, ſo weit ſie genö— 
thigt ſind, den vom Geſetz erforderten 
Baarvorrath zu halten. Die Truſtge— 
ſellſchaften, für die ſolche Verpflich— 
tung nicht beſteht, können den letzten 
Dollar ihrer Einlagen verleihen und 
nutzen die Gelegenheit aus, in dieſer 
Zeit „theuren Geldes“, wenn der 
Zinsfuß für „Call“-Anleihen doppelt 
und dreifach ſo hoch iſt als ſonſt, 
einen beſonderen Schnitt zu machen. 
* * * 

Es hat infolge deſſen der wöchent— 
liche Nem Yorker Bankausweis, der 
ſonſt eine Art Finanzbarometer und 
in Zeiten der Gefahr eine allgemein 
verſtändliche Warnung gebildet, allen 
Werth verloren. Durch Schiebungen 
zwiſchen den großen Spekulations— 
banken und den Spefulations-Truft- 
geſellſchaften iſt es fertig gebracht 
worden, daß in den letzten Wochen 
der Ausweis Zunahmen der Baar— 
vorräthe zeigte, während thatſächlich, 
wie jeder Kundige weiß, rieſiger Geld— 
verluſt ſtattgefunden hatte. Nicht nur, 
daß die New Yorker Banken gewaltige 
Summen in's Inland abgeben muß— 
ten, ſie hatten zu gleicher Zeit eine 
Menge Geld an's Bundesſchatzamt 
verloren, deſſen Einnahmen neuerdings 
wieder ſeine Ausgaben überſchritten. 
Solche Schiebungen und thatſächliche 
Fälſchungen des Bankausweiſes der 
finanziellen Hauptſtadt wären unmög— 
lich, wenn auch die Truſtgeſellſchaften, 
ſo weit ſie Bankgeſchäfte betreiben, 
den Bankgeſetzen unterlägen. Die —* 
leihen an Börſenſpekulanten hätten 
dann eingeſchränkt werden müſſen, 
und die ſeit Monaten künſtlich geſtei— 
gerten Börſenpreiſe hätten einen ge— 
funden Rückgang erfahren, während 
jetzt der Spekulationsſchwindel unge— 
zügelt fortgeſetzt wird und zu einem 
neuen Krache treibt. Von welchem 
Krache die an der Spekulation bethei— 
ligten Banken allerdings erhoffen, daß 
er erſt eintreten wird, nachdem ſie die 
Menge Papiere, die fie während der 
legten Börfenpanif unter dem Werte 
eingefauft haben, auf das liebe Pu- 
blitum merden abgeladen haben zu 
Preifen über dem Werthe. 

Leider iſt wenig Ausſicht vorhan— 
den, daß die neuen Schritte des 
Clearinghauſes meher Erfolg haben 
werden, als die früheren gehabt ha— 
ben. Gründliche Abhilfe iſt offenbar 
nur dadurch zu erlangen, daß man die 
Truſtgeſellſchaften entweder zwingt, 
ſich auf ihre urſprüngliche Aufgabe zu 
beſchränken und ſich der eigentlichen 
Bankgeſchäfte zu enthalten; oder, falls 
ſie ſich deren nicht enthalten wollen, 
ſie auch als Banken behandelt den 
Bankgeſetzen entſprechend. 


Lokalbericht. 


Stürzte ſechzig Fuß tief. 


Arbeiter fällt beim Karrenſchieben in ein 
tiefes Loch. 

Bei den Ausgrabungsarbeiten, die 
ſeit geraumer Zeit am Montroſe Blod. 
öſtlich von der Brücke über den Chi— 
cago⸗Fluß vorgenommen werden, glitt 
heute der 1328 Wabaſh Ave. wohnende 
Arbeiter Michael Pilane, als er einen 
Karren am Rande eines jechzig Fuß 
tiefen Loches entlang ſchob, aus und 
ſtürzte in die Tiefe. Seine Mitarbei— 
ter holten ihn heraus und ließen ihn 
nach dem Alexianer-Hoſpital bringen, 
wo man an ſeinem Aufkommen zwei— 
elt. 
en Tödtlicher Sturz vom Pferde. 

Auf einem Spazierrift feheute diefer 
Tage der Gaul des 24 Jahre alten Ed- 
ward McGaby, 810 Holt Str., und 
warf den Reiter ab. Der Verunglücte 
erlitt einen Schädelbruch, und daran 
iſt er heute im St. Eliſabeth-Hoſpital 
geſtorben. 

Von der Stange getroffen. 


Morris Polacheck, 64 Jahre alt und 
106 W. Van Buren Str. wohnend, 
fuhr heute, hinten auf dem Laufbreti 
eines Straßenbahnwagens der Taylor 
Str.=Linie ftehend, nad) dem Hauptge- 
Iäftsviertel. An der Morgan Str. 
ftieß der Patrouillemagen der Wache 
an ber Marmell Str. gegen den Stra- 
Benbahnwagen, und bie Deichjel traf 
Polached mit voller Wucht in die linte 
Hüfte. Der Mann wurde fchwer ver- 
I Er liegt jegt im County-Hofpi- 
a 


Ausgelitten. 


Der Adjährige Frank Baker wurde 
heute früh bon Haudgenofjen als 
Leiche in einem Schaufelftuhl feines 
Zimmers im Haufe 134 W. Madifon 
Str. in figender Stellung gefunden. 

Mann mar feit langer Zeit 
ſchwindſüchtig. 
Das verhãngnißvolle Lebewohl. 

Die 44jährige Frau Sarah Brooks 
43 ss —** winkte geſtern Abend 
auf der Anfahrt zur Brücke an der 
Ruſh Straße ihrem 


= 


zu, und dabei ftürzte fie in bie Tiefe. 
Poliziſt Reed ſprang ihr nach und 
packte ſie, als ſie gerade ins Waſſer 
rollte. Im County⸗Hoſpital wurde 
feſtgeſtellt, daß Frau Brooks ſehr 
ſchwere Verletzungen am Rücken er— 
litten hatte. 
Trauriges Geſchick. 

Der 385-jährige John Patterſon 
that geſtern Nachmittag, als er im 
Dienſt der Anglo-American Packing 
Co. deren Neubau an der 40. Straße 
und Packers Ave. inſpizirte, einen 
Fehltritt und ſtürzte aus einem Feu⸗ 
ſter im vierten Stockwerk. Ein paar 
Minuten ſpäter war er todt. Als man 
ſeiner Gattin, welche er erſt vor drei 
Wochen geheirathet hatte, in ihrer 
Wohnung 5239 May Straße die trau— 


rige Kunde überbrachte, verfiel ſie in 


Weinkrämpfe. Nach Anſicht der Aerzte 
iſt der Zuſtand der bedauernswerthen 
Frau faſt hoffnungslos. 


Zwei Kinder verunglückt. 


Die ſechs Wochen alte Johanna Ea— 
tus, 10562 52. Avenue, ſteckte eine gif⸗ 
tige Tablette in den Mund, was die 
Muitter erſt bemerkte, als es bereits zu 
ſpät war. Ein Arzt verſuchte verge— 
bens, das junge Leben zu retten. 

In einen Eimer mit fiedendem Waf- 
fer fiel in der Küche der Elternmwoh- 
nung, 2829 Jeffamine Str., der brei- 
jährige Yofeph Wiranomwsfi und wurde 
dermaßen verbrüht, daß er mehrere 
Stunden jpäter ftarb. 


— — — — — — 


Das Meſſer des Wundarztes. 
Es gibt Fälle, wo der Gebrauch des 
Meſſers des Wundarztes nothwendig 
wird, um ein Menſchenleben zu retten, 
aber in neun Fällen von zehn wird die 
Nalur durch die richtige Medizin un— 
terſtützt und auf ihre eigene, gute Art 
eine Kur bewerkſtelligen. Frl. Barbara 
Zungpif, aus Bang, N. D., verfiel 
dem Mefler des Wundarztes megen 
eine Gemächfes dreimal aber ohne 
Erfolg. Sie fagt: „Ich danke Gott 
für Yyornis Alpenfräuter Blutbeleber, 
melcher mich geheilt hat.“ Keine Apo= 
thefer-Medizin. Wird direft an die 
Leute verfauft. 
Sons Eo., 112—118 ©. Hoyne Xbe,, 
Chicago, II. 


Die Chicago & Alton Bahn, 


Jahresverjammlung. des Direftoriums und 
Jahresbericht. 


Sn der SYahresverfammlung des 
Direltoriums der Chicago & Alton- 
Bahn wurden die vier Direktoren W. 
B. Seeds, Norman B. Ream, James 
H. Moore und James B. Forgan, de= 
ren Amtszeit abgelaufen war, fotie 
die jegt im Amt befindlichen Mitglie- 
der des Vollzugsausfchuffes und die 
leitenden Beamten wiedergewählt. Aus 


dem Sahresbericht ber berjhiedenen | 
Abtheilungen ift erfichtlich, daß in dem | 


‚am 30.:$uni: zu.» Ende .gegangenen 
Rechnungsjahre die Roheinnahmen der 
Bahn über fünf Millionen Dollars 
mehr betragen haben, ala im Jahre 
1899, nämlich $11,797,313 gegen $6,- 
546,590. Auf die Meile berechnet ha= 
ben die Einnahmen in dem Zeitraume 
fi) von $7,765 auf $12,890 erhöht. 
Für Inſtandhaltung, Beförderungs— 
koſten und allgemeine Ausgaben wur— 
den im verfloſſenen Rechnungsjahre 
87,602,622 aufgewendet, gegen $7,= 
524,600 im Vorjahre. Das Gewicht 
der neugelegten Schienen betrug über 
3000 Tonnen, das Hauptgeleiſe hat 
jetzt eine Lange von 1005 Meilen. Ge— 
genwärtig ſind 351.1 Meilen des 
Haupt-Einzelgeleiſes mit 295 elektri— 
ſchen Blocſignalen verſehen. 

Der einzige Verwaltungszweig, der 
einen Abfall in den Geſchäften aufzu— 
weiſen hatte, iſt die Güterabtheilung. 
Die Abnahme gegen das Vorjahr be— 
trug bei einer Geſammtbeförderung 
von 6,090,663 Tonnen 30,670 Ton⸗ 
nen. Die Einnahmen aus dem Güter— 
verkehr gingen dementſprechend von 
81.32 die Tonne auf $1.14 zurüd, wo- 
gegen die Einnahme für die Meilen— 
tonne fich von .677 Prozent auf .689 
Prozent bob, indem die durchfchnitt- 
liche Befürderungzjtrede ftatt 179 nur 
165 Meilen betrug. 

Gut abgefhnitten Hat die Abtheilung 
für den Perfonenverfehr, wobei aller: 
dings die St. Louifer Weltausftellung 
in Betracht zu ziehen ift, die der Bahn 
über 725,000 NReifende verfchaffte, 
Die Einnahmen waren um $833,616 
höher al3 im Vorjahre, und die Zahl 
der Reifenden mar um 119,358 grö- 
Ber. 

=— >. 

— Gemüthlih. — Frau (zu ihrem 
Mann, der Nachts jchmer befneipt 
nah Haufe fommt): „Aber fag’ mir 
nur, wa8 Du davon haft, wenn Du 
Dir einen Raufch antrinkft, daß Dich 
zwei bon Deinen Saufbrüdern heim= 
führen müflen?” — Er: „Das — 
meißt Du net, Alte — was dös für a 
Heh gibt, wenn i morgen in Wirth:- 
haus fumm, bi3 i 'rauäfriag, wer mi’ 


3’ Haus g’führt hat.“ 
HeW die natürli» 
chen Deränderun- 
gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand. 
Sapolio, und Jhr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürlihe Schön 


heit, die Feine fosmeti- 


fihen Mittel erzeugen 
fönnen. Es ift der 
„Sreund jarter Frauen“ 
Seid Ihr im Stande, 
* es zu fein? Seien 


Dr. Peter Fahıney & | 


J 


Wiſſen die jungen Leute, daß die 
Rogers, Peet & Co. Sorte fertiger 
Kleider ſehr vieler Kundenſchneider— 
Arbeit bedeutend voraus iſt? 

Ein Blick wird Euch ſo hübſche und 
hochfeine Gewebe zeigen, wie Ihr ſie 
bei den theuerſten Schneidern finden 
könnt. 

Nach denſelben Moden geſchnitten. 

Preis! Das iſt der Platz, wo es 
feinen Vergleich aibt. * 

Anzüge für junge Leute, Größen 32 
bi3 35 Bruftmaß, $15 bis $25. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Beet & Co. Kleider. 
Hüte und Wusftattungsmwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Zode8- Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, dat meine geliebte Gattin und 
uniere ! Rutter 


Katharine Bracle, geb. 
den 3. Dltober, 


Mans, 


am Dienitag, Morgens 

4 um 4% Ubr, im Alter von 59 Jahren 
und 3 Monaten fanft im Herrn entichla- * 
fen iſt. Die 

J Donnerſtag, 


Beerdigung findet ſtatt am 
den 5. Öltober, um 8% 
3, bom ZTrauerbaufe, 233 


br Morgens 
St. Michaels» 


Mobamt 
Kiche und bon da nah dem St. Boni» 
faciun3-Gottesader. Um ſtille Theilnahme B 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Garl Bradıle, Gatt 
Barbara Gracmer, eMargareth 
Brachle, Katherine Brachle, 


Töchter 
| Louis Bradite, Cohn. 
$ Jaf. Cramer, Schwiegeriobn. 
Frances Bradıie, Schwiegers 
tochter 


mn 


Toded3- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
| riht, daß unfere liebe Mutter und Schwelter 
Maria Anna Witte, geb. Stevens, 
am Montag, den 2. Dftober 1905, Abends 9 
Ubr, im Alter don 50 Jahren und 20 Tagen 
fanft im Herrn entehlafen iit Die Beerdigung 
findet jtatt am Donneritaa, den 5. Oltober, um 
9 Uhr Morgen, dom Trauerbaufe, 179 
Beoria Str., nad der |t. — Kirche, 
12. Str. und Nemberrh Ade., und bon da nad 
dem Et. Bonifacius-Sottesader. Um jtilleTheils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


alas Billtam und Mayme Witte, 


inder 
mir Fa cob Weydert, Miß Mary 
Stevens we Mes. Vvhilipp Stamm, 
Schweſte 
Beier, Nitolaus und Zohn Stevens, 


et 
Mr3. Anna Stevens, ‚Stiefmutter. 
Jacob Hemerle, Chmwag er. 


Str., nad Der 


= 
©. 


— 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
vie ht, dab unser ältefter Sohn 
Sohn Goebel 
im Alter von 25 Jabren, 4 Monaten und 28 
Tagen geſtorben ſt Begräbniß am Freitag, 
1 ühr, vom Trauerhauſe, 295 Weit 18. © abe, 
nab dem Concordia-riedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Serge und Barbara Goebel, Eltern. 
Matbilde, Margaretha und Laura, 
Schweſtern 
Sred, „Beorae, Bernhard und Leonard, 
Brüder 


Tude8- Anzeige 

Freunden und Velannten die traurige Nach 

richt, dab mein geliebter Gatte 
Louis A. Sherbaum 
beute Nacht um 1 Uhr im Alter don 42 Jahren, 
5 Monaten und 12 Tagen rubia entichlafen ift. 
Die Zeit der Beerdigung wird fpäter belannt 
gemadt. Die tieftrauernde Gattin 
Mary Scherbaum. 

Milwaıtlee Germania Abendpoft bitte zu To» 

piren. 


Eodes-Anzeige 


Freunden und Belannten Sie traurige Nad 
riht,. das mein geliebter Gatt 
Henry Bruhn 
im Alter von 79 Jahren am Conntag, ben 1. 
Dttober, geitorben. ift. a findet ftatt 
Donneritag Nachmittag um 1 ‚ bom Trauer: 
baufe, 582 WM. Ehicogo- ————— "bon da nach 
Waldbeim. Um itille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Marte Bruhn geb. Erihien, Gattin. 


Geftorben: Iulta Sieh, geliebte Gattin de3 
beritorbenen John Sieh und Mutter don !Wirs. 
Freda Duf Mı3. Paulina Duclo und Wils 
liam und Erna Sied. Beerdigung bom Trauer 
bauffe, 281 N. Hohne Abe, am 6. DOltober, um 
1 Uhr Nachmittagas, per Kutichen nah dem 
Graceland-Friedhof. 


Danfjagung. 

Hiermit fage ih d Supreme “Xent der 
NAniabts of tbe Maccabees of ıbe World — 
Dant für die pünftlihe (nad 1 Tagen) 
folgte Muszablung de3 Sterbegeldes don 82000. 
Yerner meinen Dant den Brüdern de3 Karl 
Marz Tent Nr. 119, 8. DO. T. M, für die Blu- 
menfibenden und — Betheiligung an dem 
»egräbniß meines Gatt 

Philipp Gassen. 
Sch empfehle Jedem, der eine gute und fichere 
Lebensverficerung baben will, den Orden der 
Knights of the Wiaccabeeg of the World, 
Margaret Culfman. 


Danfjagung. 
Für die berzlide Iheilnahme, die unferer der» 
ftorbenen Toter und Echweiter 
Nofa Antele 
während ibrer Krantheit und beim Begräbnig 


erwieſen wurde, ſagen wir unſeren herzlichſten 
Sant! Die trauernden Hinterbliebenen: 


Barbara —— Mutter. 

Guſtav, Louis und Albert, Brüder. 

Chriſtina und Katharina, Schwäge⸗ 
rinnen. 


Dankſagung. 


Hiermit ſage ich der Deutſchen Gilde * 
Amerika meinen herzlichſten Dank für Die 
prompte Ausbezahlung des rent meines 
beritorbenen Gatten Ferdinand Schuel. 

Katharina Schock, nebit Kindern. 


SF „Der Berratgvon Mes“ aus dem 
deutic-franzöfiihen "Kriege 1870—71, von 2. 
Bleibtreu. Jluftrirt. Preis 35e und 5c Porto. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
er und a —— 
100—102 Ra: ndolpe Etr. Diain 2116. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Lotten don 835 aufwärts. 


Spaß und Unterhaltung für Jedermann. 
KRomiiher Hoofier Zirkus 
auf der Bühne im kreien, um 5 Ubr m. 11 En 
beute, mit Küben, Schweinen, Hunden, Bierde 
und — ——— 1 in gelun —— 


ge 
—* a Saaune, jeden — F— Abend. 
vegielle jeden Nachmittag um 4 Uhr 
Du bie ne jahre Internaiional Eup_and 
Medal wi innerd, Männer und Pferde, ir der 
ire Show Straße. 


9 6i8 * Zee se ae Karneval Au» 
se. a een 


fe. 


— 
4 Programme in —— dar Allg — Eintritt 
10 Cents. Offen von 1 Nachm. bis Mitternacht. 


THE RIENZI, 


Che Diverfey, Clarf und Evaniten 


KONZERT: = 
Jeden Abend und Sonntag Narjmittag! 
EMIL GASCH. 


momifr* 


Waldheim. 


° Einziger deuticher Beutel ſionsloſer zu bon 
Ehicago. 2: Metropol itan⸗Hochbahn für 5c zu 
erreichen. DO u... Begräbnikpläge find in —* 
ſchönen Äriepde engen u 

ben. ffice: Dal PBarl—Telepbon 2 FF ge - 
Stadt-Dffice 670 W,Chicaao Ave. Tel. 751 Weit. 


Philip Mans, Seir, Jacob Schwab, Supt. 
9ip:* 


„ISARIA“ 


155 Ost Randolph Str. 


Simon J. Brandl. 
Sonntags: Table H’Hote Dinner, 


Bürgerliger Mittagtiic. 
16jep,famt,ima 


Macht Euern Wein! 


Trauben in irgendwelcher Quantität, 
Körbe, Kilten oder Waggonladungen. 


COYNE BROS. 


161 S. Water Str. 


Bringt oder jhidt diefe Anzeige mit. 
4uf,miftfon, im 


— 


850.00 Belohnung 


fr eine Hautfranfheit oder granulirte Ebe- 
nicht gebeilt durch „Goodjalve‘ *, 50c. The 
Saks. Bud-& Rayner, Hilman’s Drug Dept. 


Kretlows Tanzschule, 


401—403 Wehfter Avenue. 
Eröffnung der Schule Montag, 
den 2. Dftsber 1905. Zirkulare 
‚werden —2 Auskunft wird 
eriheilt und Anmeldungen mer» 

in meiner Wohnung, Wr. 
—————— 
iſt zu an ⸗ 

— dermies 
tuen. Bhone Dearborn 3504. je of fafomi,im 


mpbfehle den Wein trinfenden Publikum 
meine felbft importirten Rhein⸗ —* älzer⸗ 
und Moſel⸗, ſowie die beſten Gat fornier 


Weine 


Beim Schanpen- und per Flache 
Breifen. Brivattundicaft Ph mäßigen 


HENRY HOFMEISTER, 


936 N. Halited Str, Ede Garfield Abe, 
2of,momija,im 


Kauft Eure Tapelen jet und fpart Jefd. 


M. Houlberg -Co. 


Ilaler u. Dekoratenre 


Händler in Tapeten und Painter®’ Supplies, 
1255 Milwantee Ave, nahe North Abe. 
Telephone Weit 970. 2T7ip,miftfon,im 


Pallor Kneipp 
Kalur-Heilanflalt. 


Aheumatismus, dhrani. 
ide Krante, befonders 
Haut-, Harn, Nieren-, 
Blaien-, Geſchlechts 
IN Sranfheiten, Lungen-, 
Her, Magen., Leber-, 
= Blunt, Männer und 
2 Sranenleiden, werden 
— 2 *raſch auf Dauer kurirt, 
— ohne Medizin und ohne 
K N E 1 pP- Operationen, 
Unterfuchung frei, nebit gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — helle Zimmer— 
mäßige Preife. 


DR. ROTESCHILD, Direktor, 


2011 Wabash Ave,, Chicago. Ill. 


4ol,mifon,* 


N. WATRY &CO., 
99 Dit Nandolpp Str, 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer Spezialität. 
Kodaks, Ganicras und photogr. Material, 


EMIL — 
Geld m andolp r 


5 bis 6 A en ale u 
ww verlaufen. ee Central 2304. ou 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit I Gent das Wert} 
Berlangt: Jungen für leichte Arbeit in * 


ter:Shop. Chicago Piuſh & Leather Caſe Co 
50 Michigan Abe. 

Verlangt: Mann, um eiſerne —5* 
nigen. Vaul Shmiedemend, 118-132 Weft 
Boulevard, 3. fyloo 

Verlangt: BVBerbeiratheter Bartender mit *8 
—J. rg Bujincehlund fohen fann. Wdr.: 

bend 


Verlangt: Aunge mit —— in Baderei und 
Wagen zu fahren. 130 Orleans Str. 


DUB a de 

—— uch Pferde beſchlagen 
Verlinat: Guter ſtetiger —— omwie t 
tiger Stallmann. 3109 Wave fh Ave i a9. 


Guter Junge; muß on gut 
von Lohn 


— 


m zeie 


adjon 


Berlangt: 
tann. 547 


an Gates 


Verlangt: 
Chicago 


arbeiten können; 

Avenue. 
re zu für Kegelbahn, 16 Jahre alt. 
Derlangt: Mann für — und u RE 

Zu ale: 105 Wells En —— 


sten Dan Boliterer. Behändige Ürbeit für den 
eihtigen M ann. Sofort. &9 Sheffield Ave. me 


Berl deu 
„Derienet: 224 She — gebeiten verReht MD va We je 


6 Van Eromn Boint Freie Preife, km 


oint, Ind e 


„zeug: Gute Bainterd. 3685 Cottage Fi 


Berlangt: Ein Handwerker. 123 R. Elarf Str. 
— —— 44 ®. 3 Str. 
N Beints 





r 
DER BEESSELIIELNT . — 


— — — —— 
— 


Bezahlt wie es Guch paßt! 


obel und Teppiche 


auf leichte Abzahlungen. 


Zeichtere Zahlbedingungen und niedriger 


e Preife als irgend ein ausfchließliches Mö- 


bei-Gejhäft in Chicago. — Unjer Sortiment ift eins der größten, das je gezeigt 
wurde. — Dieje Preije gelten nur für Donnerftag und freitag. 


« 
Auszich-Tifche, gemacht aus folidem Gichenholz 
und pradtpoll polirt, majjip und ſubſtan tiell ⸗ 
runde Tiſchplatte, ſchwere Baſe, bequem arbei— 


tende Patent Extenſion Slides, “am 
gut gemacht, nur 14.35 
Baar oder leihte Abzahlungen. 
dies ift ein direlter Heizofen 
für Weihe oder SHartfohlen, bat Nidel:Ring 
und Fuß-Rails, fancy Urne, Swing Top und 
Dedil darunter, forrugirter Feuerkaſten, 
Baar oder leihte Abzahlungen. 
Rafe Heizofen für 
Harttohlen, Defigns 
und Ornamentiruns 
gen find neu 
und modern — 
Nidel Swing Dedel 
mit bübfhemn Top 
Drnament, Nidel: 
Dome Section, Ni: 
del Heartb Nails, 
Baje Knobs, auto: 
matifher „ee d* 
Dedel,  herauszieh: 
bare Genter Grate, 
große Flues, infols 
ge der großen Hitze— 
verbreitung ift Dies 
ein äußerft guter 
Heizofen für jeine 
Größe,  Theekejjel: 
MM Vorrichtung hinten am Dien— ‘ 
J nur ........* 523.00 
; Paar oder leichte Abzahlungen. 
I Ingrain Teppich--jchwerer Body, all die neue: 
m jien Entwürfe, in rvoth und grün, halb Wolle 
Füllung, 59c die Yard merth, per 
S 


„Star America”, 


ar oder leichte Abzahlungen. 


Spiken-Gardinen—34 Yards lang, volle Breite, 
B die hüdicheiten Entwürfe, eine gute 51 8 
Qualitue des Par S 0 
Paar oder feichte Abzahlungen. 
H Spisen-Gardinen—in den. alferneueften Effekten, 
x Gable Net, Arabia und Marie Antoinette, m. 
Seide-Applique, 
Handel, wir hab 
J Auswahl von %& 3. 
Baar o leihte Abzahlungen. 
pigensGerdinen— 3} Vards lang und volle 
reite, feinite Auswahl der alferfeinften ‚Sorte 
bel Net oder Nottingham Gardinen — 
32 
55.00 
Paar oder Teichte Abzahlungen. 
A Tapeitry Vor tieres Ori iſche oder fein 
J gemuſterte Entwürfe, ſe alität, ſchwe 
getnotete Franſen, großes S tr ) 
JJ 5.0 
Baar oder leichte Abzahlungen. 


J Baunwollene Top-Matratzen, — gemacht aus 
ſchwerem Ticking, gut gefüllt, 8 4 
Bun F 1 25 


RB ers nescene ssegee 


< 
AM 


fehr ih 


Geht 
nicht in 

4 ben un- 
richtigen |R 
Laden. 


Lokalbericht. 
bliches Streben. 


Die deutſchen Vereine ſollen unter 
einen Hut kommen. 


8 


— 


Deutſch⸗Amerik.-⸗Nationalbund. 


Die geſtern in der Nordſeite-Turnhalle ab⸗ 
gehaltene Verſammlung. —Dr. hexamers 
Rede. — Ein Organifations-Ausfhuß er: 
nannt, ’ 


Fu der VBerfammlung, welche für ges 
stern Abend nach der Norbfeite Turn- 
halle einberufen worden war, um dem 
Präfidenten und dem Schriftführer 
des Deutfch-Amerifanifchen National- 
bundes Gelegenheit zu geben, beifen 
Smede und Ziele vor Vertretern beut- 
cher Vereine Chicagos zu erörtern und 
biefe zum Anflug an den Verband 
zu bewegen, fanden fich gegen jechzig 
Perfonen ein. Herr Emil Mannhardt, 
Schriftführer der Deutjch-amerifani- 
fen Hiftorifchen Geſellſchaft von Il— 
linois, rief die Verſammlung zur 
Ordnung, erläuterte in einer kurzen 
Anſprache deren Zweck und ſtellte dann 
Dr. Carl Johann Jakob Hexamer aus 
Philadelphia, den Präſidenten des 
Deutſch-Amerikaniſchen Nationalbun— 
des, vor. Dieſer hielt ſich nicht lange 
bei der Vorrede auf. Er verglich Ent— 
ſtehen und Entwicklung des Deutſch— 
amerikaniſchen Nationalbundes mit 
dem einer Lawine. Eines Tages ſei es 
in Philadelphia einem deutſchen Krie— 
gerverein behördlich verboten worden, 
einen verſtorbenen Kameraden am 
Sonntag unter Muſik zu Grabe zu 
geleiten. Da man den Grand Army— 
Organiſationen ſolches geſtattet, ver— 
urſachte die Parteilichkeit, welche in 
dem Verbote lag,  begreifliche Entril- 
ftung in deutfchen Kreifen. Die beuts 
fen Vereine famen zu Hauf, bildeten 
einen Zentralbund und 
nachdrücklich Proteſt, daß die Behörden 
ben Rückzug antraten. Die ſolcherma⸗ 
hen geſchaffene Vereinigung blieb be⸗ 
ſtehen und ſtellte ſich die Aufgabe, für 
die Förderung aller Gemeinintereſſen 
des Deutſchthums einzutreten. Es 
wurden in anderen Städten Pennſyl⸗ 
vaniens Schweſter -Organiſationen 
in's Leben gerufen, und im Laufe we⸗— 
niger Jahre entſtanden auch in benach⸗ 
barten Staaten ſolche und gliederten 
ſich dem Bunde an, der ſeither raſch 
an Mitgliederzahl und Bedeuiung zu⸗ 
genommen habe. Gelegentlich des Bu—⸗ 
renkrieges ſei der Bund zum erſten⸗ 
male in einer nationalen Angelegen⸗ 
heit in die Arena getreten. Gemein—⸗ 
ſchaftlich mit den Buren-Hilfskomites 
habe er ein und eine halbe Million 
Unterſchriften für eine Bittſchrift an 
den Kongreß geſammelt, welche dieſen 
aufforderte, gegen die Vergewaliigung 


* 


erhoben fo! 


Giferne Bettftelen, mit MeifingTrimming, 
groben, ——ã— und. Pioften, jolide 
old Chills und Füße, alle Far: 2 4 
83.45 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


Großer Arm Schautelſtuhl—gemacht aus Eichen⸗ 

bol3, mit Leder:Sig — gut .00 werth = 

Unjer Preis für Diejen Berfauf « 

beträgt 51.35 
Baar oder leichte Abzahlungen. 


3 QYards breit und 4 Pards fang, ſehr Ichwere 

Qualität, Wwendbar, auf beiden se 

BE A RER en ae « + 
Paar oder leihte Abzyahlungen. 


Tapeftry PBrufiel3 Zimmer-Rugs— Größe 9 bei 
104 Fuß, mit Rorders daran angeiwaben, wollene 
Oberfläche, reihe Farben, Preis & 

JJ . 11.75 
Paar oder leichte Abzahlungen. 
Tapeſtry Bruſſels Zimmer-Rugs— Größe 9 bei 
12 Fuß, von beftem Bruffels Teppich gemadt u. 
dazu pajjender Vorder, Ddiefer Rug fjollte für 


Paar oder leichte Abzahlungen. 
Velvet Rugs—3 Vards breit, 4 Yards 74 die 
neueſten Entwürfe, Ihr müßt die a eben, 
um deren Werth jchägen zu fon 9° 
nen, 80 Werth......... ae 522.00 
Paar oder Leichte Abzahlungen. 
Gin eriter Klafje Kochherd, mit 6 Löchern, 
Nr. 8 und Three Shelf. Gr entipridt den 
Anforderungen Aller, die einen Kocdberd mit 
allen modernen PVerbeijerungen und bon bauer: 
bafter Konitruftion zu einem niedrigen Breije 
mwünfchen. Gr ift fehön verziert und voll mit 
Nidel beichlagen; es ift ein guter Badofen und 
Kohofen und fpart viel Brenn: & 3 
material—ı % 16.98 
Paar oder leihte Abzablungen. 
Baummwoll: oder Bett-Vlantets große Sorte — 
grau oder weiß, jeher gefließt, fancy 45c 
Räuber. daS Baür......onosseresunsnereen e 
Bett-Blankets, mit reiner Wolle gefüllt, weiß, 
arau, fobjarbig oder roth, große Sorte, ein 
jeher auter Wertd — 38 
das Paar 


Comforters, gemacht, aus Standard Calico — 
große Sorte, gut gefüllt, 

essen een 
chtfarbigem türkiich- 


Gomforters, gemacht aus 
guter Baum: 


totben Galico, gut gefüllt mit 
wol-Watte, volle Größe — 
JJ 
gemacht aus ſehr quter Qualität 
» 


gefüllt mit & 
beiter Matte, 2,95 


Tenfter-Ronleaur, aus Leinen-Opaque, 
Spring Firtures und Rollers, 


— © 
Gomforters, 


frangöiiihem Sateen, 


mit 


Bergeht 
nicht den 
Namen 

MH umd die 
Strafe. 


| Tung zu nehmen. Die verlangte Stel- 

| Iungnahme mürde auch erzmungen 
worden fein, jofern die Buren ihren 
Heldenfampf nur noch kurze drei Mo- 
nate hätten fortfegen fünnen. — Mit 
bollem Erfolge hat fich fpäter der Na- 
tionalbund zur Abwehr der Hepburn- 
Dolliver-Vorlage geregt, durch. melche 
die Temperenzler e& gejehlich verbieten 
laffen wollten, daß in Prohibitiongge- 
bieten jeßhafte Nicht-Temperenzler fic) 
aus anderen Gegenden für ihren Pri- 
— geiſtige Getränke verſchaf— 
en. 

Redner betonte die Wichtigkeit, da— 
rauf hinzuwirken, daß in den Schulen 
des Landes beim Geſchichts-Unterricht 
nicht mit gefliſſentlicher Nichtachtung 
übergangen werde, was von dem deut— 
ſchen Element hier im Lande im Laufe 
der Jahrhunderte für die Sache des 
Fortſchritts und der Freiheit geleiſtet 
worden. In Verbindung mit dem Re— 
volutionskriege höre man in den Volks— 
ſchulen jetzt nur von den böſen „Heſſen“ 
erzählen. Daß die Deutſchen in 
Pennſylvanien ſchon gegen die Neger— 
ſtlaverei Front gemacht, als man im 
erleuchteten Neu-England noch eifrig 
„Hexen“ jhund und fchmorte; daß die 
Deutichen von Germantomwn und Um: 
gegend jich im Nahre 1776 wie ein 
Mann für die Sade der Unabhängig- 
feit erhoben; daß zur Zeit, ala die Sa: 
che der Tzreiftaaten am -verzmeifeltften 
ftand — mährend ber trüben und fal- 
ten Wintertage von Valley Forge — 
e8 deutjhe Bauern waren, tmelche 
MWafhingtoen und deffen Truppen 
durchfütterten; daß e3 nur durch den 
Zuzug von 1,500 frifhen Kämpfern 
aus den Reihen eben diefer Bauern- 
Thaft dem „Vater des PWaterlandes* 
im nächſten Frühjahr ermöglicht wur- 
be, den Kampf gegen bie englifchen 
Heerhaufen fortzufegen und fiegreich 
zu Ende zu führen. — Davon höre 
man im Gefchichtsunterricht der ames 
rifanifchen Volfzfchule nichts, und me: 
nig wird in biefem davon gefagt, daß 


Plegl Eure Füße! 


Es gibt laum einen Menſ 
irgend einer Weiſe an den 
—— 

merzende ; rt 
faike in allen Sebendlagen darüber FA 
Zaufende, die Erzemaline für ihre Füße ge 
braucht haben, bezeugen, daß e8 nichts and, 


n, ber mi » 
en I . 


Decke abfarbict, befeik 
w eiht a .. befe 
: Urjade überreihlicgen Yaneis Ce 
A den Süßen. IE werd 
. ucht, 
pie mehr ohne basfelbe fein. 
langt @czemaline bon Eurem Apotheker. 
—8 nichts anderes. n 
Eczemaline beilt Eczema und alle Keim 
tranlbeiten ber { 
Bei allen beileren, Anotheferu. 50c ver 3. 
Hergeltelt don der Erzemaline Go, 
es nicht 
Dffice, 


beö Burenvolfes durch England Stel- 
ne! here 


* 


ebendvon · Syieags Sutwoc, den 4. Dftober 1905. 


| wätrenb bes Vürgerfrieges in ben 
Reiben ber Unionstämpfer 200,000 
| Männer deutfhen Stammes gefodhten 
haben, und daß nur biefem Umftande 
e8 zu banfen tft, vaß eö gelang, ben 
Hortbeftand der Union zu fichern und 
ı der Negerftlaverei ein Ende zu ma= 
chen. Aber die herantwachfende Yugenb 
des Landes foll hiervon Kenntniß er⸗ 
balten, den Nachfommen ber beutfchen 
Einwanderer |oII eingeprägt mer- 
ben, daß fie feine Urfache haben, fich 
ihrer Abftammung zu jhämen, und 
darauf will der Nationalverband hin 
wirten, mie er auch entjchloffen ift, 
fräftig Front zu machen gegen alle an= 
maßenden oder abgünftigen Verfuche, 
bier in der Republik berechtigt: Eigen- 
thümlichfeiten des bdeutfchen Wejens 
zu berfümmern, oder bie perfönliche 

Yreiheit zu erftiden mit dem NHauche 

BUND und ber Nichtämwif- 

erei. 

Nahdem Dr. Heramer unter lauten 
Beifall geendet, ftellte Herr Mann- 
barbt den Schriftführer des National- 
bundes, Herrn Timm, vor. Diefer 
mied an der Hand feiner Liften nad), 
daß der Nationalbund zur Zeit be- 
reits in breikig Staaten der Republif 
berireten ift, und zwar haben fich ihm 
in zwölf Staaten ganze Städte-Verei- 
nigungen (zufammen 28) beutfcher 
Verbände angegliedert, und in acht— 
zehn anderen Staaten über adhtzig 
Einzelvereine. Herr Timm gab einen 
Ueberblid der bisherigen Bethätigung 
beö Bundes und theilte unter Anderem 
mit, daß e3 hauptfächlich durch defjen 
Eingreifen im vorigen Xahre gelang, 
dem Hochverdienten alten General 

| Ofterhaus bom Kongreß nachträglich 
| ben Rang eines Generalmajor3 der re- 
qulären Armee nebft dem Ruhegehalt 
eines folchen zu fichern. 

Na Anhörung der beiden Vorträ- 
ge organifirte die Verfammlung fich, 
indem fie Herrn Mannharbt zum Bor: 
figen den und ben früheren&ilfsforoner 
€. T. Ruder zumSäriftführer wählte, 
Anwalt Chrift. Meier, der früher: Zi- 
bildienftlommiffär, ftellte dann folgen» 
den Beichlußantrag: 

„Belchlofen, daß die Hier verfam- 
melten deutjchen Bürger und Vertreter 
deutjcher Vereine in Chicago fich mit 
den Zielen des „Deutich = Amerifani- 
Ichen Nationalbundes der Vereinigten 
Staaten von Amerika” einverjtanden 
erklären, daß jie den Anjchluß der 
beutfchen Bürger und Vereine herzlich 
befürworten und daß fie eine jofortige 
Ernennung eines Organifationd-Au3- 
Ihufles für zmedmäßig erachten.“ 

Ein Abänderungsporichlag, den Hr. 
Sohn Kölling hierzu machte: „daß e8 
dem „VBund deutfcher Bürger bon Chi- 
cago und Umgegend“ anheimgeftellt 
werben möge, die Anglieverung der 
beutjchen Vereine Chicagog an ben 
Nationalbund zu vermitteln,” gab 
zu einer längeren Debatte Anlaß, mur- 
de jchließlich aber von Hrn. Kölling 
zurüdgezogen, und der Meierfche An- 

; trag wurde wie verlefen angenommen. 
Zu Mitgliedern des vorläufigen Dr- 
ganifationg-Ausfchuffes, dem er fel- 
ber er officto angehören fol, ernannte 
der Vorfitende die Herren Abolf 
Georg, Rudolf Seifert, John Neu- 
mann, General Hermann Lieb und 
Tri Nebel. Dieje werben fi am 
Montag Nachmittag im Bigmard- 
Hotel verfammeln, fih durch Hinzu- 
ziehung einer entfprechenden Anzahl 
bon meiteren Kräften auf 50 Mann 
verjtärfen und fodann mit einem Or- 
ganijationsplan vor die Deffentlichkeit 

ı treten. 

Herr Kohn Koelling ließ fi von 
ber Berfammlung dazu beftimmen, ala 
beren Vertreter zu dem Kahresfonvent 
bes Nationalbundes zu reifen, welcher 
morgen in Indianapolis eröffnet wird 
und in Verbindung mit dem ülbermor- 
gen bort eine großartige Feier bes 
„Deutfchen Tages“ in’3 Merk gefeht 
werben fol. Herr © %. Hummel 
wird ihn begleiten. Vom GStaatöber- 


bande ber deutfchen Vereine von nz. 


diana und vom Yundb der beutfchen 
Vereinigungen bon Indianapolis wa— 
ren Slüdwunfdh - Telegramme einge- 
laufen, die in ber VBerfammlung zur 
Verlefung gebracht wurden. 
— —— — 
Fabritbrand. 


— — 


Die Urſache war wieder einmal nicht feſt⸗ 
zuſtellen. 


Im hinteren Theil des erſten Stod- 
werks des zweiſtöckigen Fabrikgebäu—⸗ 
bes der Chicago Nickel Plate Stove 
Poliſh Co. 459 und 461 Illinois 
Str., entſtand heute früh aus unbe— 
kannter Urſache Feuer, welches, als 
der Wächter es auf ſeinem Rundgange 
entdeckte, ſchon bedeutend Spielraum 
gewonnen hatie. Die Feuerwehr wurde 
der Flammen Herr, nachdem ſie 31500 
Schaden angerichtet hatten. Feuer in 
Fabriken aus nicht aufgeklärter Ur— 
fache ſind in letzterer Zeit ziemlich 
häufig geworden. 


Ein guter Schutze. 


Nicht weniger als acht Kugeln zur Tödtung 
eines Pferdes erforderlich. 


Von der mangelhaften Ausbildung 
in ber Treffficherheit der Poltziften 
legte heute Vormittag ein Vorfall an 
der Randolph und La Salle Str. den 
Beweis ab. Dort war auf dem Stra- 
Benbahngeleife das Pferd des Fubr- 
mann reb Gunberfon, 617 W. Chi- 
cago Ave., hingefallen; das arme Thier 
war ſchwer verletzt, und der Beſitzer er⸗ 
uchte den Poliziſten Woods, den Lei⸗ 

n desſelben durch einen Schuß ein 
Ende zu machen. Das Pferd wurde 
von ſeinen Feſſeln befreit, und dann 
begann die Tödtung des Thieres, wo⸗ 
bei ſich viele der —8 abwandien, 
denn nicht weniger als acht Schüſſe 
mußte der Blaurock auf das Thier ab⸗ 
geben, ehe es todt war. Bei richtiger 
Unterweifung ber Polizeibeamten in 
ber. Zöbtung non Pferben tte 
ein Schuß genügt. ‚Auch bei der Töd⸗ 

von Hunden tommt oft derartige 


tun 
Auderei vor. Um bie Menge zurüd- 


auhalten mußten vom Bo 


— en 


——— 


Demolraten zeigen lein Intereſſe 
für die Wahl. 


Sucht eine Rangerhöhung. 


Countyrichter Carter bewirbt ſich um eine 
Kandidatur für’s Siaats-Obergericht. — 
Vom republikaniſchen Liebesfeſt. — Im 
Intereſſe Frank Wenters. 


— —— 


Das Intereſſe für die bevorſtehende 
Wahl ſcheint unter den demokratiſchen 
Parteigängern nur ein geringes zu 
fein. Für geftern Nachmittag mar eine 
Verfammlung des bemofratifchen 
County-Ausschuffes einberufen. In 
derfelben follten Vorkehrungen für die 
MWahltampagne getroffen werben, Der 
Ausihuß zählt 115 Mitglieder, einge- 
funden hatten jich faum 50 devon, die 
Berfammlung wäre alfo „eigentlich“ 
nicht einmal beihlußfähig gemefen. 
Darum kümmerte fich indeffen ber zum 
VBorfigenden gewählte Roger E. Sulli- 
van nit. Er theilte mit, der Coun- 


tojchreiber habe entbedt, daß die No- | 


minirung der Herren Dohle und Tol- 
man für die nicht abgelaufenen Amts- 
termine des verftorbenen Superior: 
tichter8 Shepard und des vormaligen 
Kreisrichter8 Dunne nicht rechtäailtig 
find, weil Gouverneur Deneen erft ge= 
jtern die Vornahme von Erjfagmahlen 
für die vafanten Stellen ıngeordnet 
hat. Der Ausfhuß felber beforgte 
nun die Aufftellung der beiden Kandi- 
daten nochmals. Zu Vorfiern der 
ftehenden Unter = Ausfchüffe für bie 
Kampagne ernannt wurden: George R. 
MeEonnel — Bezirks - Organijatio- 
nen; Frank &. Brandeder— Hallen und 
Redner; Michael Meinerney—Natus 
ralifirung; Sılas $. Leahman— Dr: 
ganifirung. 

E3 mwurbe befähloffen, mit der Ab- 
haltung von öffentlihden Wahlver- 
jammlungen erft am 17. Oktober zu 
beginnen, alfo nad) dem Regiftrirungs- 
tage. Bon den Warb- und Bezirk3- 
flub3 erwartet man, daß jie auf eigene 
Hand Anjtrengungen machen werben, 
die Barteigenoffen zu bewegen, fich re- 
giftriren zu laffen. 

Appell der Kandidaten. 


Die Herren Wenter, Shabad, Smie- 
tanfa, Zolman, Werno, Doyle und 
Ramfay—bie theils für die Mitgiieb- 
ſchaft in der Abwaſſer-Behörde, theils 
für Richterſtellen kandidiren — hatten 
ſich zu der Ausſchuß-Sitzung einge— 
funden. Der ſpärliche Beſuch derſel— 
ben machte einen trüben Eindruck auf 
ſie, und ſie hielten nach Schluß der 
Verhandlungen Anſprachen an die De— 
legaten. Sie betonten die Nothwendig— 
keit feſten Zuſammenhaltens und ba— 
ten ſich aus, daß man ſie und ihre In— 
tereſſen nicht unter dem Faktionsha— 
der möge leiden laſſen. Vor Allem, 
erklärten ſie, dürfen Parteigenoſſen, 
die auf den Namen von ſolchen An— 
ſpruch erheben wollen, nicht ſchon jetzt 
in der Stadt herumlaufen und erklä— 
ren, daß die Kandidaten der Partei 
keinerlei Ausſicht auf Erwählung hät— 
ten. 

Später, nachdem ſich der Schwarm 
der Delegaten und Kandidaten faft 
völlig verl’ufen hatte, ftattete Er- 
Mayor Harrifon dem Hauptquartier 
einen Bejuch ab. Man berichteie ihm 
über den ſchwachen Beſuch der Ver— 
ſammlung und ſprach ihm von dem 
Mangel an Intereſſe für die Wahl, 
welcher dadurch betont werde, doch 
ſchien ihn das wenig anzufechten. 


Für Wenter. 


Unabhängige Bürger, die für die 
Erwählung des Herrn Frank Wenter 
zum Präſidenten der Abwaſſerbehörde 
eintreten wollen, laden für morgen, 
Donnerſtag, Abend Gleichgeſinnte zu 
einer Zuſammenkunft im oberenSaale 
des Bismarck-Hotels ein. 


Kief es hinauf. 


In England nennt man den Magen hoͤſſich 
„Kleine Maria““. 


Kleine Marie: „Sie, da oben, wol—⸗ 
len Sie nicht, bitte, aufhören, eine 
ſolche Menge unnatürlicher Dinge zu 
mir hinunter zu ſchicken? 

„Das erſte, was heute Morgen hin— 
unter kam, war klebriges, teigartiges 
Zeug, lauter Stärke und nur halb ge— 
kocht. Es war Weizen oder Hafer, 
und mit Milch und Zucker verziert. 

„Zwiſchen den ungekauten Mund 
voll Lebensmitteln kamen Schlucke von 
Kaffee, ſchließlich eine richtige Ueber— 
ſchwemmung. Dann kam Brot und 
eine Maſſe Fett, vielleicht war es But⸗ 
ter, dann einige gebratene Eier und 
gebratenes Fleiſch und mehr Kaffee 
und einige Pfannkuchen mit Syrup. 
Sie laden Sachen auf mich ab, als ob 
ich Alles vertragen könne. 

Ich verſuche mein Möglichſtes, aber 
es iſt nutzlos; ich kann nur einen Theil 
verdauen, und der Reſt verſauert, und 
ih muß e3 einfach auf die Leber ab» 
f&ieben. Die behauptet, fie fei abfolut 
überarbeitet und mwerde mandhmal fo 
Ihwad, daß fie faft zufammenbrict, 
fie fehiett daher die jaure Maffe in bie 
Eingemeide, wo fie Gas und Ungemach 
aller Art erzeugt. Wir können nichts 
dafür, und Sie müflen entweder hre 
Nahrung mit mehr Sorgfalt ausmwäh- 
len ober mehr und mehr Leiden bier 
unten aushalten. Verſuchen Sie e3 
einmal mit eimas rohem ober gefochtem 
DObft, ein wenig Grape Nutz mit 
Sahne, mit gut geröftetem „Zoajt,“ 
zwei weich gefochten ” ht gehratenen) 
Eiern und eine Zaffe Poftum. Die 
Leber und ich garantiren, Sie zu einem 

efunben, nu Mann zu machen, 

al3 Sie und diefe Sachen berun 
Ichiden. 3 hat feinen b 

eben babon, verfuchen Sie's erſt, 
und wenn Sie finden, baß wir willen, 
rzeben, fönnen Sie au 


E. IVERSON & C 


Grosser Verkauf von Kleiderstoffen 


Einen jehr vortheilhaften Einfauf von eleganten up-to-date Kleiderftof: 
fen bringen wir morgen Donnerftag zum Derfauf. Wir wollen, daß 
Ihr nach unferem Laden fommt in der Erwartung die 


größten Bargains in Kleideritoffen 


zu fehen, die je irgendwo 


Siiehacikttenne Leibchen und Peinkleider für Damen, 
F ertra dute Be 16 


arben, große Nummern, 
Duvalitäten, zum Berfauf zu 


Bee beite 50e Waaren, alle Größen— 


wollenen Unterhemden und -Ooſen, 


werth 
81, einige 81.25. Auswahl von der va 69€ 


Einfaches und geripptes llnterzeug für Kinder — 
Seh ri MR ag Zoe alle 
tößen, mwertb bis zu 50c. pezielle Wer: 

d eo) 25c 


flicßgefüttert— Leibchen, 


the für morgen, 15e ‚1de 


2 Kiften feine baummollene Damen-Strümpfe, echt 


'c| dc Blaids, 15€ 


ihwarz, einfacher umd gerippter Top: e3 find 


fü 
liehgefütterte. baummollene Strümpfe für 
der, alle Größen, 156 Sorte, Paar 
—— Nachte Gowns für Damen, 50c 
ualitäten, 2 für jeden Kunden 
Rachtkleider mit Fühen für Kinder, 
Flannelette, alle Groͤßen 


Beſte Qualität deutſches Strickgarn, ſchwarz 19€ 


und alle Farben, 4% Pfund Stein 


Plaids 


brilanten Seconds von der U9e Qualität— 6 
r 


270 


Seide und Wolle gemiſchte Plaids — 40 


Zoll breit — die geeignetſten 
Stoffe für hübſche Schullleider, 
wertb 50c — die Yard 

EEE BRETT ER NR 


Grau emaillirte Einmachteſſel, 
die 40c-Sorte für 

10-Quarts Geſchirrvdaſchſchüſſeln, 
ichweres Blech, 19c werth, für 

4:Duart grau emaillirte Kaffee: 
fannen, werth 4öc, für 

10 Stüde Santa Claus Laundry 
Seife, für 


ihöne Mufter und Yarben — 
33.00 Werthe — Paar 


Strebt nad Höherem. 

Sm nächiten Jahre läuft der (zmeite) 
zehnjährige Amtätermin des Richters 
Magruder ab, melder Chicago und 
Umgegend im Staat3-Obergericht ver⸗ 
tritt. AS Unmärter auf die republi- 
fanifche Kandidatur für den Pojten 
wird nun in erfter Reihe der gegenmwär= 
tige County-Richter, Herr Drrin R. 
Carter, genannt. 3 find aber noch 
verjchiedene andere Bewerber da, ba= 
runter der Alderman Hunter von der 
35. Ward — daf Richter Magruder 
felbft wiebernominirt merden könnte, 
dafür fcheint wenig Ausſicht vorhan— 
ben. &3 ift ihm verübelt worden, daß 
er gegen den Gericht3-Sefretär Mamer 


aufgetreten ift, den er al3 ganz unge=- 


eignet für feine Stellung bezeichnet 
bat. 

Der Hamilton-Klub veranftaltete 
geftern Abend einen Empfang für die 
bon den Republifanern für -bie bevor- 
ftehende Wahl aufgeltelten Kandida- 
ten. Diefe hielten theils kurze, theils 
längere Anfpracdhen an die Klub-Mit- 
glieder. Der Hauptrebner des Abends 
war der junge Alderman R. R. Me 
Eormid, Kandidat für die Präfident- 
[haft ver Abmafler-Behörde. — Die 
republifanifche Partei - Organifatirn 
ver 7. Ward trifft Vorkehrungen für 
eine ähnliche Empfangäfeier. Diefelbe 
fol am Freitag Abend in ber. College 
San der „White City“ ftattfinpen. 
Außer den Kandidaten fınd für biefe 
Gelegenheit die Herren Rebbid, Weit 
und Er-Senator Mafon als Rebner 
in Ausjiht genommen. 

Aus Springfield. 

Bom republifanifchen Liebesfeit in 
Springfield verlautet, daß Senator 
Eullom durch Unterhändler die von 
Er-Gouberneur Yates zurüdgetiefene 
Stelle in der zwifchenftaatlicden Han- 
del = Kommiffion nunmehr dem frü- 
beren General - Staatsanwalt Hamlin 
babe anbieten laffen. E3 find mit der 
Stellung $7,500 Gehalt und fette Rei- 
fefpefen verbunden, dazu bietet fich dem 
rechten Manne Gelegenheit, fich popu= 
lär zu machen, d. h. falls er es darauf 
ankommen laſſen will, die Gunſt der 
Eiſenbahn-Geſellſchaften zu verſcher⸗ 
zen. Herr Hamlin hat das freundliche 
Anerbieten abgelehnt, und ſo iſt auch 
dieſer Verſuc, Culloms zut Sprengung 
der gegen ihn vorhandenen Oppoſition 
mißlungen. — Er-Gouverneur Yates 
rücdt übr!.:nd immer noch nicht mit 
einer offenen Erklärung darüber ber- 
aus, ob er ald Anwärter für den Bun- 
deö-Senat auftreten will, oder nicht. 
Er verlangt vom Goup. Deneen, diejer 
folle fi) rüchaltlos auf feine Seite 
ftellen. Dazu aber hat diefer feine 
Luft. Er glaubt, daß es für ihn vor- 
theilhafter ift, wenn er fich aud) den 
Anhang von Sherman und Hamlin 
warm bält; die Oppofition gegen Eul- 
lom tann feiner Anficht nach ganz gut 
getrennt marfchiren, wenn fie fpäter 
nur beifammen if, um bem Gegner 
bereint bie Spite zu bieten. 

Wartet feine Zeit ab, 


Unter den belannteren Politikern, 
die auf dem republifanifchen Liebesfeſte 
die arößte Fertigkeit im Händeſchüt⸗ 
teln entwideln, macht fi befonbers 
der Er-Senator („Billy“) Mafon be- 
merklich. Diefer verfichert Allen, bie 
e3 hören mollen, daß er zur Zeit gang 
wunfchlos durch das Leben walle. Er 
dente nicht daran, etwa ala Gegentan- 


bibat Eulloms fein Heil zu berfuchen. 


19c 


19€ 
10€ 


24c 


45 Paar schwere Tapeficy Portieren — 


c 
Fließgeſütterte Unterhemden und Hoſen für Mön: 

c 
Dollar-Untergeug für 69c — Reinmwollenes WMufter: 
Unterzeug für Männer, große Partie von feinen 


offerirt wurden. 


168 Stüde doppelt gefaltete wol: 
fene Kleiderftoffe—32 und 36 Zoll 
breit—ichlichte Serges und Fancy 
Brocades in jhiwary —3 Shades 
von braun, mittleres und Naby- 
blau, Rurpfe und Rojefarbe—alies 
reine, perfette Stoffe — vom Stüd 
geichnitten, wirklicher Werth 19c u. 
35 die Nard— Auswahl 

von der ganzen Partie 

zu, die Dard 


be 


Di 


Se 
die 


Re 


Li 
W 


das Paar 


1200 Yards von yardbreiten ſchwe⸗ 
ten wollenen Plaids —mittlere und 


dunkle Farben, feine 

Muſter — vollſtändig Sc 
480 werth—die Yard.. 

100 Stüd der jchönften wollenen 
ſtleiderſtoffe — ſolche wie ſchwere 
reinwollene Zibelines — Basket 
Cloth — Serges — Cheviot — 


viele moderne ſchwarze 
Stoffe, werth bis zu 
81.25, die Yard 


Rester 


Es iſt unmöglich alle die verſchie— 
denen Sorten von Kleiderſteffen 
zu beſchreiben, die Ihr in dieſen 
Partien findet — Längen von 2 
bis zu 12 Yards und werth bon 
25c bis zu 75 vom Stüd-- einge= 
theilt in 3 Partien, 

die Yard zu 280, 

19e und 


zu 
Ei 
zu 
Pr 
lit 


gu 


fichtige nämlich, dann als Gegenfanbi- 
dat des Genators Hopkins in die 
Arena binabzufteigen, und man fünne 
fich darauf gefaßt machen, daß er dem 
Manne von Aurora hart zufeßen wer- 


be.—Herr Hopkins, der natürlich das | 


Liebesfeft auch durch feine Gegenwart 
rerſchönt, läßt ſich anläßlich dieſer 
Fehde-Ankündigung Maſons übrigens 
vorläufig nicht mehr graue Haare 
wachſen, als er ohnehin ſchon hat. Nur 
falle es ihm auf, ſagt er, daß noch im— 


im Felde ſei, und dabei ſei doch nur 
die Einzahlung von $100 und die Bei- 
bringung einer entfprechenden Petition 
mit den Unterfchriften von 5,000 Bür- 


mer fein Gegenfandidat für Cullom 


Senatanmwärter bealaubigen zu laffen. 


gern erforberfich, um fich amtlich als | 


Das Eis gebroden. 


m Gilhooley:Prozeß der erfte Gefhworene 
angenommen. 

Am Prozek von Gilhooley und Ges 
noſſen iſt die Suche nach Geſchwore— 
nen jetzt bereits fünfzehn Tage im 
Gange, und heute endlich hat man den 
erſten Kandidaten für die Jury ange— 
nommen. Der Ausnahmsmenſch, wel⸗ 
cher beiden Parteien genehm iſt, nennt 
ſich George E. Adams, wohnt Nr. 
3331 Vernon Ave. und iſt ſeines Zei— 
chens Handlungsdiener. Die Advoka— 
ten auf beiden Seiten ſtellen in Aus— 
ſicht, daß es von nun raſcher mit der 
Geſchworenen-Auswahl gehen wird.— 
Frank Stoker wurde gleich nachher 
von der Vertheidigung zurückgewieſen, 
weil er einräumte, ein gewiſſes Vor— 
urtheil gegen Gewerkverbände zu ha— 
ben. Ob ſich dieſes Urtheil auch auf 
Unternehmer-Verbände erſtreckt, wußte 
Stoker nicht zu ſagen — er hatte 
darüber noch nicht nachgedacht. — 
Adams, der als Geſchworener ange— 
nommen worden iſt, hatte unter An— 
derem bei ſeiner Befragung erklärt, 
er ſei ein Gegner der Todesſtrafe. Als 
ihm bedeutet wurde, es würde ihm im 
vorliegenden Falle nicht zugemuthet 
werden, die Todesſtrafe zu verhängen, 
gab er an, er glaube unparteiiſch ur— 
theilen zu können, und daraufhin 
nahm man ihn an. 

— —— — 
Dauert Wochen lang. 


Die Vernehmung des Kapitän Car— 
ter, aus dem man herausbringen will, 
wo er das Geld gelaſſen, um das er 
die Bundesregierung beſchwindelt hat, 
dauert vor dem Gerichtsreferenten 
Wyman noch immer an und mag ſich 
Wochen lang hinziehen. Carter wurde 
heute gefragt, woher er das Geld zum 
Ankauf von Vfandbriefen im Werthe 
von $60,000 befommen, die er im Df- 
tober des Jahres 1900 erftanden. Car⸗ 
ter gab zur Antwort, jein Schwieger- 
vater MWeftcott hätte ihm das Gelb ge- 
geben, und auf dveflen Namen habe er 
auch die fraglihen Pfandbriefe ge- 
fauft. Bei diefer Behauptung blieb ! 
er auch, ala ihm nachgemwiefen wurde, | 
daß die Sinfen auf jene Bonds jafte: | 
lang in feinem Namen bei einer Bant 
hinterlegt murden. 


— Die konjequente Zeugin. — Wie ' 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Rothes 
Qualitãt — 10 Vards für einen Kunden, 
per Yard 


Ungebleichter Fi Veh, fehr weich, die 


abfolut Töc per Pfund wertb, morgen 
Gut gemachte Overalls für Männer, 


bis zu 14 Jahren, Paar 


Norfoll- und 2-Stüde voppelbrüftige Schul:AUnzüge 
für Anaben — die 2.9 Qualität, 


Dongola Kid HaussSlippers 
tben Flancli gefüttert, alle Größen, reau= 
läre Ge 
RindersTafhentücher mit farbigen Rändern, 
die 5c Sorte, 


lang. 13% Dard breit, werth 69c das 


Nottingham: Spigengardinen, 3 Yard3 lang, 


nn nn en nn 


1000--1008 
uj Milwaukee Ave. 


leinene® FFedern-Anlet (Tiding), Die_ Be 


3ic 


Sorte, per Yard 


e gewöhnliche 10 Qualität von pint und 


blau geftreiften Outing Flanell, Yard 


dr breiter ungebleihter Ganton:Flanell, 3 
Te Sorte, per nen euere die 
dc 
mit 
b, Se Werth 3Ic 


olicne Anieboien für Snaben, alle Größen 15c 


ine weiße Gänjefedern, fanitär gereinigt, 


für Damen, mit re 
t 
Sorte, für 


lic 


6 für einen Kunden 


Schuhe 


= | h Shulfhuhe für Anaben—Gröken 1, 114 und 
fchottiihe Suitings etc. und jehr 9 
Obertheile — reguläre 


— quite Qualität Satin Talf 
$1.25 
Werthe—das Baar 


Schwere aefließte baummmollene Blankets, grau, loh⸗ 
farbig oder weiß, werth 75e das Paar, 


m Bertauf per Stüd 


nfahe meihe Lamwır ruffled Gardinen, 3 Yarbs 


Baar, * 
m Verkauf per Paar 330 
unktirte Swiß, 36 Zoll breit, die 10 Qua—⸗ 5e 
at, per Var... 


75c 


te Mufter, wertb $1.25, das Baar 


Feine Qualität Kabelncg-Spigengardinen, 34 Yp8. 
fang, billig zu 22.50, zum Berfauf 
Der. Baakessnosnanernenesnuesnnnennnne nern 


1.39 


[U — — — — 


: HEINEMANN'’S, 


989-991 Milwaukee Ave. 


Hertl- Ausilellung 1 


| Beninjular Heiz. 
und Koch⸗Oefen 


zu ſpeziell niedrigen Preiſen. 


Große Auswahl von 


Aldo nd Rugs. 


Spezieller Breis 95e. 
Tifh, don mafjivem Eichenholz, Gröhe 
24x24, ftart gemacht, werth $2.00; während 
diejes Verfaufes .offeriren wir 
100 derjelben zu, das 
Stüd 


989.991 Milwaukee Ave. 

m 
Bränter-Buren 
wirffamer 
als alle anderen Kuren. Grobartige Erfolge, 
Nervenleiden, Schwächezuftände der Mäns 
ner, Nieren: und Blajen-Affeltionen, jomie 
überhaupt hronijche Krankheiten jeder Art 
rafh und gründlih furirt. SHeilfräftige 
Pflanzen = Ertrafte von mir zu beziehen. 
Leicht durchzuführende, höchft erfolgreiche, 
brieflicge Behandlung. Kur = Koften äußerft 


mäßig. Ausführliche Krankheit3 = Beichreis 
bung (deutjch oder englijch) erbeten. 


Dr. G. H. BOBERTZ 
564 Boodwarb Avenue, Detroit, Mid. 
Daug*i 


ih 


Neue eleftrifhe Bahn. 

Eine neue Bahngefellichaft, die in- 
nerhalb eines Jahres eine eleftrifche 
Bahn vom meitlihen Endpuntte der 
Chicago und Daf Part Hohbahn am 
Desplainesfluß entlang durch River 
Horeft, Desplaines, dad Methodiften- 
lager und Xrlington Height3 nad 
MeHenry bauen will, ift in Spring- 
fiefd mit $1,000,000 Kapital inkor» 


alt find Sie?"— 29 Jahre, Herr Prä- | porirt worden. Die Gründer und Di- 


ahren an!“ — Gewiß. Ich bin keine 
olche, die heute ſo und morgen ſo 

ſagi!“ 
—A 
d onn di für Immer Gau Habt 
— Beer a — 


—* 


— gaben Sie auch vor 2 


reltoren ſind George W. Bryſon, 
William ©. Reed, €. T. Rob, W. €, 


Gunn und Williom K. Renly om — 


Chicago. 
— u 


Tüte 
3 





Wergnügungs-Wegwelfen, 


9, — ‚„Eoufin Billy®, 
is. —* us: 
eeger © . 
ee Beute =" Hand of Rebr 
Theater. — „The Soufe »f 


te — e Filibuſtere. 
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9 — Rongert von Schilzonyi's 
e und zahllofe andere Wttraktionen, 
. — Deutibe Marine-Rapelle, 
nette Park. — Ronzert, Cheater 
andere Attraktionen. 
Btelds EColumbian Mufeum—GSamfag 
und Sonntag if ber Eintritt frei. 
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(Sortfegung von ber 4. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben, 
KUngeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Work.) 


Berlangt: Porter, Hotel Northweſt, Kinzie und 
Wells Str. 


Berlangt: Mann auf Frudt:Farm. 4. Günther, 
St. Zojeph, Midigan. R. $. D. No. L mja 


Verlangt: Yunge an Brot in Büderel, 965 Urs 
mitage Abe. 


Berlangt: Guter Modjchneider und Bufhelman. — 
86 WB. North Ude. mido 


Verlangt: Porter. 850 Lincoln Avbe. 


Berlangt: Ein guter Buchbinder, Dauernde_ Bes 
häftigung. 6. D. St. George Mfg. Eo., 207 ©. 
anal Sir. 

Kon in ber 


Ein Aunge, melder 
nd be. 


99 Blue %3 


Berlangt: Ein guter ftarker Aunge, ber 
einer Bäderei gearbeitet bat. 5220 Aſhland 


Verlangt: Ein ehrliher Mann als Butcer; 
etwas Erfahrung in Grocery haben. Empfehlungen 
verlangt. Adr.: S. T. 65 Ubendpoft. 


Painter und Xapezierer, ftetige Urs 
74 W. Montroſe 


Verlangt: 
Bäckerei gearbeitet hat. 


Verlangt: 
beit. Nachzufragen nach 5 Uhr. 
Boulevard. 


Berlangt: Ein lediger Mann, der Luft 
Saloon bebilflihb zu fein; muß etwas Gicerheit 
ftellen. 572 Weft Lafe Str., 2. Floor. 


Berlangt: Fenſterwaſcher; Hilfe ‚für Hotels, Cafes, 
Bun: Stallleute, Butdhers. 76 La Salle Str., 
oben, 


Berlangt: Guter Souper:Waiter im Reftaurant. 
44 ©. Halfte Str. 


Berlangt: Stetiger Mann; $35 den Monat, Board 
und Zimmer. 916 DemingStr., nahe Barry Up. mdo 


Berlangt: Aunger ftarfer Mann zum arbeiten; 
muß im SHauje boarden. Vorzufpredhen nah 6 Uhr 
Abends: 944 Elybourn Une. 


Verlangt: Schneider in Damenſchneiderei. —1 
Lincoln Ave., Laden. 


Verlangt: Junge um Tabak zu ſtrippen. 1808 Cor⸗ 
nelia Ave., nahe Clark Str. mido 


Verlangt: Ehrlicher Junge für Delikateſſen-Laden, 
ungefähr 16 Jahre alt, friſch eingewanderter vor⸗ 
gezogen. 84 die Woche. 1426 Grace Str. 


Verlangt: Apotheker-Lehrling. 632 Larrabee Str. 


Berlangt: Lediger Mann für Farmwaldarbeit. 
Wer dauernde Beihäftigung fucht, fhreibe fofort an 
M. Young, Farmer, Kent, Wisconfin. Von Defters 
reiheUingarn eingewanderter vorgezogen. mdo 


Berlangt: 5 Männer, in Eishaus zu arbeiten, 50 
Meilen von Chicago, Freie Fahrt. Nahyufragen: 
215 Weit 18. Etr. 


Verlangt: Chrlicher Aunge, um da8 Delikatefs 
fene und Fiih-Geihäft zu erlernen; muß Mferde 
beforgen und allgemeine Arbeit thun; guter Lohn, 
Belöftinung und Schlafzimmer beim Cigenthümer. 
2 Br 1068 Milmaufee Ave., nahe Lincoln 

traße. 


Ein guter Schneider, um im Store 
1790 Milwaulkee Ave. 


Männer für Fabrikarbeit; ſtetige 
159 Waſhington. 


125 Weſt Van 


Verlangt: 
zu arbeiten. 


Verlangt: 
Stellung. Central Employment, 


Berlangt: Ein DinnersWaiter. 
Buren Str. 


ftetige Arbeit; ein 


Ein Stallmann, 
Seip Baking Co., 


Verlangt: 
Mann. Chas. 


verheiratheter 
South Chicago. 


Verlangt: Junge, um Gänge zu beſorgen und 
das Geſchäft zu erlernen. Lohn 83.50. Albert 
Buſch & Co., A Fifth Ave. 


— Ein junger Mann, der mit 
Engros-Likörgeſchäft belannt iſt; muß nüchtern und 
guter Arbeiter fein. Adr.: D. 985 Abendpoft. 

Verlangt: Klempner. Urban Yobbing Eo., 1668 
Milwautee Une. 


Berlangt: Ein Lehrjunge für sehntemifäe N: 
ftruumente. per Woche zum. Anfang. e > 
Schadtner, 95 N. Samyer pe. 


Ein lediger Mann für Kanitor- Arbeit 
:Gebäude. Abr.: D. 80 Abendpoft. 


" Berlangt: 8. Hand an Eales. 6010 Halften Str. 


Aunger Mann, um Magen zu fahren 
1443 W. Divifion Str. 


Berlangt: Guter Rodfchneider, um im Store gu 
arbeiten. 81 Dearborn Str. midofrſa 


Verlangt: Junger ſtarker Mann im Buchgeſchäft. 
Muß etwas endliſch ſprechen. 340 342 Staie Sir. 


Porter, 2 den Monat; 
South Chi 


Verlangt; 
und Geſchäft zu erlernen. 


Verlangt: 
Mann. 9156 Harbor Ave., 


Verlangt: Wächter, 515; Ingenieure, Maſchinie 
ſten, 820 wöchentlich; Heizer, Oeler, Wipers Fa⸗ 
brifarbeiter, $14; Fuhrleute. Porters, Pader, Stall: 
leute, $12; Janitors, 865; Zeichner, $25; Kollektos 
ren, Buchhalter, Office-Elerts, $12 bis $20 möchent: 
ih, fowie Andere. Naczufragen bei den Security 
Opportunity Brofers, 39 State Str., Zimmer 412, 
Nehmt Elevator bis zum 4. Floor. 


Baufhloffer und ein guter Bladſmith⸗ 
4108 
mido 


Verlangt: 
elfer. Central Architectural Iron Worlks, 
a Salle Str. 


Tiſchler, um an Schaukäſten zu arbei⸗ 
Madiſon ne 
mido 


Berlangt: 
ten. U. Reinhardt, 302 W. 
Floor, hinten. 


Berlangt: Ein zuverläffiger Iediger Mann als 
Ablieferer und Kolleltor für Countrhs Touren. Mai, 
146 Wells Str. midofr 


Verlangt: Ein Klempner. 
Max Zohnte, Großdale, I. 


Berlangt: Ein junger Mann mit 
fchrift al$ Buchhalter, Offerten unter 
AUbendpoft. 


erlangt: Shaper &ı 
Sägenfeiler und Finiſhers. 
Weed Str. midoft 


Verlangt; Junge, ſich nützlich zu machen. Vach⸗ 
zufragen Zimmer 617 Central Union Block, Madiſon 
und Marlet Str. 


Verlangt: Ein Mann, als Clerk im Paint Store. 
918 R. Halſted Str. 


Verlangt: Nur guter Barbier; ſtetige Arbeit. — 
82 N. Halſted Str. 


Verlangt: 50 Männer und Jungen fülr Fabrik, 
ſowie 3Mädchen für Fabrik und Reſftiaurants. — 
425 Milwaulkee Ave. 2ſp, friomi, Im 


Verlangt: Guter Sigarrenmader, um einer Yabrit 
vorzuftehen. Beftändige Arbeit. 531 Oft Randolp 
Str. Nachmittags vorzuſprechen. dim 


Verlangt: Jungen, 16 Jahre alt, für Fabrikare 
beit. Bauerle Bros. 792 W. Madiſon Str. dmi 


Verlangt: Cabinetmakers und —————— 
— Sprague Smith Co., * fat 
% m 


Nachzufragen dei 
dimi 


chöner Hand⸗ 
dr.i 28. 916 


and, Aoiner Hand, Bandfäger, 
Aug. Haukte Eo., 1 


Verlangt: Gute Shuhmader an neuer Arbeit.— 
4 Ban Buren Gtr., Bimmer dimt 


Verlangt: Porter und Lundmann, 
Milwaulee Ave. 


Verlangt: Guter Bartender. 
be. 


Verlangt: Outer Auticher mit Referenzen. Haus⸗ 
arbeit. 1738 Deming Blace. bimi 


Verlangt: Ein guter Porter, halber Tag Ürbeit. 
81 N. Clark Str, dimi 


Verlangt: Ein fleißiger VPorter für Saloon und 
Neſtaurant. Guter Lohn. 186 R. Clart ne a 
imido 


Verlangt: Jungen, 16 bis 18 Jahre, für Maſchi⸗ 
nenarbeit. Beſtändige Arbeit. Guter Lohn. Walier 
Ehrman Mfg. Eo., Filmore und Homan Une.— 
Nehmt 12. Str. oder Kedzie Une. Eat. dbmi 


Verlangt: Guter Modihnieber. 866 MW. * 
m 


. 


Berlangt: Uelterer Mann für Saloon und Boarbs 
ingbaus. Gutes Keim für fletigen Mann, 4258 
land be. dmi 


Berlangt: XTabal:Stripper. 
5 Robben Str. 


Verlangt: 8 gute Wrbeiter an dirurgifden und 
ale Hilden Anftrumenten. Nur folde, die bag 
jagt verftehen, brauchen fi gu melden, Mlbdr.: 
D. 237 Ubenbpoft. dmi 


BVerlangt: 500 Laborers für gasriten, Holz⸗ und 
n un 


emi tn Wistonft Michigan; 
Bar eine Reifegeid u 666 Raul &ie 


tige Ugenten. 74 GEipbourn —* 
m 


122 Rice Etr., nabe 
dimi 


ughere ©. 


ꝛ J i ⸗ 
———— Er 
der 2ol, li 


} N 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Alteration Hands 
und Gults, —— beim Superintendenten, 
andel Bros. 


Berlangts zunım bon 16 bis 19 *abren 
Ufhers, für allgemeine Gtore-Arbeit und an u 
Nahzufragen 8:30 bi8 10 Uhr Morgens. The 
State, Adams und Dearborn Strabe, 


agen. 
Fairt, 


Porter, 14 ©. Water Str. 


junger Mann, der im ———— 
5 Clifton Ave. Ecke Garfield. 


Verlangt: abre alt. Leichte Urbeit,— 
Barberihop. N. Elart Str. 


Verlangt: Aunger ehrlicher Buicher für MAbliefes 
zungsivagen. 1152 W. 12. Etr. 


Ein Wagenmacher, der fein Geſchäft 
Fritz Schoening, Kiles 
midofr 


Verlangt: 


Verlangt: Ein 
su arbeiten berfteht. 


unge, 14 
tueger, 1 


Berlangt: y 
gut verſteht; ſtetige Arbeit. 
Centre, Coot Co. 


Verlangt: Arbeiter für Lumber Yard, — 
fragen: Fuße der Illinois Str. mid 


Verlangt: Junger Mann an Cales ju helfen. — 
405 S. California Ave. 


Verlangt; Zwei Treiber für Kohlen⸗ und Expreß⸗ 
wagen, een baben und yuverläffig fein. 
656 Wells Str. 


Berlangt: Bufhelman. 1834 N. Halfteb Str. und 
Cornelia Ave. Nehmt Evanfton Car. dimi 


Verlangt: Plafterer (Ron Unton), ftetige Arbeit. 
428 N. Elart Str. dmd 


Verlangt: Kräftiger arbeitswilliger Junge bon 17 
Aabren, gutes Handiwerk zu erlernen. uß zu 
aufe wohnen. 176 State Str., Top floor. bmi 


Verlangt: Shuhmader für Reparaturen. Aacob 
Loos, 5659 Halited Sir. dimi 


Verlangt: Mann, um Korn abzuhaden. Montroſe 
Br und 56. We, 2. Haus nörblih an — 
ve. 


Verlangt: —* en Soo⸗Line in 
North Dakota, 2bis 82.50 den Tag; Fuhrleute, 

bis $35 und Koſt; 100 Mann für Regierungs⸗ 
arbeit, $1.25 und Koft für 8 Stunden, dies ift gute 
Arbeit für reipeftable Arbeiter, billige Reife; 500 
Gifenbahnarbeiter für Iowa, South Dakota,  Minnes 
fota und Midhigan, freie Reife; 10 Farmarbeiter. 
Roß Labor Agency, 117 S. Canal Str. lot, 10% 


Verlangt: Agenten, beutfh und engltih fprechend 
und fhreibend, zum Verkauf unferer berühmten fräfs 
tigen Bäume; u Mocenlohn; dauernde Stellung. 
MWafhington Nurjery Co., Detroit, Mid. fp,im 


Verlangt: Canvafierd, Lohn und Kommtifion. — 
Näheres beim Zirkulator, Abendpoft:Office. 2fp* 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Weber und Mädchen an Fluff Rugs. 
374 Lincoln Une, Brut ’ 


Verlangt: Porter. Mann oder Frau. Ecde Cor⸗ 


nelia und Southport Ave. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Guter Porter, ftetiger Mann, fuct 
befjeren Poften. Adr.: W. 934 Abendpoft. mibofr 


Gefuht: Guter Barbier fucht einen ftetigen Plaß. 
163 Eleveland Abe. ns MONSTER 


Geiuht: Tifhler fuht Stellung; ftetig. 
Sefferfon Str, 


75 ©. 
ınido 


Gefuht: Bartender fucht ftetigen Plak, Stadt oder 
Land. Telephone Ogden 714. — 


Gefuht: Bäder an Brot und Rolls fjucht Gtelle, 
er oder alö zweite Hand. Abr.: D. 40 Abend: 
poſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Platz als 
Heizer, verſteht mit Maſchinen, ſowie auch mit Ga— 
ſelinmaſchinen umzugehen, kann auch ſämmtliche 
Steamfitting machen, ſowie andere Arbeiten; ge 
auch gufs Land in Grünhäuſer oder nimmt ſon⸗ 
ſtige Arbeit an. Adr.: W. 833 Abendpoſt. 


Ein junger Mann, 20 Jahre, ſpricht 
deutſch und franzöſiſch, ſucht Beſchaäftigung als 
Vorter oder ſonſtige Arbeit; ſchreiben. Bintz, 3265 
Ridge Ave., Rogers Park. 


Geſucht: Bartender, kann zum Lunch tenden und 
will Porter-Arbeit verrichten, ſucht Stellung. Offer: 
ten unter D. 206 Abendpoſt. 


ka Rn el a a 

Gefudt: Junger Mann, eignet fi für irgend ein 
Geihäft, fuht dauernde Stellung. Kann aud Sis 
erheit geben. Adr.: D. 9 Abendpoft. 


Gefuht: ZTapezierer fucht Arbeit; billige Breife 
gute Arbeit. Biß, 17 MW. Erie Str. DOOR 


Gefudht: Erfter Hand Bäder, der felbftftändig 
arbeiten kann, juht Stellung. 572 Weit Late Str. 


Gefuht: Zunger Mann, 
Sun beforgen, verrichtet auch Porter Arbeit, fucht 
beſſeren Plaß. Hallemann, 39 Walton Blace. 


Gefuht: Deutfcher Aunge fuht Stelle in Bäderei 
an Brot und Cates ; hat 1 Jahr Erfahrung. 64 
Mard Str. 


Geſucht: Catebäder, zweite Hand, Nachtarbeit, fucht 
Arbeit in der Stadt oder auf dem Land. Boom, 
110 S. Beoria Str. 


Gefuht: Deutfher Mann fuht Stelle 
Bartenden zu erlernen. Adr.: W. 986 

Gefuht: Bartender, verheirathet, mit allen Ar- 
beiten vertraut, langjährige FINE Zeugniſſe, 
ſucht Stelle. Adr.: E. 146 Fifth Ave. 


Geſucht: Mann, junger, intelligenter, ſpricht und 
ſchreibt deutſch, franzöfifc, holländiſch, polniſch, ru⸗ 
theniſch und etwas engliſch, ſucht irgend welche Be⸗ 
—— iſt mit allen Komptoirarbeiten vertraut. 
Adr.: Lukatſch, 32 Aſhland Ave. 


Geſucht; 2 _erfter Klaffe Butcher, gewandt im 
Wurſtmachen, Schlachten und Fleiſchſchneiden fuchen 
Stellung. Wagner, 186 Oſt Van Buren Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Maſchiniſt, der alle Repa— 
raturen und Dampfkeſſel verſteht, ſucht Stelle. 312 
S. Clark Str., Paul Fidor. dmi 


Gefuht: Zwei Männer, 90, 7 Monate im Lande, 
fuchen ftetige Arbeit. Gier, 2749 W. Late $ : 
dimido 


Gefuht: Yunger Mann, fpricht deutfh und höhe 
mifch, fucht irgendmweldhe Arbeit; ift mit Morter: 
arbeiten vertraut; bejigt prima Referenzen. Rudol 
Neiniih, 162 8. Place. dim 


Gefuht: Sude Arbeit in Saloon oder anderen 
Pag. Scheue keine Arbeit. Adr. W. 915 — 
im 


Geſucht: Pharmaciſt, Oeſterreicher. mit Tirocin⸗ 
nium und 2 Jahre Wiener Univerſität, in der Che⸗ 
mie, Gosmetic und Siqueurfabrifation fehr aut 
perjirt, fjucht entiprehendes Unterfommen. Gefi. 
Aufchriften erbeten an Oskar Wdler, c. 0, Wachs 
495 Center Une, Chicago. momt 


Sefudt: Erfahrener junger Mann 
in der Bäderei an Bot oder Gates, 
747 Weft 21. Place, 


uht Arbeit 
m. Felſch 
modim 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen, an Power⸗Nähmaſchinen zu 
lernen. Öner heller Urbeitsraum, 116-10 Mars 
tet Str., 4. Floor. di 


Verlangt: Nähmädhen, nur erfahrene Kill, 
Damenfhneider, 885 Welt 12. Str. dmdo 


Verlangt: Mädchen, das KHleidermaden au er 
lernen. 295 Lincoln Abe. mbtmi 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um im Wurfts 
t Ifen. zufragen 2336 Oft Nor 
Ark AR . State Str. Beten. * 


Verlangt: Erfahrene Dame, um Übrefjen 
—— ſietige Siellung; ferner ein Mädchen 

er 16 Jahren, um Nfice⸗Arbeit zu lernen. 
OR Ainzie Str. 4 or. 


Verlangt: Ein — Sadenmätdhen für 
berei. 40 Eaſt Dibiſion Str. 


erlangt: Geübte Weißſtiderin in Store. 1585 
Milwaulee Une. 


Verlangt: Erfahrene Binderp Girls und Mäddien 
an Gtither zu arbeiten. ©. Ban Bergen, 
Euftom Houfe Place. 


Verlangt: Gute Näberin bei Kleidermaderin; au 
— das 2 ober 8 Monate genäht hat. 565 R. 
Glarf EStr., 2. Blat. 


Berlangt: Bügelmädden, 
Farberei. 


Verlangt; Madchen an KnabensWeften, 825 Eleves 
fand ade. en säube, 4ol,iw& 


ꝛ litat :Qas 
—* ——— —— 


4858 Wentworth Ave. 
i mibo 


den. I 
Hochbahnſtation. 
Verlangt: Maͤdchen mit Erfahrung, um Mapiers 
—— — & 60. 19 8. 
lin tr,, nahe Sale Etr. 
langtı Ein zuperläffiges Mäbdhen 
“ * — ob * ce-Arbeit. 


sen und gute Sandirift haben. 


u 
mibo 
t « Ifen.— 
—* Im a — ———— 
Verlangt: Weihftiderinnen und Sälingen.— 
— Diniflen Er, 1 Sk Ä 


Berlangt: Frauen und: Mäbdhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Bort.) 


Läden und FZabrilen. 


a Gate, 3 jet heim & 
——— auf dem fünften Stodwert, um: 8 
br 0 Min. Morgens, 


KRothſchild Compand, 


State und Van Buren Str. 
10j9,2* 


Alteration Hands an Damen⸗Coats 
Nahzufragen beim Superintendenten, 
Mandel Bros. 


Berlangt: 
und Euitß, 


Berlangt: Eafh Girls-von 14 bis 16 Jahren, mit 
Schul-Bertifilaten. Nahzufragen 8:30 bis 10 Uhr 
Morgens, The Fair, State, Adams u, Dearborn, 


Berlangt: MWrappers und Anfpeltoren, 16 bis -18 
ahre. — 8:80 bis 10 Uhr Morgend.— 
he Fair, Stäte, Adams und Dearborn Str. 


Berlangt: 
Shop. bercaft und 
nahe Paulina und Milmaulee Ave. 


Berlangt: Yadetsfyinifhers und Yadet:Operators. 
Unner & Rot. 5 Der Str. midofr 


Verlangt: Erfahrene Operators an Regenröde flir 
Damen. Belter Bohn. Goldftein, Stonehil & Cn., 
281 Monroe Str. 4ot, 1wæ 


Verlangt: Noch 4 aut bewanderte Kleidermache— 
rinnen; der beſte Lohn wird — Arbeit das 
ganze Bahr, is. Brewer, 254 NR. Earpenter Str. 

mibofrja 


Perlangt: Operator und Bafters an Röden. Nas 
gufragen: Kling Bros. u. Co., 862 North Robey 
Str., Main Floor. mido 


Verlangt: Operators an Hoſen; ſtetige Arbeit das 
anze Jahr. Adr.: Kling Bros u. Co., 862 North 
obey Str., unten. mido 


— Eine tüchtige Verkäuferin in einem Das 
usftattungsgeihäft. loat Store, 244 D 
momi 


16 Jahre altes Mädchen in Hofens 
= ud. 2 Bas PH 
mido 


North Une. 


Berlangt: Mäbchen an Bene Ebbe iin zu 
lernen. Zimmer 617, Gentral Union Blod, Madi- 
fon und Market Str. di—fa 


Verlangt: Baifters und Knöpfeannäher an Dameıts 
Sadets. 60 Augufta Str. dimi 


Verlangt: Näherin, 1. Klaſſe Coatmakers. Seeſe, 
921 N. Glart Str. mbmi 


Saußarbett. 

Verlangt: Eine jüngere Frau oder ein älteres 
Mädchen (Proteitantin) al3 Haushälterin bei Witts 
8* — größeren Kindern. Xohn $. 586 R 

art Str. 


Berlangt: Flnfhundert Mädchen für allerhand 
Arbeit in den befteg Privatfamilien; böcdhfter Bohn; 
jpredht gleih vor. 586 N. Elart Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Kleine Fami⸗ 
lie. $5. Keine Wäfhe. 76 LaSalle Str. 


Verlangt: Eine Frau, um Dee aus dem Haus 
zu nehmen. 1737 Wrightivood Ave, 2. Flät. 


Verlangt: Gutes fräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 184 Surf Str., nahe 
Evanfton Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Kleine Familie, Keine Waͤſche. 346 
Addifon Str., nahe NRobey. 


Berlangt: Ein ordentlihes Mädchen für 
arbeit; gutes Heim bei anftändiger Yamilie, 
Sohn. 1068 Milmautee Ave. 


Yunges Mädchen für Hausarbeit. 390 
de. 


Ein nettes Mädchen für gewöhnliche 
833 Bolt Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
66 W. Divifion Str., Ede Weftern Abe. 


Berlangt: Mädchen für gem in Fa:rnilie 
bon Zweien. 652 Serginid Str. 


EN ——— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
889 N. Clark Str. s mido 


Küchenmädden. 
Berlangt: Mädchen für 


böhmiſch. Nachzufragen bis 
land Ave., 1 Treppe. 


aus⸗ 
uter 


Verlangt: 
S. Kedzie A 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


60 Wells Str. 


ausarbeit; deutſch oder 
reitag. 480 Blue Is⸗ 


Verlangt: 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen, um bei der 
Hausarbeit zu helfen. 380 Oſt 40. Str. mido 


Verlangt: Mädchen für 
522 Calumet Ave., 2. Flat 


Ein gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
8931 Exrchange Äve., South 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
emeine Hausarbeit. 
hicago. 


Verlangt: Mädchen 
4619 Prairie Ave., 1. 


Verlangt: Kindermädchen, nicht unter 16 ns 
4619 Prairie Ave.; 1. lat. mibofr 


Verlangt: - Mädchen für Hausarbeit. 4236 Ca: 
lumet Qve., 1. Flat. 


— Eine Frau zum Waſchen. 256 Fremont 
x 


fir allgemeine Hausarbeit. 
Flat. midoft 


Verlangt; Fünfzig Mädchen, Köchinnen und zweite 
Mädchen. 372 Garfield Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß jelbftftändig jein und einfach fochen fünnen, 
972 N. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
687 Weft Superior Str., 2. Flat. 


Berlangt: Junge Frau fuht Mädchen für Hauss 
arbeit. 9 Tomn Court. 


Verlangt: Tüchtiges Küchenmädchen, das etwas 
bom Kochen verfteht. 242 Oft North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Kinder. Chas Fried, 5208 
South Bart Une. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Sausarbeit.— 
150 Erpftal Str. 


Berlangt: Eine reinliche 
und Schruppen. 9% State 


Verlangt: Wafhfrau außer dem Haufe. 150 Ery: 
ftal Str. 


rau für ——— 
tr., Swanſon. 


Verlangt; Ein tüchtiges deutſches Kindermädden 
ür — Kind. Referenzen: 5016 Drexel 
oulevarb. 


Verlangt: Wädchen für allgemeine 
540 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für einfahe Hausarbeit. 4333 
Andiana Ave. 


Berlangt: Viele Köchinnen, Haus, gmweite, Sims 
mer: und Kühenmädchen, Waitreijes, Haushälterins 
nen in Privat: und Geihäftshäufern, bei hohem 
Sohn, Stadt und Sand. Strelom, ältefte deutjche 
Stellenvermittelung. 76 LaSalle Str., oben. — 
Phone Main 2717. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit.— 
25 W. Chicago Ane., Bäderei. . 


Verlangt: Zwei tüdhtige Mädchen, melde engliih 
fprehen; eins als Köchin und Wäjderin; das ans 
dere für zweite Arbeit; Yamilie von drei Erwadhies 
nen; guter Lohn; Empfehlungen verlangt. Bor⸗ 
zu a bei General Simpion, Riverfide. Metro 
olitan Garfield Part: Hohbahn; Verbindung mit 
iverfide; Eleftrifhe an 48. Str. 


Verlangt: Ein beutfches Mädchen oder Frau für 
allgemeine Kausarbeit, bei Peter Mekger, 800 ©. 
Desplaines Upe., nahe Waldheim:ffrie bof. 

Berlangt: Nettes Mädchen, im Reftaurant zu bels 
fen. 534 Blue Island Ave., neben 18. Str. dmi 


Berlangt: Ein junges Mädden für. allgemeine 
ausarbeit. Kleine Familie. Chriftmann, = 
tr. m 


Berlangt: ashälterin. Adr. mit Ungabe des 
Alters > ve Berdältniffe unter D. 31 Dune: 


Sausarbeit.— 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. Rachzufragen: 17 Lincoln Une. 


t: Ein gute8 Mädchen für Küchen: und 

—* t. Guter. Lohn. Mr3. gentn Beck 
3 Dover Str., Sheridan Park. Nehmt R. Efart 
Str. Gar bi$ Seland Ube. dimide 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 862 Milwau 
lee Uve., oben. mdimido 


: Gin Mädden von 10-7 a wel⸗ 


i 
ns Sonntagsarbeit; mub au ger 
08 ®. Lale Str., on. 
. mobimi 


— — — — — — — — — 
langt: — allgemeine Hausarbeit in 
u — Ave., ———— 


— — — — — — — — — — 
The Gouſe Service Aſſociation. Sc6 Stand Blod. 


8: 
ae 


Stunden 8.90 dis 4. Gute & c Röcinnen, 
BE BE 


Reine Vergütung 


—— — —⸗ ñ 
—— Zuie als flinte 
Kerbieite. Gehaitsanfprud neo Meferengen erbeten 


Berlangt: rauen und Mäbdhen, 
(Umgeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort] 


Hausarbeit. 
Berlangt; Scheuer ; bo 
Ucheit, o NR iu u. een 


9 aus 
ach tende 
Baſement, elek Mandel Brothers. * 


Berlangt: ei Mädchen bei einem Paftor. Yü 
deres zur Pan Kindern und für Bi te 2 
per a —* en ür — ‚sau: 

tbeit, en eng preden. Lohn nd 
%. 234 South Prairie Uve., Auftin. ‘ 


Berlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Haus« 
arbeit; Familie von 3; mit oder ohne 
1644 bee Blace, 2. 5 . 


Verlangt: Mä t 
not: Jadden für allgemeine Kausarbeit, 


— — — — — 
Ver langt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
weites Mädchen gehalten; Yamilie von vier „ers 
onen; Bohn $6.00. 1 Ehalmers Place, Norbjeite, 

mido 


ehe sr ige ri ee a es a Ze See 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Drei in Familie; keine Wäfhe, Nacdzufragen bei 
Mı3. Edwin Sherman, 1232 Audfon Ave, Evans: 
ton. Nehmt Evanfton Gar bi8 Dempfter EStr., 
Evanſton; Fahrgeld bezahlt. Nachzufragen Donnerss 
tag Nachmittag. 


Erfahrenes Mädden für allgemeine 
111 R. Halftev Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen 
und bei Kindern mitzubelfen; 
Wet Eongrek Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 104 Eaft Belmont Ave., Bäderei. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Rademacher, 2376 Arder Apve., 3. u 


Berlangt: Gutes Mädchen & allgemeine Hauss 
arbeit. 226 Milwautee Ape., ufit-&tore. 


— 

Verlangt; Ein friſch eingewandertes Mädchen oder 
Frau für leihte Hausarbeit, und fräntlihen Herrn 
pflegen zu helfen. 6010 Green Str. mido 


— c——— 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 

arbeit, in Nord-Ebanſton; keine Wäſche; muß eng⸗ 

Lich ſprechen guter Lohn; Empfehlungen verlangt. 

Rachzufragen Donnerſtag, zwiſchen 3 und 5 Nachm.: 

me. 507, Home Infurance Building, Ede Adams 
tr. und La Salle Str., Chicago. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. 699 Oft 9. Str., 2. Flat. — 


— — 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; tleine Familie; gutes Heim. 12 Belden Ct., 
nahe Belden Abe. mdo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen rt allgemeine 
Hausarbeit. 2557 Latewood Ave., —2— 


En Re 
Verlangt: Ein älteres Mädchen zur Stütze der 
Hausfrau. 1550 Deming Str. . v 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; feine Wäfche. 276 O. North Ave, Flat $F. 


‚Verlangt: Eine Frau für allgemei E 
1852 nt Str. Grau für allgemeinen Hauspalt 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


t zweite Wrbeit, 
mpfehlungen. 518 


nenne nennen mens 
‚Berlargt: Kompetentes Mädchen in Eleiner ames 
tilanifhes Familie. Befter Lohn. Referenzen. 1061 
Sheridan Road. mido 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für a Haußs 
arbeit; mit oder ohne Wäfche; mpfebhlungen. 
ifcher, 1814 Wrightwood Ave., 2. Flat, öftlih von 
Rord Elart Str. 


ng ee 

Verlangt: Zwei Mädchen für Bäderei und tes 
ftaurant; Lohn $5_die Woche; bezahle Reifegeld. 
Vorzufprehen bi8 Sonntag: 137 North Part Üne,, 
Auftin. Man nehme Late Str.:Car. midofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1029 Sims 
ball Ave., 2. Floor. 

Verlangt: Mädchen für Küihenarbeit; muß im 
Saloon oder ‚Neftaurant gearbeitet haben; feine 
Sonntag Arbeit. 35 ©. State Str. mido 


Verlangt: Mädchen von 15—17 Zabren für außs 
arbeit, feine Wäfche. 3138 ones ie ’ 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 8 
arbeit. 27 Milmaulee Abe. ' ——— —— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 8 
525. Milwautee —* ro Haus arbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
en Donnerftag und freitag. 
tie e. 


usarbeit. 
11 Prai⸗ 


Verlangt: 


Mädchen für usarbeit. 
Paulina Str. 2 


1965 Rorb 


Perlangt: Mädchen für usarbeit. 
Straße, Store. nn 


Verlangt: Mädchen für alfgemei 3 
feiner Bamilie. SL 3. Ghleage Mor ee m 


Verlangt: Sauberes Mädchen für Hausarbeit und 
ge Hilfe im Laden. 2 in Familie. 199 Evanfton 
venue. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
a mi: guter Lohn. 1238 N. Clark Str., 
. Flat. 


154 GEenter 


Mädden, das 


Berlangt: Ein Pe * 
5 per Woche. Mrs. 


Kausarbeit gründlich verft ıt. 
8. 8. Rorup, 48 S. Troy Str. 


Verlangt: Gute Köchin in R h 
Halited Str. . — 


— — — — — 

Verlangt: Kindermädchen für gehende Kinder. 
Gutes Heim und guter Lohn. Nahzufragen: 4343 
Vincennes Abe. 


Verlangt: Alleinftehende, anftändige, ältere Fran, 
um toblerzogene Kinder zu beauffichtigen. utes 
3 Kleiner Lohn. 185 Chicago Abe. Dat Part, 


663 ©. 


BVerlangt: Deutfhes Mädchen oderffrau für Haus: 
arbeit, einige Stunden Vormittags oder Abends.— 
73 N. Park Ave, nahe Wisconfin Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Privatfamilie. 559 La Salle Str... 2. Floor. 


Ge sr ae 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 15 bis 
Jahre. 580 Southport Abe ® 


— — — — — —— — nn, 
— Eine Scheuerfrau. 811 Eaſt Diviſion 
x. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dr. Watlins, 559 Marfbfield pe. — abe 


Verlangt: Gutes Mädden ür allgemeine Haus 
arbeit. Keine Mäfche. 1480 de on —8 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 8 
2401 Wentworth de für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Te tiges Mädch ü 
ae — tig ädchen für * 
Familie. 


Verlangt: 


unb 
omie zweites Mädchen. Guter Lohn, Zlet 
4511 Grand Boulevard. ! F 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


‚haisulrosen Mittwoh und —— 1115 Ab⸗ 
ar. 


diſon Ave., 2. Flat. R. Clark Sir. 
Verlangt: Frau oder Mädchen im Badehaus zur 
Frauenbedienung. 824 W. North üve. — um 


Verlangt: Haushälterin, nicht über 3, für Witt⸗ 
mer mit einem Kind. Offerten mit Qobnangabe uns 
ter ®. 878 Ubendpoft erbeten. mido 


gehen 
Verlangt: Mädchen zum Gefchirr en in Re 
ftaurant. 732 Milmantee — * dmido 


Verlangt: Mädchen 2 


allgemei aus t, 
auch kochen kann. 34 gemeine Sausarbeit, das 


South Part Ane., 1. Flat 


— — 

Verlangt: Zwei Mädchen für Geſchirrwa — 
Pe 70% R. u a 

dimide 

Verlangt: Junges Mä Jahre, bei 

dınt 


‚ 15 bis 16 
Hausarbeit zu helfen. 


DOgden pe. 


Verlangt: Gin zuderläffiges, tüchtiges Mädchen 
Er allgemeine Sausarbeit in einer Tleinen 
. Evanfton Gar bi Main Str, 


Gene ginn een 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
Lohn $5. 385 Franklin Ade., Auftin.— Nehmt Late 
Str.:Hohbahn bis Prairie Ave. Station, 1 Blod 
weitlid, 2 füplich. dimt 


Berlangt: Deutfi Mädhen für mwöhnli 
Hausarbeit Kleine emitie 1042 Rimball ne — bei 


Berlangt: Eine Nahtlöhin. 75° Fifth . 


B. 8 das einzigfte, größte deu erika⸗ 
rifche Bermittelungs:Infitut, befindet fih 586 R. 
Glarf Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haus ne 
nd. Xel.: Dearborn 281. &ja.* 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


t: U d 
ve EEE GB 


.,_——— ñ —— 
Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle bei Heiner 
Familie als ushälterin. Spricht deuti 
neliic. BE0B Afbland übe, * 


: Wittwe, 35 tt Yerin, 
won De r lee ER Wee um tet 
— — 
R. -M., 474 Str., Hinten, 


seit, litt 
— — 


Tagarbeit. 98 Center Str, 


Stellungen fuchen: Yrauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik: 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle in Feiner Yamilie; 


5 tocden 
a a ae getsokon: Canal D10. 


Gefuht: Deutſch⸗ ſlaboniſches Madchen, 
ebene, us: ® eh nbeit; tann 


— vorzuſprechen. 1 


alleins 


lekt: laß. * 
nt m 
- mido 
Geſucht: beit l 
Ping u Eu . 2 m * 


SGeſucht; D t Wa d 
Säruppehtne Berpent ale yausarheit. R, Bu 


Gefuht: Weltere alleinftehende Frau fuht Stelle 
als KHaushälterin in einer Meines Wittwers fami⸗ 
lie. 218 CElpbourn Abe. 


Geſucht: Junge Frau fucht Wafhpläge. 3 Lar⸗ 
rabee Str ! 


Geſucht: 
oder aushalt. Vorju € D ag. 
Zarrabee re — — 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit, in gutem Hauſe. Bitte, vorzuſprechen: 
39 Eaft Fofter Ave 


Geſucht: 
waſchen in 
hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ein Jahr im Lande 
ſucht Stelle; kann alle Hausarbeit; verſteht auch 
tohen; nimmt aud gutes Heim als Lohn. 744 N. 
Halfted Str., hinten, oben, ſeunſt. mido 

Gefuht: Anftändige deutfhe Frau mit adhtjähris 
gem Knaben jucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Sieht mehr auf gutes Heim als auf hoben Lohn.— 
Mıs. 8., 182 NR. PBaulina Str. 


Gejuht: Schneiderin fuht Beihäftigung außer 
dem we. 3 Weſt Sr, b a ’ 

Geſucht: Kine junge Frau ohne Anhang fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 100 MeReynolds 
Str., nahe North Ave. 


Gefuht: Tüchtige Frau fudht Stelle für Küchen: 
A Suhfoa de., * mido 


Geſucht: Erfahrene 
ſucht Stelle. 792 W. 


Deutſche Frau ſucht Stelle in — 


rau 


ust Stelle ga Busen, Gejhirr: 
und 


oom. 152 Dayton Str., 1. Flat, 


Köchin in mittleren AYahren 
xX. binten, oben. 


Kaufs- und Berfanfs-Angebote, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Einrihtung bei 
Julius Bender, 
, 23%, A, 836,238 Weit Madifon Gtrabe, 
Ede Beoria. Zelsphon: Monroe 1712. 


Der oröhte Laden, der neue und gebraudte Las 
den-Einrihtungen verfauft; über 97,500 Duadratfuß 
Pla unter einem Dad. 

——— Einrichtungen für jede Art Geſchäft. 

Bergebt nicht! Dies iſt: 

Julius Bender, 
230, 232, 236, 238 Weit Madifon Straße, 

Ede Peoria, 2ap,jomomi* 


Sred. Bender, etablirt 1883 
54254 Wabaſh Ane., Xel.: Sarrifon 3008, ſowie 
552-556 Wabajh Abe, Tel: Harrifen 3655. 
Store-Einrihtungen für Grocery Stores, Mars 
fet3, Bigarren:,  DelikatefjensQäden, Lunchrooms, 

Reftaurants, Confectioneries etc. 
tößtes und billigftes Haus in Chicago; ftet3 
über 500 vollftändige Einrichtungen an Sand, 
Greb. Bender 
5412-54 und 559-556 Wabafp Anenue. 
Sag, mijamo* 
Ghbas. Bender, 15, 19, 131 Wels Str. 
.... Bhone_ 1442 Rorth.... 

Rauft Eure Store Piztureß von dem herbarras 
genbfien Sirture-Geikäft. — BPollftändige Aus ſtat⸗ 
tungen für Grocerye, Meat Markets, Delitatefjens, 
Zigarren⸗, Kandy⸗Läden und Apothelen 
nie — reiſen. 

lle aren werden — aufgeftellt, 


— Dan für Ba d Ubfhlagszahl — 
Shah Bender 1. 19, Di u 
a 


Möbel, Sansgeräthe n. ſ. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


North Ave. Furniture Eo., 194 €. North Ave. 
A. Botihen, Propr. &. Kirchner, Mer. 
Großer Herbiteröffnungsperfauf von Möbeln, Heiz: 

Kohöfen. Wir erfuden alle, welche einen Ofen 
taufen tollen, erſt das reihaltigfte Lager der 
Nordfeite in Augenfgein zu nehmen. Wir haben 
egen 100 verjchiedene. Sorten, von den billigiten 
18 zu ben beiten Marken, zur Auswahl, und Die 
BPreife find die niedrigften. Kodhöfen von $8.75 und 
Heizöfen von $2.65 aufwärts. Alte Defen werden 
in Zaufh genommen. ferner möbliren wir 4 Bims 
mer volftändig, einichlieblih Kodofen und 9 bei 12 
Rug und allen anderen Sachen, um biejelben zu 
einem gemüthlihen Heim zu geftalten, für nur $75. 
Baar oder Abzahlung. Liberale u 77 

0 


su ben 


Zu verkaufen: Gut erhaltene Möbel, billig. 188 
Wells Str., 2. Floor. 


Zu verlaufen: Schweres eifernes Bett, Spring 
und Matrage, $4.00. 533 R. Clark Str. 


Zu verlaufen: Schöne 4-immer Ginrihtung, 
preiswerth; ——— ür junge Eheleute; Baar 
oder Abzahlung; keine Althändler. Borzufprehen 
nah 7 Uhr Abends: 88 Orhard Str. 


Bierde, Hunde, Wagen, Bägel. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kanarienvögel turirt; in Obhut genommen für $1 
die Woche. 4425 Fifth Ude. 


Handremahte Wagen jeder Art, 
auf Beftellung — 
oder Abzahlung. Ge er 

für Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 


—* Vorrath. 
äßige Breife. 
Wagen. Billig 
Wabaſh Avbe. 
Sof, Im 


Zu kaufen * 
franzöſiſche Pude 
Chicago, Ill. 


Vianos, muſikaliſche Inftrumente. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


o.....100 Bianos! 100 Bianos!...... 
Der vollftändige Vorrat vom Ehmidt & Geisler 
PianosGeihäft ift von uns ermorden worden und 
wird zu iveniger, als die Koften des Materials bes 
tragen, verkauft. 

Jedes Piano ift jo beutlih marfirt, 
ein Kind mit größter Sicherheit faufen kann. Seht 
diefe Preisherabfegungen. Nur Upright Pianss, 

Neu... ch Nen.. «..$157 

> Nn...... 
—354 


t: Schöne jchneeweiße Heine Sorte 
Buppies, ix W. North Äve, 
29fp,imX 


el... —— ebraudt...... 
SER. s00nundancs MR Gebraudt...... 
‚.Säuly, Eos, 
373 Milwautee Avenue. 
Ubends offen. Leichte — — 
1272 


Großer Piano s Bertauf, 

in 157 Wet Mäabifon Straße. — 150 Bianos 

ofort verfauft werben, einfchliekend Star 
Knabe, Weber, Steinway, Lyon & Healy, Bofe 
Sons, Kimball; diefe Pianos müffen binnen fünf 
Tagen verfauft werden; Bedingungen: $8 Anzahl: 
lung und $1.50 die Woche. 157 Weit Madifon Str., 
nahe Kalfted. Abends offen. 24ip,fodido,im 


u verlaufen: Bmei feine alte Biolinen für 
Schüler, fpottbilig. 1808 Wellington Upe., 2.Flat. 


Mup verlaufen: Mein elegantes Mahagoni 1lps 
right Piano, jogut wie neu, ein Bargain, fofort. 
Zu erfragen: MW Le Moyne Str., 2. Fiat. 

25ip,momifr,im 


#45 laufen ein $400 Weber Piano, mit Garantie, 
Baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. dmt 


Rur $75 Önes & ight , 
ent un Groh, 302 Mel nahe Kart ine. 
w 


‚Bu verfaufen: Sehr billig, elegantes Piano, 
8 — gebraude Geld. Wdr.: v. E08 Abends 
poſt. 30fplm 


ei 


Heirathsgeſuche. 


eigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
m über feine Unzeige unter einem Dollar.) 


: a t b Urs 
ER agce Mit winkt die Belanntigeit 
dem Sande —— Incl Gi Matsaeı 
ien ‚ie u riten an Gharep Kearbein jun., 
anfing, 


irathsgefuch. Alleinftehender foliderAirbeiter, mit 
rubigem häuslihem Sinn und hübihem Erfparten, 
ucht ebenjolches Mädchen oder Wittwe im Alter von 
bi3 45, kennen zu lernen vehufs — Ernit= 
—— Anträge erbeten unter der Adr.: W 009 
en 


Yerztlichen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.‘ 


F Urzt), Spezialift für 


. l 
Eine, Ba *5 ebers, — Blajen» 
eine fcnelle und 


ene, 
und —— —— Für 
ründt: il verfäume man n iofort bei 
Sr m — Dlung diskret, Dr. Moefiel 
U Use Mlezuems Di bite 
Übends. Gonntags ven 10 bis 8 uhr. SieXim 


————————— — —— — 
— — 


Frau ——— —— deutſch⸗ un · 
— — — 


J—— — 


Vatentanwãlte. 
(innegen unten Mefr Muhrit 9 Een Der Ent 
len fi 


verfaufen: Rorbfeite,. Golums | 
a a el Sie © mitefeie 


Zu verlaufen: Gut möblirte8 26-Bimmer Rooms 
inghaus; alle Zimmer befeßt;-deutihe Leute können 
es auf taufen; nicht viel baares Geld 
zo: tann zu irgend einer Zeit befihtigt werden. 
221 Eaft Obto Str. 


Zu verlaufen: Gutzahlender Gandys und Eonfees 
tionery:Store, guter Plah = Büderei, nahe Schule. 
—58 auch auf leichte Abzahlung. 81 R. Uſh⸗ 
land Abe. 


ud" verlaufen: Delicacy Store; 
Fragt Morgens 9. 538 Ele 


Zu verlaufen: Wegen Wbreife, gutgebendes Res 
ftaurant und vs 6 Zimmer Flat; einzeln oder 
aufammen: 1 Wels Str. i 


Zu verlaufen: Gutes en 
anderer ‚Geihäfte.. Nahe Humboldt Par 
W. 81 Abendpoſt. 


verlaufen: Saloon in deutſcher Nacharſchaft, 
e vegeee 36 Et 
mifrdi 


Zu verkaufen: Saloon, Ede, nahe großer Kirche; 
Ihön Wohnung, billigeMiethe. Fragt58Cleveland Av. 


Zu verfaufen: Kleines Reftaurant, wegen Krank: 
beit. 254 Glybourn Abe. i 


Zu verlaufen: Kleiner Grocery:Store wegen an= 
deren Geichäften. 59 Beach Une. mfr 


Zeitungs:Route. 5136 Soomis 


täglige Einnahme 
—— — 


u verlaufen: 
Pe t 


Zu verkaufen: Profitables, modernes Hotel, wit 
feinee Bar. WAodr.: Bor 437, Dconomomwoc, Wis. 
mijon 
Zu verkaufen: Saloon, Reftaurant, $300, fach 
mwerth. Fragt Morgens 9. 528 Cleveland Une. 


Höne Wohnung, $12 


u verkaufen: DelicacyStore, 
leveland Ane. 


Mietbe. Fragt Morgens 9. 528 


Großer Bargain, wegen Berlafjen der Stadt; mu 
ofort verkaufen, Reftaurant, gute Lage, $250, das 
teifa werth. Miethe bi3 1. November bezahlt, 
Fragt Morgens 9. 58 Cleveland Une. 


Zu verlaufen: Candy, Zigarren, Delikatefien u. 
Teichte- Grocery, wegen Krankheit. Gute Lage. 1216 
W. 61. Str. mifa 


u verlaufen: Gutes Reftaurant; gehe aus dem 
Geihäft. 165 N. Clark Str. midoja 


Zu _verfaufen oder zu vermiethen: —— gus 
te8 Geihäft für jungen Mann. Billige iethe. — 
Rachzuftagen: P. Ewel, WAuſtin Abe., — 

mdo 


u verkaufen: Delikateſſen- und Groceryſtore mit 
4 Wohnzimmern. Miethe 83. Preis 81200. Adr.: 
Abrahamſen, mit Horner Co., 78 W. Randolph 
Str. dmdo 


‚gu berfaufen: Ein —5 und Buttergeſchäft, ſehr 
billig. 987 Ban Buren Str, 3ot,1mX 


u verkaufen: Kaffee und Thee-Store, billig.— 
2 Welt Lake Str. Zok, Iwe 


Zu verkaufen: 7 Kannen Milch-Route. 
gen: 3441 Auburn Ave. 


u verfaufen: Guter Saloon, wegen Yamilienver- 
bältniffen. 1854 35. Str. dimi 


Zu verkaufen: Delicacy Store; tägl. Einnahme$35. 
Fragt Morgens 9. 58 Cleveland Abe. 


Zu verkaufen: Saloon mit Barberfhop, Bool-, 
Wein: und Lartenzimmern, 6 Wohnzimmern oben, 

. Schreibt an Glas, 501 Nelfon Str., Groß 
Bart. dimido 


‚gu verlaufen: Grocery: und Delitateffenftore. Bils 
lige Miethe mit Wohnung. Adr. W. 924 — 
ott, Iw 


Nach zufra⸗ 
dmi 


Zu verlaufen: Saloon mit Boardinghaus und 
Bufineklund, billig, wegen zwei Geihäften. Mu 
glei verkauft werden. Adr. D. %4 — 

mdm 


Zu verlaufen: Ein gutgebender Saloon. Einnahme 
45 täglich. Nachzufragen bei Herrn Seien, —F 
pao -otłꝰ,x 


der Wader & Birk Brauerei. 
Geſchäftstheilhaber. 
Eurien an diefer Rubrit 2 Gents das Wert) 


Wir haben eine gute Gelegenheit für nüchternen, 
Kur Aligen Mann mit $1000, der in ein ee. 
ah Dffice Bel eintreten will; bezahlt $10 bis 
$25 täglich Profit, mit großer Zufunft. Dies ift 
eine gute Gelegenheit für einen aktiven Mann mit 
beiten Referenzen. Nachzufragen: Security Oppors 
tunity Broters, 39 State Str., Zimmer 412 


Berlangt: Yunger Mann oder Dame mit $100 
oder $150 als Theilpaber in angenehmem profitablen 
Geitäft. Adr.: 2%. 561 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 


(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethen:, 
Fremont Str., Hinterhaus. 


4 Zimmer Wohnung. Ede Me: 


Zu vermiethen: 
Ave. 


Lean und Hancock 
Zu vermiethen: 4 Zimmer im Baſement. 
255 Elybourn Une. 


gu vermiethen: Zwei und vier Zimmer. 
Orhard Str. 


Zu vermiethen: Feines Parterre, 6 Zimmer; Bad, 
Heißwaſſer-Einrichtung; 812. 383 Ordard Str. 


u dvermiethen: Kelles 4:Bimmer Flat, Front. 
1133 Fletcher Str., nahe Racine Une. 


Zu vermiethen: Bäderei in Stadt von 10,000@in= 
mwohnern, welde nur eine Bäderet hat, nahe Chi: 
cago. Gute Gelegenheit für thätigen Mann. Nad- 
auftragen 112 Eugenie Str., 1. Flat. 


mibo 


207 
mido 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unier diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wittwe wünjht Herrn in Board. Adr.: O. M. 
83 Ubendpoft. 


Zu bermiethen: Schön möblirtes Zimmer, mit 
oder ohne Board, billig, pajiend für 1 oder 2 Leute, 
743 RN. Park Upe., nahe Wisconfin Str. 


J vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Heizung. 
Fifth Abe. 

Zu vermiethen: Gin bis_ zei möblirte Zimmer 
an junges Ehepaar oder anftändige Dame. Dampf: 
beizung. Bei Witte. 1374 N. Spaulding Ave., 
nahe Logan Square Station. 


Zu vermietben: 3 fhön möblirte Zimmer für ziel 
Herren. 76 Ordard Str. 


2 Boarder. 5925 May Str. 


Verlangt: Alleinftebende Frau mwünfht Boarder. 
869 W. Dipifion Sir. 


Zu vermiethen: Elegant möblirte immer, billig. 
18 Wisconfin Str., nahe Lincoln Barf. 30fp,5mX 


Berlangt: mido 


Rechtsanwälte. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Adolph 3. Borgmeier — 

Anwalt und Notar, 85 Dearborn Str., Suite 512 
i Phone Gentral 5613. Ronfult 

raltizirt in allen Gerichten. Abftratte unterfuct. 
tundeigentbum und Naclafjenihaften eine Spes 
ialität. Teftamente aufgefegt und Banterott:Anges 
fegenheiten genau und prompt bejorgt. Mäßige 
dingungen. 30f,1 

Albert A. Kraft 5*58 Advolat. 

Vrozeſſe in allen Gerichts öfen eführt. Ulle Htechtss 
geihäfte beftens beiorgt. Erbfchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs= Dept. Uniprüce überall 
—* ert. Löhne fhnell tolleltirt. Abftrafte egamts 
nirt, e Empfehlungen. 134 Monroe Str., immer 
506. buung: North 43. Unenue, a, te 


Be Plotke, deutſcher Rehtsanigalt. 

Ale Rechts achen prompt beſorgat. Praktizitt in 
allen Gerichten. Rath frei. 70 Dearborn Stri, Zim⸗ 
mer 104. . Wohnung: 1644 Briar Place, nahe ®, 
Halfted Straße. 7i6 

Udolph Traub, 

beutfi Advotat. 84 SaSalle Str., Zimmer 814 
Kelephon: Main 4762. 16ag,* 


Ridard U. Rod, 
deutfi Anwalt, praktiziert in allen Geridten. — 
Spredftunden jeden Sonntag von 10 bis — 
Waſhinaton Sit. erſter Floor. 4fb, 


Unterricht. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Abend⸗Unterr im Zeichnen. Die Nachfrage nach 
— zu großem Gehalt überſteigt das Angebot. 
ir bereiten Euch ſchnell vor. inzelsUnterri 
Schrer, der deutich fpricht—erthei 
und BauZeihnungen. Rlaf: 
jen werden Diele eröffnet. Spreht Montag 
Sisis.  Gplergor Zenica Gallen? 3 Floor, Urher 
oto. o ca ege vor, er 
een -Cehäuhe, 36 Ban Buren Er. Dep, Imz 


Englifde Spradße, 

Methode. Das einzige Spitem, nad 

Be find, die Sprade Lorreft und 

16 zu erlernen. ranzöſiſch. SKorreipondeng, 
5 Tem jest : A — * as 

ren um i 
te School, Prof. 


Er Siebe, Manager, 368 
Str., nahe R Une. Etablirt 1892 


dot, mifabi, Imt 
=, finz, :, Mandolins, Guit 

ed. e —— Rule 

miabemne 765. Glybouen Ave. Im 


—1 ;fonmife, 
mm ——— — —ñ — 
Rational Tailor ei 
F EN 
— — —— 


sent 


von erjfahrenem 
Architekten, mehani 


ab neu 
welhem Sie 


3 untere Zimmer mit Bad. 30 


nd 
be Di San! im Werthe 
ee 
an ar ’ 
und mic Euch agen warum. Hip, momifr,äiw 


veitaufen: $2500, erfte Klaffe Hühner 
Haus ne rg, rten 

en, Hühnerhaus bei 196, Shed 10 

tooder Houfe 15 bei 37,Heikwaifer- ung; 
as-Gebäude, 10 bei 37, jämmtlid modern. 

ungefähr 21 Meilen nord vom Ghicagoer 
; muß Baar en, Reft monat: 

lich. Näheres: John Heim, 1713 R. Ulbland Avenue, 
ausjchließlicher Ugent. 


‚gu: 


‚Eine  Ader Wisconfin Farm, neue Gebäude, 
zu verlaufen oder beriaufhen. Hagenhofer, 
258 Nord Elark Str. lot, jomifomijon 


1 bis 5 Uder Sand, mit eder 


S t 3 
Zu kaufen geſucht — 


ohne Haus, nahe einer guten deutſchen 
Gemeinde. Adr.: D. 22 Ubendpoſi. 


Zu verkaufen: Schöne probuftine 
—5— PN) nt u re 5 “ 
ofort zu verlaufen, enthümer: . Bindert, 
Medford, Wis, : lot,im& 


Zu vertauſchen: Gut kultivierte Wistonfin Farmen 
mit Gebäuden, Pferden, Bich, Mafdinen und Ernte. 
Nebf, 119 LaSalle Str. 6jepX 


Norbweitielte. 


Zu verfaufen: Häufer, 5-Zimmer im erften Stod, 
Bajement und Attic 6 Zimmer, 3 große Schlafzims 
mer im zweiten Stod, Steins und Brid:Bajement, 
heißes und altes Maffer, Badewanne, Wafchitänder, 
Gas,. Straße gepflaftert, Gement:Seitenivege, Lot3 
29 bis 42 ‚Fuß breit, fertig zum Ginziehen; auf 
leihte Bedingungen. Otto BDobroth, Elfton und 
Delmont Upe., Yrving. Part Piod., Ede Kimball. 

midofria 


tm mit Bus 
edford GEity. 


Zu verkaufen: Gin Logan Square fylatgebäude, 
das 10 Prozent abiwirft, mit nur 8500 Baaranzahz 
lung. Spredt vor 1426 Humboldt Blod. os 


Borftäbte, 
Zu verfaufen: In Harlem an Yadfon Blod.— 
2 Wlat:Gebäude, an und ö dot igenthümer, 
846 Waſhingoton Blod. ſaſomi 


4 Berſchiedenes. 
un Ihr Euer Haus ſchnell verkau d . 
tauſchen wollt, fommt zu ung. et 2 
Eo., 5 Wafhington Str. Größtes deutiches Grunds 
eigentbums-Geichäft. Jap, 2* 


Binanzielles. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wore.h 
——— 


Geld zu verleiden, 

Louis — verleiht Pribatlapitalten vom 
4 Brozent an ohne Rommijjicn und bezapit jämmts 
lie Unkoften jelbft. Dreifah jihere Sppotheten z.m 
Verlauf ftet3_an Hand. Vormittags: 440 YAuguite 
Str., nabe Hoyne be, m.: Unitp:@ebeude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 19julg* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleiden Geld auf Grundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen, 
8 und 8 Dearborn Strake. Sin,2* 


John B. Foererä Go, 
145 La Salle Str, mahen Anleihen auf bebautes 


Grundeigenthum und für Neubauten, Sidere erfie 
Sppotheien zu verlaufen, Amzt* 


um 


— 


———— — ———— 
Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen⸗ 
thum prompt bejorgt; 4% ber regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 S. Elart Str., er 504. 
ſp, x 


— e — e — — — — 

Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grund⸗ 
eigenthyum auf der Nord» und Weftjeite. Niedriger 
Zinsfuß. Keine Kommiffion. Adr, 8, 58 u 
p,im 


— — 
Privat-Geld auf Grundeigenthum & 4 und ” 
auf erfte und zmeite Mortgage, TR: 

Abendpoft. 26ip—140tX 


Zu leihen geſucht: 500 für 4 Yabre auf mein 
modernes zweiftödiges Stein- und Bridsjylatgebäubde, 
Rente 65; 56 Prozent Binjen, keine Rommifjion, 
Adr.: PB. 898 Abendpoſt. midofrjajo 


Zu leihen gefucht: $1500 auf neues zweiftödiges 
und Bajement Brid:Wohnhaus; gute Nahbaricaft; 
nabe Hochbahnftation; mwerth 83000; von Brivatleus 
ten für 5 Jahre; 6 35 Zinſen; keine Som: 
miſſion. Adr.: D.2is bendpoft. midofrfafo 


lei ns t — 
Tr ar 


Id lei Ehi u 
Pe — Yes e dent 
e othelen verlau 
.Rıh & m HB Wafhington Ste. 
15in,2® 


€ ©. PBauling, 12 La Galle Straße. — 

Erfte Sppothelen zu berfaufen. Geld zu verleihen 

sum ntebrigken Binsfub. Xeleppon Main 250. 
6mat,%,1} 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


®eldb zu verleihen 


— 

Ehrliche Arbeltstente 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendivelhe Sicherheit oder Werth zu den allermieds 
tigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
ge wegen, nit um Eure Saden zu erhalten, 

arum talien wir die Waaren in Eurem Befig, 

Darleben von bis 920 unjere 

Speztalität. 

Es werden Teine Erkunbigungen ein egogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eu 
pajſen den — bezahlen, oder auf einma 
_ zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu madhen mwünfdt ım 
ehrlich ns teell bedient fein mollt, eh er 3 


A. Fren ‚2° 
95 Dearborn Str., Zimmer 45, Vbone Sentrai ki, 
a 


Seud Geld! Geld 
e— NMortgagevVoan Companv, 
om * Sr. .. u. a, 
sago ortgage oa o 
18) W Tavılon Etr., immer Fl 
Eüpofts@de Halfted Straße, 


Wir leihen Euh Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, en ie 
gend Melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeber Zeit gemacht 
werden. Theilgahlungen merben zu jeder Zeit an» 
genommen wodurch bie Koften ber Anleihe verrins 
ass a 2 « llep® 

cago ortgage Loan Compan 
175 Dearborn Ste, Zimmer 216 und 37. * 


— — — —ñ ——e⸗ 
Darlehen auf Möbel und Pianos an aute Leute, 
ohne zu entfernen, keine andere Koſten. 
= nur $1.50; 850 nur 82: ta nur 
nur $1.75; $60 nur 82,25; $100 nur $3.00, 
Sang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen, 
Otto E. Voelder, öffentlicher otar, 70 dvaSalle 
Etr., Zimmer 34. Bitte fpredt bor. 12fp,2* 


Berfönliches. 
(Ungeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bridlayerd und Stonemafons. — Zur ng: 
SpezialsBerjammlung Donne 5. Ott —* 
Halle, Wisconſin Er ee Str., Re 

isfuffion der MafienveriwaltersAngelegenheiten, 
auf Antrag des North Side Elub. mido 


Mrs. Welig Land junior hat mein Kaus ver: 
lafjen, und werde ih für feine bon ihr gemachten 
Schulden auflommen. Felig Yang junior. dındo 


Mitglieder der Royal Arcanum Loge und anderer 
Ordens: BerjiherungS-Logen werden etinas zu ihren 
Gunften erfahren, wenn jie adreffiren 2, am Nonnen, 


Shhriftlide. Arbeiten allee Urt, Weberj 

vom Deutfen ins Gngliie oder vom Gngi 

ins Deutjche prompt und zuberläffig. us 
Deffentlier Rotar, 173 Fit Une. Ubenbs 
Mohamt Str., nahe Center © 14 


ür Peuerverfiherung in ber größten beutjchen 
Lihaft Amerilas mendet Ri : 
ad a —————— 
Geuerl Magic Fire Slap Stove Sinings; 3 Pas 
i I ir und 
A EA na 


Bills tollektirt, alles Gefeglihe erledigt. Pılymou 
Agency, 192 W. Madiſon Stir., 84 Wehlngen * 
‚Im& 


Alerander Detektive-Agentur, 171 


— — ——— —ñ — — — — — 
immer 206, fammelt Bewels mater ial * 
——— 
ehme Eheftan 
SE bmane Sie zu uns. Rath frei, — * 


"Ehte deutige Fils und Banto She 

be fabrigirt und dein jeder 

— Er 2 

giep,im 

1. Rofüt : 2. Rofüte 940; 2 
m 

8. €. Cham. 22 Clert Gir., Ghiage, All. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 


Wir garantiren Eu eine Ge 
Reparaturen an 





Man beachte: 


NEN 


.W.KEMPF, 


An u 84 La Salle Str. 


Erkurlionen 


nad) 
der 


allen Heimall 


„Kajüte und Zwiichended. 


Deutidhes Geld Ffauft und verfauft. 
Kredit-Briefs, Geldsendungen- 


BEE Srbichaiten "WE 
ME Bollmachten WE 


Borfhuß ertHeilt, wenn 
Boraus baar bezahlt. 


eingezogen. 
gewuͤnſcht. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


ME Militäriachen "WE Pat in’s Austand. 


— — Konſultationen frei. Liſte verſchollener Erben. u—— — 


Deutſches Notariats: und Rechtsbureau: 


K.W. 


Finanzielles. 


Warte t nicht 


bis Morgen; beginnt ein Konto 
34 


AIMILOR 


heute. Ein Ihaler genügt. 
Rinfer halbjährlich berechnet. 


v 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Ave., 


Gegründet 1820, 
Offen Samftags bi3 8 Uhr Abends. 


l4in, fanıomi* 


ο 


A. HoLinser & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Zimmer Wi—2—3—4—5, 
Geld : 


su 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund 
Erite Gold-Wortgages in beliebigen Beträgen 
nd. 


REIHE HOHEN 


eigentbum zu berleiben. 
Het3 zum Verlauf an Han 
meonmija*! 





In Enicage feit 1856. 
Kozminski & Yondorf, 
feißen auf 
Befte Bedingungen. 

Ifeb, famt, 11 

Erhſchaſlen, boſſmachlen, 
Wechſel, Poſtzahlungen, Militäür- u. Pen⸗ 

95 Dearborn Strasse. 
Dffen bis 6 Uhr Abends. Sountag bis 12 Uhr. 


73 Dearborn Str. 
Bau-Anleihen unfzre Spezialität, 
gegründet 1864 durch 
fionsiadyen, Notariat: u. Rechtsbureau. 

20n0,mifajo* 


345. Jrundeigenläum 
Erfte Sppotheten zum Verkauf, ftet3 an Hand. 
FH CLAUSSENIUS. 
CHICAGO, ILL. 
Haus frei! 





nahe Ladyſmith, Gates Eo., 
Boden, aut bewäſſert durch 
Dicht an Eiſenbahnen, Kir⸗ 
en, Schulen, Mollereien etc. Ale Bortbeile 
eines quibefiedelten Landes. Dieles werthbolle 
Land ilt zu haben mit einem freien Haus zu 
eringen Preifen und leichten AUbzahlungen. — 
ert ift es Eure Gelegneibeit, Heim 3m 
gründen. Spredt dor oder fchreibt 


Geo. Knoblauch 
Farm Land Co., 


115 DearbornStr., Zimmer 207. 


50,000 
is. Der be 
lüffe und Geen. 


Ader 
beite 


3fep fonmi®- 


Koblen 52. 90, 


Beite Nr. 2 Hard Nutß...occeenee — E 
(Größe einer Haſelnuß). 

He?ing Lump 

Indianag Lump und Eng 

3. 265 

NRohal Nut 2.90 

Andere Kohlen zu entipredh. niedrigen Preifen. 
Neine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Beltelt per Bot vder Zelephoin Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
506 - 509: Atwood Bidg,, 


Nordweise@dh Madijon und Clark Str. 
Sfep,evendates,dmoR 


en 475 
enenen. 3.50 


fen: Aandlung. 


Bi 


Gute Andwahl in der beiten Sorte Kode 
und Heizöfen zu den niedrigften Preiſen. 


WiLLıam NOEBLING, 


899 Dft North Ave, Ede North Bart Ave, 
12fep,imo,Z 


Spezielle Bedingungen 


Harlandölenz Ranges 
A. V. SMITH & BRO,, 


2841 Ost North AYe, 


Telephoue North 


GEO. "R. KYLE, 
Fhindedächer - Rontrakler. 


Beined Galifornie R d 
EEE En Anne 
aeröche "alle — 


80 HUDSON AVE. —XRE 
Wocanfoläge auf Berlangen. 1mg,8md 


nenn 


|. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


EEE 
un nn nn, 


| 
| 
| 


KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntass offen von SBbis12 Uhr. 


40l,mifa,* 


Finanzielles. 


Jeden Eng 
Diele  Dieler Woche 


Auf alle Spar:Einlagen, die 
in diefer Woche bis 4 Uhr Samftag 
Nachmittag gemacht werden, bezahlen 
wir Zinfen von 3 Prozent vom 1. 
Oktober an. 


Ein Dollar eröffnet ein Spartonto in 
diefer Bant. 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Kapital. -.....$2,000,000 
Ueberſchuß 900,000 


Südwrft:&de 
Dearboru und Monroe Str. 


momi 


Rapital.......$2,000,000 
Ueberſchuß . .....8500, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Eüdweft:Ede 
Dearborn und Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich gutgejchrieben mer> 
ben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar: Konto. 


Spar-Derartement offen biz 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


52% 
Hypothefen 


auf Chicagoer bebantes Grund: 


Wir empichlen dieſe Darleihen konſervativen 

Geldanlegern. Liſte von über 8800,000 werth 

biefer Darleihen, in Beträgen von $1000 am, 
auf Berlangen, 


JENNINGS REAL 
ESTATE Loan 60. 


First National Bank Building. 


2740*4 


A1mai,ınifon® 


FOREMAN BROS. 


BANKING CO. 


Eübot-Ede Ya Salle und Madifon Str. 
OHITAGCO 


Rapital . . . . - . $500,000 
Heberlhuß . . . . . 8500,000 
Hnvertheilte Profite $100,006 


bwin G. Foreman, Präfident. 
Döcar &. Foreman, VBigepräfident. 
George R. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünfdht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 
Geld auf Grunbeigentbum gu verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen... 


Erfte Hhpotbefen im 


SichereGeldanlage. yerrca. von 3200 
bis auf $2500, 6% u balbjährli zahlbar, 
Weiterer Aufihluß gerne eriheilt. Spredt bor. 


ARTHUR. LOK 180 Das 


bend post, Shicag 0, mutwon, ‚Den ai Drtover 1005 


Soralbericht. 


Bricftaiten. 


s. E.— Eine — chaft von Angeſtellten in 
gılörfabriten gibt es bier nidt.— Die Brauer- 
und Mälzer + Union unterhält. ein Bureau im 
Gebäude 122 Weit Late Straße, wo fie fih aud 
verfammelt, 

B B—Wo bier eine deutfhe Schreibmaldi- 
niſtin und Stenogtaphin Anftellung _ finden 
tönnte, fönnen wir Ihnen nicht fagen. Die Be— 
treffende muß fich eben Jelbſi um eine Stellung 
umtdun, wird fie aber jchwerlid finden, falls 
fie nit au des Engluhen mächtig und im 
biefigen Geihäftsgang bewanbert ift. 

R, R.— Melden Sie fih in der Jones-Schule 
an, Harrifon Str. und Blymouth Place. 

N. Sch.— Darüber, in melden. Bonds Cie 
Ihre Ktapitalien am ficher ſten und bortheilhaftes 
jten anlegen, tönnen wir Ihnen aus nahelies 
genden Gründen einen Rath ertbeileır. 

Max 9.—Bweds gefeßliher Erlaubnib zur 
Abänderung Ihres Namens haben Eie eine 
Eingabe an eines der biefigen Ctaat3gerichte 
(Kreis: oder Superiorgeriht) zu maden. 

E. H.— Solde Werle fünnen Sie dur die 
Buchhandlung bon stoelling & Klappenbad, 100 
Randolph Straße, beziehen. 

C. 3.— Der Ausfhanl don geiftigen Geträn- 
fen an Minderjährize ift verboten und Tann 
dem betr. zumiderhuündelnden Wirth die Lizens 
loſten. 

Gev. M-— Was Sie für Koft und Logis die 
Bode in Rocheſter, N. 9., zu zahlen haben wer: 
den, fünnen wir Ihnen nicht mittbeilen, indef- 
fen wohl auch nicht mehr, als hier im Durchs 
ihnilt verlangt wird. 

N. Wbipple tr. — Bringen 
Ihiwerde da an, wo ie das betr. 
ben eintragen laffen 

Emil V.MMelden Sie ſich in der Franklin— 
Schule an, Goethe, nahe Weills Sir. 

E. B. — Der Reichslanzler Fürſt Bismarck 
wurde am 1. April 1815 in Schoͤnhauſen, — 
marſchall Graf Moltte am 26. Oltober 1800 u 
Parchim in Reclenburg Schwerin geboren. 

‚©. R.— Leipzig ift mit 456,124 Einwohnern | 
die größte Stadt des Königreihd3 Sachen. 

RB. U.—Pei Stöniggräg ftanden 240,000 Preu- 
Ben 220,000, Dejierreihern, bei Sedan 250,000 
Deutfhe 150 ‚000 Stranzofen gegenüber. 

©., North Ave. — Darüber laſſen ſich nur 
Vermuthungen anitellen. Der Zar bon Ruh: 
land ailt al3 der reichite Monard). 

M, M—Melden Sie jih in der _Wafhington- 
Schule, Morgan und Erie Etr.— Die Budbin- 
der-Union verfammelt fih an jedem 2. und 4. 
er im Gebäude 122 LaSalle Str. 

—Benden Sie fih an Peter Nemton, 
den Skiretär der Bundes-Zivildienitbehörde im 
neuen Bundesgebäude. s murde übrigens 
ſchon vor ſechs Wochen angelündiat, dab alle 
jene Ctellungen beje+t feien, vielleicht bat fi) | 
inzwifhen aber die Sadhlage verändert. 

Milmwaufee— Das „St. Vincent’3 Infant 
Aſylum“, 191 LaSalle Ade., ugıd das ” Sound» 
lina’3 Home”, 114 Mood Str., find folde 
Anitalten. 

3. M., Minneapolis.— Der Agent der Canas= 
dian Pacific Bahn in Shrer Stadt follte Ihnen 
darüber vollen Hufjhluß geben Tönen. 

A. D.—PVielleiht gelingt es Ihnen, ein der= 
artiges Abtommen mit einem ſolchen Agenten 
zu treffen, Sie müffen es eben verfuchen. In 
der Regel ift ber Betrag im Boraus boll zu | 
erlegen. | 

Matbilde— Holen Cie die zur Anzeige 
gehörige Starte in der Erpedition der Abendpojt | 


Sie Ihre Be— 
Dolument ha— 


m 
© 


Alter Lefer 100.— Dur Beitellung und 
Annahme der Bolize baben Sie fich_auch zu de— 
ren Vezahlung verpflitet. Die Schuld Tann 
eingellagt werden wie jede andere Schuld. 

Frau D., Weit 15. Ste.—Gewih Lönnen Gie 
dem Manne, der Ihnen Geld fchuldet, einen 
Kolleltor zuſchicken, oder auch mehr al3 einen. 
Verjährung der Schuld tritt erſt nach fünf Jah— 
ren ein. 


SB, 





BR Cottage Grove Ade.—Verllagen Sie 
zunächit die Gejellihaft auf Zahlung der 
Sduld. Nah Erlangung eines Zahlungsur- 
tbeils fann al3dann, wenn nicht anderweitig 
Zahlung erfolat, der. betreffende Wagen oder 
fonftiges Eigentbum der Gefellihaft zur Bes 
friedigung des Urtheils gepfändet werden. 

William—E3 ift daS gejeglihe Recht der 
Einmwanderungsbehörde, den irrfinnigen Einge- 
wanderten wieder abaufdiden nah dem Lande, 
aus dem er bergelommen ift. VBerbindern läßt 
fih das nicht. Möglicherweife wird jedoh von 
der KRüdfendung Abitand genommen, wenn Gie 
als jein Verwandter genügende Bürgſchaft da— 
für gehen, daß er der Oeffentlichteit nicht zur 
Laſt fallen a. 

E. W.— Zweck wird nur dadurch zu er—⸗ 
reichen — dak die Frau dem Manne nad» 
folgt und dort, wo er ji aufhält, al3 Stlägerin 
gegen ihn auftritt. 

RW. B.. Weit 21. Ste. —GSie Fünnen berfuchen, 
einen Cinhaltsbefehl zu erlangen, der der Ge= 
fellihaft die Entfernung des Inftrumentes ver- 
bietet, oder fünnen, wenn man e3 entfernt, auf | 
Schadenerjat verllagen: witrden dabei aber zu 
beweiſen haben, daß die Geſellſchaft eines Ver— 
tragsbruches ſich ſchuldig gemacht hat. 

J. S., Springfield Ave.—Gewiß iſt der Kon— 
traftor für feine Arbeit verantwortlich. Sit die 
Arbeit nicht dertragsgemäß ausgeführt worden, 
fo fünnen’ Sie Annahme und Zahlung bermwei- 
gern. 

E. ©, 99.—GSie müffen fih am die Gefell- 
i&aft halten, die den Stoffer abgeholt und nicht 
abgeliefert hat. Verllagen fönnen Sie die Ge- 
fellfchaft nur dort, wo fie ıhren Selchältsfig hat. 

gangiähbriger Lefer— Bis zum Be- 
trage bon $15 5 it der Wocenlobn eines berhei- 
ratbeten Mannes ‚aeferlih dor Pfändung ge- 
fhüst. Wenn der Mann fein fonitige3 VBermö- 
gen bat, werden Cie alio mit einer Stlage | 
Lore etwas ausrichten fönnen. 

Leejer der Abend boft“— Ihre An- 
aaben ſind ſehr verworren, doch ſcheni uns | 
daraus berborzuaebenr. daß Cie willen mödhtent, 
wie Gie fi jhüten jollen vor dem Manne, der 
Shre und Ihrer Kinder Gaden durcchbringt. 
Wenden Gie fih an das nädite Polizeigeridht. 

=. N. — Da Eie felbit bier anfällig find, Fön 
nen Sie bier auf Scheidung Tagen, auch wenn 
der Mann, der Sie dor vier Jahren berlaffen 
bat, niwı mebr bier ift. Sie müffen fich bebuf3 | 
Einreihung der stlage an einen Anwalt wens 
den. Deifen Rehnung werden Sie zu bezablen 
baben; die Gerichtsfoiten fönnen Ihnen al3 uns 
bemittelter Rerfon erlaiien werden. —Auf_ der= 
artiae Empfeblungen laßt jih, wie fchon oft er- 
flärt, der „Brieflaften” aus triftigen Gründen 
nit ein. 

A. 9., 
zum 1. 
baben, 
die Mietbe zu bezablen, 
ben oder nicht. 

8. M. M.— Sie können, wenn Antufung der 
Bolizei nichts Hilft, gegen den Gigenthümer de3 
Hundes einen gerihtliden Einhaltsbefehl er— 
wirlen. 

3. D., Sedgwid Str.— Der 
Ihrem GCigentbum fein anderes 
Cie ibm jelber eingeräumt haben, 2 
cen Ihren Willen auch nicht ernten auf 
Land. 

Alter Abendpoitlefer — Wenn die 
Saden Jhnen nidt_ald Piand übergeben mor- 
den find, jo haben Sie aud fein Recht, fie dem 
Eigentbiimer eigenmädtig borguentbalten. Um 
Ihre Schuld einzutreiben, müſſen Sie ein ge⸗ 
eingellagt werden wie jede andere Schuld. 
Uebrigens erlaubt Ihnen der Geſchaftsgebrauch, 
die Verſicherung aufzugeben vor Ablauf der— 
ſelben; in welchem Falle Sie nur für den Zeit— 
raum, während deſſen die Verſicherung in 
Kraft war, zur bezahlen brauchten. 

B. J. G., Madifon,—Gewib fönnen Sie den 
Berleumder auf Schadenerjat verklagen. Zie 
Forderung Tönnen Sie jo bo ftellen, wie Sie 
wollen. Sindet das Gericht die Forderung zu 


Elpbourn Ave. —Benn Cie einen, bis 
Mai geltenden Vertrag unterfchrieben 
fo find Sie auch berpflichtet, BIS dabin 
ob Cie dorber auszie- 





Mann Bat auf 
Recht, al3 was 
darf alfo ge 
dem 


! bo, jo wird e5 Ahnen eben weniger zuiprecen. 


Eine beitimmte Anzebl Zeugen it nicht borges | 
jhrieben: 3 genügt, dab die Klagebehauptung 
zur Befriedigung des Gerichte eriwiefen wird, 

Yladar—E&3 gibt 1 hier Dutzende von Ma— 
ſchinenwerlftätten. Wo Sie als Lehrling anlom⸗ 
men fkönnten, wiſſen wir nicht, Sie müſſen ſich 
eben ſelbſt umthun. 

M. R.—Daß die Anfrage „nicht richtig“ be— 
antwortet wurde, iſt lediglich Ihre Ehuld, da ; 
fie untlar abgefaßt war. Cie finden auf Seite | 
2697 des Aodrekbuches unter der Nubril „Spes 
cial Madinery” eine ganze Reide von Firmen ] 
aufgeführt, >. jedenfalls au Webftühle Bauen. 

yrau W. Das ei! “nina. 
175 Eait es Street, New Yorl, N. 9., it eine 
ſolche Anſtalt Bas Sie damit meinen, daß 
„alle vier Wochen ssınder auf der Bahn bier | 
anlommen“, ift uns unberftändlic. Falls Sie 
aber glauben follten, daß die Stadt New Port 
jeden Monat einmal eine Sendung Findlinge 
ierher jchiet, jo find Sie im Jerihum, 

—_—)+090 —— 


<odesfälle. 


Nadfolgens veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitiamz 
Meldung zuging: 

Alles, John 3., 46 3., 1121 Running Str. 

Beyer, wmil, 17 SS &t. Anthony’3 Hofpital. 

Beyerfuß, Au uita, 52 I, 88T. RN. Honne Abe, 

eraler, Yofef, 52 9., ds Allport Str. 

Daale, Fred 8; 394 N. Hermitage Abe. 

deckmann, John, ‘il 3-, 497_Wafbburne Ave. 
3868 Zar Str. 


ar3fe, John, 4 M;, 
2 3 52 Bed Eourt. 


Kalb, Char es, 52 3, 
Kunfel, Iofefa, 5 $ 341 Ward Str. 
Keismeifter, Minnie, 9 M., 4810 Laflin Str. 
kunt. & Edward, 37 X.. 89 Erie Str. 
aul, Edward, 3%, 4167 Rome Abe. 
fraun, Alfced,'3 T., 118 W. ECongrek Sir. 
Keoale, le 39 3., 255 Mobamt Str, 
rueſſer, — 2M. Sid 23. Str. 
Eoate Senty, 7 9.8 Chicago ie. 
a 5 sr »., 323 22. Etr. 
59 &, 32 "Elart S 
33 


Ellen, 33 3., 2997 
teimer, Marie, 7 Le 1774 
ermann & 


Selma, 50 


— * 75 ZZ Abe. 
Satob, 1 


(Deruiuth, Ynnie, 25 4 Gens BE Wisconfin Str. 


agnolia Ave. 
€ — Be: 
—— R 


FEN 


ed 


Rdeumatisınus, im diefem ltına 


ihafter als 
jedes andere Leiden, geheilt durch Rezept Rr. 285L, 
von Eimer & Amend. 


— — — 
— Im Theater des Lebens gibt es 
nur wenige REED: 


! Orangen, Kalifornia,; per Kite 


| Melonen, 


ı Kronsbeeren, Cape Cod, per Faß.. 
| Kraut, 


| Rettige, 


| Spinat, 
| Blumentohl, 


Ladorna 


gegen Robert | 


! gegen Louis Leno, 


' 9. genen kva Davis, 


& 


Wartierian. = 


hicago, icago, ben 4. Ottober 1905. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife). 
BWinterweizen, Rr. 3 roth, 86-BbYer; Mr, 
3 Si, 66; Nr. 2, hart, BE; Nr. 
art, 
Sommermeisen, Nr, 1, Northern, 6-88; 
Nr. 2, Northern, E58; Nr. 3, Spring, 78 


Mais, Nr. 2, 5, Sl; Nr. 2, weiß, Bu— 
ar; Nr. 2, geld, 5353Uc; Rt. 3, a— 
öle; Nr. 3, Pu Pe ae: Nr. 8, gelb, B— 


5er; Nr. 
aelrt: Nr. — mie, F 2 weiß, 28420e; 
3, UT; Ne. 3, weih, Zu Bloc; 


Standard, DUB. 

Mehl. Winter-Patents, „B.80-8.%. das Fab; 
„Steaigbts“ 3.60-83.70; Minneiota Hard 
Epring, Straight, Grport — 83.70-83.80; 
bejondere "Marten, 44.80-55.00. 

Deu met auf den Geleiien)—Beftes Tirfot 
11.00—$11.50; Re. 1, $10.00—$10.50; Nr. 

S 8.50; Wr. 8, 20.00; beites Bra 
tie, $10.: 50-811.00; Br F 1, B. 00 x10.00; 
Nr. 2 87. 00—$7.50 3 66. 50—$7 00; Nr. 
4, 86.00—$6.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Dezeniber, IYK—Hec; Mai, 8556. 

Mais, Oktober, meu, 49%; Dezember, neu, 
3%; alt, 4%c; Mai, Ile 

Safer, Oftober, Möge; Dezember, 
29%. Auli, 2e. 

⸗ᷣroviſionen. 

Schmal;, Oktober, 87.20; Januar, 86.60. 

Gepödteltes — Oftober, 


$14.82%; Januar, =: 
Ripphen, Oktober, { 326; Januar, $6.47%. 
2 er 


Driee: WU ER $ 
Perfektion 

Headlight, 

Naphta 

Dleum Spiritis 

Tr (Lien) 


4 


Nic; Mai, 


u 
R 


EEE” 


Zeinfoimeneßei, roh, 
do., gereinigt, 
Terpentin 


per 5 Faß 
per 5 Faß 


2⸗⸗ↄ ÜI Û ⸗; 
Jude ai front eu Deu Dat ai Du fu ft 


Er Os 


Schlachtvleh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.50-80.25 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, per 100 Pfund, $4.10-55.35; 
gute bis ausgejuchte Kühe, 33. 258.0; ge: 
wöhnliche big mittlere Kälber, $4. 5.50; gute 
bis ausgefuchte Kälber, $.50-$7.255 Bullen, 
geringe bis aus 3gejuchte, 32.50.08. 

Shweine. Ausgejuchte biß beite (zum VBerjandt), 
85.50-85.70 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
Ihwere Schlahthauswaare, 31.05—85.30; ſchwere 
gemiſchte Waare, — leichte ausge⸗ 
ſuchte, 8. 485. 60. 

Skhaje. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
54.00-85.00; gute bis ausgejuchte Schafe, $4.00 
bis $4.75; gute bis ausgejuchte Jährlinge, $5.10 
* *. 203 gewohnliche bis ausgeſuchte Lamts,⸗ 


9.30—$7.75. 
MotiereisBrodnkie. 


Piund..$ 
0.19 


Buttei— 
„Greamery“, extra, 
Nr. 1, per PWiund 
Nr. * per Pfund 
Cou.. per zu. 

Nr. * per Pfund.. 
Ladles, ber Pfund 
vaawaaren friſch, per Pfund.... 


* 24 


per 


[Räie- 


Rahmfäje, „Twins, das Pfund. .$0.11 

„Daijtes“, per Bund 

»Voung Americas“ per Diunb.. 

Ehmweizer, Drum, "per Pfund.. 

Limburger, per 

Brid, per Pfund 

e t⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu— 
rückgeſandt) 0 

Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft (Kiften eingeichlojien).. 

Prima, 60 Prozent friich 

— für oen Stadtverfauf vers 


Geflügel, Bilde, Kalbileiiq. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund....... — 8 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Gänſe, das Dutzend.......... >. 

Enten, da3 Pfund...... — 
Geflügel — — 

Hühner, das Pfund 

ae das Pfund 

Gänje, das erg 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Bun 


älber (geihlahtet)— 
— 80 Pd. Gewicht, 
65— 85 Bid. Gewicht, 
85—110 Bid. Gewicht, 


ijche— 

Weibfiih, Nr. 1, per Bien. 
Schwarzer Barich, per Pfund.. 
Weißer Bar, per Pfund 
Viderel, per Pfund 

Hcchte, per Pfund 

Karpfen, per Bfund 

Perch (zugerichiet), per Pfund.... 
Labs, Per Piund..oncennecene “es 
Eceilfiic, per Pfund 

Halibut, per Pfund.......... 
Flundern, per Pfund........... 


O.1534 0.17 
re 


SEsHrS 


KSELIS 


.......... 


5 blel> oblos 


das Pfund 0.06 
das Pfund 0.06 
das Pfund 0.09 


2 


85 
Fr 


—2 
a 


8 
2 


EREH 


l, der Pfund... 

5 . 2, per Pfund 

Maderel, per Pfund 

Qummer (getodht), per Pfund.... 

Sriihe Frücte, Gemüfe, 

Aepfel, neue, per Fab 
Grab:Xepfel, per Faß 
gitronen, Kalifornia, 


SESHr 
* 


je 
< 


SER 


per Kifte 


or 


— das Bündel 

ems, per Storb 

da © 

Michigan, per 1:5 Bujbel.. 0.15 
DER — 2.75 
ee Bujhel 
Dun» Korb 


Bananen, 


8 


Kürbifie, 
Pfirſiche, 
Birnen, 

Pflaumen, 
Weintrauben, 8 


52 


— N Es Re 


BEEIS 


ir 


Se 


per SKiite 
per Kübel 
DBlattjalat, biejiger, per Kifte 
Tomaten, per Quijbel 
Rothe Rüben, per 100 Bündden.... 
Mohrrüben, per 100 Bündchen 
Sellerie, per Kifte 
Nüben, per Sad 
per 100 Bündchen 
Surfen, per Dugend 
per Kübel 
Ber IRRE osinsn seen 
Roblrabi, 500 Bündchenzuessosennanee 
Zwiebeln, per Bu 
Süßkorn, per S 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Cack.. 0.50 
Trodene „Beans“, auserleſen, 
per Buſhel 
Geringere Sorte 
ZMothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Ben Bufbel.. 
Süßfartoffeln, per Faß 


— ⸗— — 
Bankerott-Crklärungen. 


Sur Bunde3-Diftriltögeriht wurden Gefuchs 
um Banferott:Erllärung eingereicht bon: 
M. Manuel—Verbindlichleiten $272; 

Beitände $75. i 
James 9. Sınitd—Verbindlichleiten $25,872; 

Beltände $7284. 

Kennie W. Barkley— Verbindlichleiten $1225; 

VBeltände $50. 

Henry Wagner—Verbindlichleiten $3063;5 Ber 

ftände $371. 

Harrb Hamilton—Berbindlileiten $2513; Bes 
ftände $262. 
+. a — —ñ 
Scheidungsflagen 


wurden eingereicht bon: 


Elizabeth gegen John Zeufchner, Berlaffen; 
Amend geaen Anna Scholz, Verlafſſen: Fanniée 
David Romm, Verlaſſen; uftuv 
gegen Minnte Rundauift,“ Iruntjut; Omen 
Edgar aenen Rojelurnbull, Berlafien; Florence 
graufame Behandlung; Mols 
lie gegen xilliam Boltmann, Ebebrud; Fred | 
Berlafien; Leslie C. ge: | 
gen Srace B. Hugbes, Ebebruc; Ida ge 
Robert M. Didion, Berlaffen; ottie gegen rs 
fred Rogers, Trunffuht; Alice gegen Bernard 
Eufid, Zrunffudt; Claude B. gegen Hattie Jad- 
fon, Berlaiien; Anna gegen % «uip 9. — 
Berlanen; Eimaline gegen Charles M. D. 
fon, graufame Bebandlüng; John gegen = 
bara Slama, —— Jofepb gegen Wlorence 
Lebrecht, Trunlſucht; page gegen Charles 9. 
Wilfon, Verlaffen; Habel gegen Barbara Ylas 
fba, Ebebrud; Marh gegen William 3. Dice 
Eulougb, graufame Behandlung. 


Kopfialat, 


27 
07 
1.60 


Die 
Radilalheilung der 


Nervenſchwäche. 


Schivade, nerpöje Berfonen, geplagt von Hoff 
aungstefigkeit und ** ** I ne, 
eflüife Prufts, und Ropfichmer * 
—— er ut "Sehörs und Geli 
atarıh, Magenpräsen, Stublp:rftopfung, ale 
teit, Errötben, Zittern, Serzllopien, ruftbeflems 
mung. Wengftlichkeit und biinn, erjahren amd 


bem „Augendfreund“. wie eifach, 
ichneil und billig af uunatürlidden Ber: 
ite und andere Folgen jugendlicher 
Berirruugen gründlid geheilt und volle 


werden können. —Ganz nened Heilver: 
—* Jeder ſein eigener Arzt. 
a —— nei um Sanı wm > 


8 Sa Scleimarten ee wer· 


üridet. unut. 181 6.408. 


— — — ——— — —— 


Große Belohnung 


I! 


erſoſgl jedesnaſ. wenn ein beherzlet berſach in der 
richtigen Weiſe gemacht wird. 


Die weltberühmte Chicago | 


Medical Elinic 


turirt alle MüännertrantHeiten fchnefler als alle 


anderen Spezialiften in Chicago. 


Die Behend⸗ 


fung von Männerkrankheiten iſt eine Spezia⸗ 


lität. 


Die Chicago Mepical Clinic hat mehr 


Apparate und AInftrumente, ala alle modernen 
Spezialiften in Chicago zujammengenommen. 


Koniultation frei. 


Männer, 


welche an den Refultaten geheimer Sünden leiden, mit 
Ihrwahem, jchmerzenden Rüden und Nieren, Schmerzen, 


Cchreäche, fehmerzhaftes Uriniren, eingefgrumpfte, unentwidelte Körpertheile, Ges 


dächtnikjchtwäche, Nervojität, Abneigung gegen Geiellichaft, 


unangebradhtes Errö- 


then, Impstenz (Unfähigkeit) und anderen Sympiomen leiden, werden dauernd 


geheilt. 


d Geheime 


* ſrankheiten, 
ur 


eocele für immer geheilt. 


unnetürlihe Abflüſſe, Blutvergiftung, Vari— 


Schnellſte Kur für Gonorrhoea. 


5 durch Jugendſünden, Ueberarbeitung u. ſ. w. ſchwach 
JJunge Männer, geworden, in — Wochen geheilt. 


Stunden von 10-4 Uhr und 6—7 Uhr, Sonntags nur von 10—12 Uhr. 


I 


344 8. STATE ST. nahe Harrison Si., 
CHIOAGO, 


ig 


33 
BER 


:CAL GLIN 


ILL. 


lan [chneide diefes aus. 


Kopfſchmerzen, pi ität, 


SCHROEDER 


4657467 MILWAUKEE Na 


cCoOR CHICAGO AVE 
Qpothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Schmerzen in den Augenfugeln, 


u. f. w. find die Folgen vonAlugenfchlera beridiedener Art, 
meiften Fällen durch dpaifende Augengläfer fofort befeitigt mer» 


den. Schroederd Augengläfer 


Schwindel 
tie in den 


d Helfen, weil fie durch willen» 
9 Ihaftlihe Unterfuhung genau 


angemeffen werden. 


Die Unterfuhung Foftet nichts. Genau angemeifene 
Gläfer find ebenfo bilfig wie mertblofe fertige Bril- 


len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


— — Av2 
\—— COR. CHICAGO AVE.| 


FZurirtin5S Tagen 


und zwar nachhaltig. —Srampfaderbrud, Wafjerbrud). 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
3b nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ 


Zungen 
Alle, die an Aihemnoih, 
Bronchitis oder Schwinds 
fuhr leiden, werden mits 
telft meiner neueften Mes 
thode geheilt duch “ins 
arhmung von Ogygens 
Gas. 


Brivat + Krankheiten 3G 


der Männer 


heile ich fchnell, nachhaltig 
und bertraulid. 


Baıh freil 


und Rierenttantpeiten leidet. 


Sichere De 


Frauen-Frankheiten, 


Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abfonderungen, 
nachhaltig karirt duch 
meine neuefte Methode. 

Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Geſchwüre, Aus⸗ 

& fallen der Haare. 


M “ Ich heile Ench nachhallig. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str.., Uhreago. 
Spreditunden: 8 Borm. bi3 9 Abends. Sonntags, 9 Borm. bid 7 Uhr Ubends. 


De. —— Pillen 


gegen unregelmäßige 
ftruationgftörungen. Abſolui 
uverläſſig, ganz unſchädlich. 
aufende der artnädig iten 
und Tomplisirteften Säne 
wurden gelindert. Aud 2 
dem alle anderen Mittel fehl: 
— Nur in unferer Of: 
ice oder per Boft zu baben. 
Preis 82.00, 
nung. Ger tliher Rath 
Pribatkrantheiten. 


DR. R. G. RAYMOND REMEDY CO. 


54 Adanıs Str,, Zimmer 22. 
Dfficeftunden von 9—6. Sonntags don 10—12. 
ein 


Sind Sie krank? ;- 


wieriges Leiden, das nicht beſſer werden will? 


Haben 
Sie 
irgend 


sönnen Werzte und Apothefer Jhnen nicht bels ij 


fen? Eind Eie es müde, Ihren Iranlen Körper 
durch ſtarle Arzneien und Batentimiztel 


Berfuh mit unieren et deutihen A. B. C. 
Kräuterkuren, 


fung 
ten die Auflöüfung und 
Krantbeitsprodutte aus dem Körper in unidäd- 
lihiter Weife, befördern den Stoffwechſel, 
Appetit und Verdauung an, und wirfen 
‚reinigend und vutbildend sugleich. Darin fie 
dad Gebeimnib ibres munderbaren Erfol 
Um Sie au überzeugen, daß unfere Kräuter 
ee ot w a (Sonn eiften. was Pe beripceden gen. 
ind wir berei * soon, iniendung 
ER 
em Rath unierer ea zu · 
zufenden. Schiden Sie uns ſofort eine ie 
buna bres Leidens, da diefe Ertra-Dfferte nur 
hurae —— gewährt wird, Bud und geniile 
* Drauns & “. 156 €. 
ae 


Kalteioh's Bruchband 
Kt die Saudwane 
rt zu boben beim 


Otto Kalteich, | 


133 Glart Str. 
Ese Madiſon Str. 1 Treppe hoch —XR 


DR. SCHROEDER, 


nahe 


Damenbedie: F 
in | 


noch 
Beim zu Ihwähen? Dann mahen Sie einen | 


die bei faft allen friihen mie | 
veralteten Leiden bon nahezu unfehlbarer Wir- ' 
find! Diefe berrliden Heilfräuter bewir- 
Ausfcheidung aller | 


dan 


—miſfrſon? 


; rühmten 88 falſchen 


5 ihne 86 


Unterſuchung und _ Reninitation frei.— Rronen- 
and Brüden-Arbeit eine Spezialität. —Golb- u. 
Eilberfüliungen zur Hälfte des regul Breifeh 


M:CHESNEY BROS. 3: era. 
Bhane Gent. 2047, Geöffnet biö 10 Uhr Abend3, 
Sountags 9 Biß 12 Uhr. Das, jajenm!® 


Spezialift für Männer! 

Nerben » Schwäde. ——— ung 

und ähnliche Leiden, u. alle Kr 

‚ beiten und Schwäden der Männer 
IR unter Garantie. Rath frei in der 
i A Dfrice oder ver Bojt. eben $1 


— Dr. B. Benn 
ı Nr. 48° Ealt Dan Buren —— 
neben Siegel & Eooper’3, Flur. — Spredituns 
den bon 9 Bm, biö 8 — Sonntags 10—12, 


;!WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Aerzte d Anitalt find erfahrene deut- 
Se saliften - —238 ten — * 
e iihenden —— nt I 8 Sie der 


Bi u Me Me 
Zee", 


a —— — — 
® 
oO 
S 
“ 


an ale an 


u Kia, 
denden werden 2 
neuchen Wpparaten pojitis 


980 


häden 
Rabeibrühe, Gummiltrüntpfe 
—— 5— tünftliche Beine w. — 
Bruchbä 50 Gents und ufwärts. eſon der 
empfehle ih mein en erfundenes Brachbanud, 


3 eingeführt iR im 
—32— chen —— 
Mm das bequemite 
d banerba the welches 
ag md Naht  ofne 

bye getragen wird ; 
eine fihere Beilung 


erzielt. 


Dr. Robert Woliert, 


brifant, 60 gureh un. nabe Raudoiph 
tr.. Spezial für Brüde und 2 
wahiungen des Rörpersd. NAuh Son 
tags offen bis Uhr, — Damen werden von einer 
Dame t. 6 Brivatzimmer sum Unpafien, 


Leid, Mutter 
_. Leute und 
ar. 


S für Männer. 


oder Arzuneien Euch nicht 

A —— unfere fieren,. erprobten Heil» 
mittel, melde niemals feblihlagen in folgenden 
eheimen Kranlheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 
uriren jeden no& fo und" Bein Bela Fall vor 
——— Rrantbeiten — Urin Pr. Preis 
1.00 laf tor Tuder’3 Biut Spe- 
* in allen Stadien.— 
Breis 52.00 p. Zlaihe.— Prof Dedois Baftilies 
Bi —5 Rei en Männerihtwähe, fchlafloje 
te, vöfität, im Urin, Melandolie 

—* nicht “ufriedenfte ende3 Cheleben. reis 
beiim: a rn 3 für $2.50. — Die obigen 
m 


neraiftun 


hlte's Deutſch RT ei & 
e eu am 
zaßc, Ghleago, Su. 13ma,t%, 1 


Dr. J. YOUNG, 
k Spezial-Arzt für Angen-, 
Ohren», Naien- und Halsleivden. De 
andelt diejelben aründlih und 
Gertmadtger Roienten u. fhmerziod. 
ger enfatarıh, Schwer 
börigfeit umd Kropf oder Didhald nad 
neuejter Metbode furirt— Rünitlide Au» 
gen: ar angepaßt. Unterfudung unb 
b frei. Dffice: 261 Lincoln Aue — 
Een: "9-11 Borm., 2 an 
6—8 Abend3. Sonntag 8—12 


Damen: $500 Belohnung, Tall3 „Safe Relief" 
Degulater berjagt, aufgebalteng 
monatlihe Berioden, zu aber 
iwie lange nterdrüdt, lin 2 
Die e nor —— eba > 

a 
ae has 


Ende —* ſende 
—— —— in se 
s. oo. Epredt vor oben 
um freien 
MEDICAL INSTITUTE, 
immes 605, 185 Densbsrn Ei. Chicago. * 
10f,30t. 


Dr. J. H. GREER, 

deutfäher Arzt, 52 Dearbera Straße, 
berühmter Speszialift in der Behandlır 
geheimen Sraufheiten d amt 
uud frauen, — u. und 
Blutvergiftu ce-Stunden: Täg- 
ih „8 um — bends. a 
bis 12 Uhr Mittags. 


Giienbahn-Fahrpläne. 


Ki ; el:Blate— Rem —* Chicago & St. Louis 
R. R—La Salle Station, Yan Buren u. La Salle. 
Tidet:Offices, 111 Upams Str. u.Auditor’'m Unneg 
Phone Gentr,. 2057. Alle Züge tägl. Ubf. Untunft. 
Nero VYork und Bofton Erpreb..10.35 Bm 9.15 Nm 
Rew VYork Expreß ... 2.32 Nm 5.25 Nm 
New Dort und Bolton Erpreb... 9.15 Nm 7.40 Bm 


Belt Shore Eifenbahn. 


Bier Otmited ESchnellgüge täglich zwiichen Chicago 
und St. Louis nah New Vorf und Bofton, via War 
baſh Eifendahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
ten Gh: und Buffet-Schlafmagen duch, ohne Ylas 
genwechſel. 

Züge gehen —* ger: wie folgt: 


Abfahrt :1.00 Borm,, — — New 
Untunft in Bo 
Abfapıt 11.00 Abends, ze in New Vorl‘ 
Ankunft in Bofton. „ie. 
BiaNidel Plate 
Abfahrt 10.35 Borm., opt in New York 


Antunft in Bofton.. 
Abfahrt 10. 15 Abends, Ankunft in New York 
ntunft in Bofton. „10. 
güge —D * Per Est rs Ag folgt: 

t 9,10 Pine. Antunft in Rem York 3.NR 
un . Be co Yort : ar $ 
Ubfahrt 8.40 Abends, Antunft in New Vork 7.5 
2 Ankunft in Bofton..10.20 8 


Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plot u. ſ. w. ſprecht vor oder jchreibt an 
General:Batiagiers Agent, 
5 Vanderb:lt Aoe., New Pork. 
Gen. Weltern Pafjagier: Agent, 
%5 S. Glarf Str., Chicago, JU. 
Tidet⸗ Agent, 5 S. Glart Str., Chicago, IE 


vu 


ee < =ıöndo 
Sus3 Buisß 
“uns “us 


23 


Ylinoid Eentral-Giienbann 


&le bur 7 Büge gie ab vom SBentrale 
Behabei: 12. Str. und Par! Row. Stabt:Tidets 
Office, 9 Adams Str., Bhone Gentral 6270. 


UAb fahrt. Ankunft 
SB. NR. Orleans Memphis Special * 9:0 

Limited, Memphis, New Dr 

ag Hot Spri 98, Art, 11308. 
** und Be 

Benah Speial..esooencenen 9 TR, 
tamond Gpecial.. 272. 

Sale * ge *5 50 R. 

adion, Terın., So —* 

und füdlich "ge 58 

— 

und attoon Erprek *1:% 

Blsomingten und Per | “2; 

atswort “u: 


.......... 


38 
— 


a 
83858 


& 


OWL Dr 


Bloomin * 8 


Evanspile ze 
Evansville, “in und fübli 
Paul Ltd. 


Rantafee und 

Minneapolis » 

Omaba Counc 1 Bluffs Str. 
Dubuque, 8 * 8 
Dubuque, Om €. 
Dubuque, & 

Minneapolis und "er 


Nodford Bafienger 
Rodford, Preevort, Dubuqgue "2: 


.”. 
. 
r7 
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Bate Shore und Michigan Southern Bahn, 
N.9.6.&9.R.undB. & U. Bahnen. 


: ga Galle Str.:Station, Yan Burem 
er . "er. und 31. Str. GtadtsTidets 
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„Der einzige Ber. e⸗ 


Stadi⸗· Tidet⸗Office, Rector Bldg.. Clart und 
Montoe Str., Telephon; Hartiſon 400. Umon 
afienger Station, run Adams und Mapdijon 
tr. zamten: en EN 
., Louis:Sp’gfield e. r 
Brairie State Erpreb..... w * In 
Ulton Limited zuuuenıse 5 2 Om 
Balace Erpreß ....... u 2.00 Nm 
Midnigbis Special ».uunnn...11.43 Am 
Lloomington-Sr’gfield —— 4% Nm 
Streator:Peorie Züge. 
Beoria nie *#11.25 Bm 
Beoria:Chicago Limited ....*%3.30 Nm 
Deoria Midnight Special....*11.48 Nm 
Aadionville:Fanjas su See, 
Ranjas City Hummer... +6,30 Nm 
Midnight Special 
Yadionville und Meriklo...... 2.00 Bm 


Shicago & Alten. 


Monon Houte—Dearborm ration. 
Tider:Chfices: 232 Clark Str. und 1. au Bewit; 
—5*8 Se, 1267. Abfa in funft. 
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Großer Verkauf 


— dot — 


Hexrbfi- und Winter-Untergeug. 


Ueber 1000 al3 Mufter benubte Stüde, fotwie viele einzelne Partien, 
angeboten für ungefähr die Hälfte des früheren Preifes. 
GSelbit wenn e3 no ein paar warme Tage geben follte, der Winter ift im 
Anzug, und Sie dürfen diefen Banner-Berfauf nicht verfehlen. 


Damen-Interzeng. 
1 > 19%, 250, 33e und aufs 
€ märts für geflichte Halb u. 
Ganzwolle, werth bis zu 2 
49e und 5%, 


Männer-Unterzeng. 
19 29, _3%, _ 

c gefließt, gerippte Naturtolle 
und Kameelöhaar, mwerth bis 1.50. 


Wells und 
North Ave. 


* —— 
—A 
— 


Knaben-Unterzeung. 
1 3 17c, 19c, 25c, 35e und 49c, 
c efließt, Halb» md Ganzs 
tolle, alle Behen, werth bi3 1.00. 
Kinder-Mnterzeng. 
9 13e, 17e und 256; alle mögli- 
c Ken Gorten, aud) für Babies, 
meit unter Preis. 


Wells und 
North Ave. 


Diefer Berkauf beginnt um 9 Uhr. 
Fische Heröll:Comforlers (Sleppdeken) zu Bargainpreifen 


Wir können diefe Waaren billiger verfaufen, weil wir fie fauften, al3 die 


Breife niedrig waren, 


79e, Yöc, 81.09, 1.29, 


1.49, 1.69 bis zu 2.98, 


Volles Winter-Gemicht, volle Größe, meijten3 mittelfarbige und dunkle Mu- 


fter. Unfer Kontraft für dieje 


tvaren, jebt zu einem Heinen Profit angeboten, 


Breife verlangen muß. 


Sachen murde gemacht al3 die Preife niedrig 


imo jedes Gejchäft höhere 


Ein Bergain in Daun:Comforlers für $3,98, 4.98, 5.98 


Gefüllt mit feinen weichen Daumen, überzogen mit franzöfifhem gemuftertem 
Satine, zu Preifen angeboten, die jo niedrig find, daß Sie nicht die Daunen 


dafür faufen fönnen. 


Verkauf von 


Herbft- und Winter-Waift3 au3 bedrudtem Flannelette, 


Herbſt-Waiſts. 


fanch Baumwolle, 


bedrucktem Silketine oder feinen Brilliantines, einfarbig oder kleine Muſter, 


in ſchwarz oder dunklen Farben, 
bis $4.00 merth find, angeboten für 


Größen von 32 big 44. Wailts, die von $1.00 


49c, 69c, 89c, 98, $1.19 u. $1.39, ungefähr die Hälfte des früheren Preife. 


Eigengeftridte Strümpfe. 


Da Sie mijfen ma3 da3 Giridgarn 
fojtet, werden Sie gerne unfere_Be= 
haupiung glauben, daß für das Stris 
den von einem Baar diefer Strüms 
pfe nur de bis 7c berechnet ift. 


39 45c und 49e für Kindergrö- 
c Gen, 59e für Damengrößen u. 
45 für Männer-Soden mit geripp= 
tem Top. 
10c für Cafhmere-< 
Babies, in 
rofa und blau, alle 
49 59c, 69c, 89e und $1.19 für 
# € hübfche Morgenjädchen und 
Kimonos, au3 Meichem, warmem 
Slanell; in Heinen fowie in den neuen 


perjiihen Mujtern. 
39 und 49% 


29€ Nachıtyemden für Kinder bon 
4 bi3 14 Jahren, aus gutem Stoff, 
gemacht 'mwie die Damenhemden. 


Strümpfe für 
chwarz, weiß, 
rößen. 


für Flanell⸗ 


Speziell: Taſchentücher. 
Nur 6 von jeder Sorte an einen 
Kunden. 


le für Kinder-Tafhentüdher mit farbi- 
ger Borde. 

3 für de für feine Lawın Damen-Ta- 
fchentücher, weiß mit Hohljaum. 

dc oder 3 für 25e für ganzleinene Da: 
men-Tafchentüher mit Hohljaum. 


3 für 10c für große meiße Herren- 
Tafchentücher, Weich appretirt, mit 
Hohlſaum. 


9e oder 3 für 25e 
Herren-Tafchentücher, mit hübjch 
jtidtem Monogramm, Hohlfaumbord — 
paſſend für Geburtstags⸗ und Weih— 
er 


3 Stüde für 10e für E. PB. Laundry- 
Ceife, 2 Ungen jchwer und jo gut, 
wenn nicht bejjfer, mie die beite 5c 
Ceife. Woll-Seife, das Stück 4c. 


für weiße Dem 


nn 


(Eigene Korrefpondenz der „Wbentpoft“.) 
Plauderei aus Europa. 
Don Auguft Boedlin 


Gewehr in Rub! — Der Raifer. — Eine Krafts 
probe. — Die Sosialiften in Jena. — Graf 
Hoens zbroech der Kulturkänpfen. Die Fleiſch⸗ 
noth und die Bauern. — Die Landflucht. — 
Proletarier der Großſtadt, — Kurpfuſcher und 
ſtudirte Aergzte. 


„Gewehr in Ruh!“ Die Truppen 
ſind aus dem Manöver heimgekehrt, 
der Reſervemann, der treu gedient hat 
ſeine Zeit, iſt entlaſſen worden, und 
S. M. der Kaiſer, der mit den Leiſtun— 
gen der Grenzkorps ſehr zufrieden 
war, weilt wieder in Berlin, um ſich 
demnächſt nach Rominten in dem ſeen— 
reichen Oſtpreußen zur Jagd zu bege— 
ben. Wenn ich S. M. wäre, würde ich 
meinen Leibärzten folgen und eine ge— 
raume Weile der Ruhe pflegen. Dafür 
iſt der Kaiſer aber nicht zu haben. Er 
arbeitet vom frühen Morgen bis in 
die ſpäte Nacht, gönnt ſich nur wenige 
Stunden Schlaf, und wenn er einmal 
nicht auf Reiſen iſt, nimmt er ſich auch 
nicht die Zeit, wie andere Leute, die 
es haben können, ſich einen guten Tag 
zu machen. Ich habe den Kaiſer in den 
letzten Wochen wiederholt in der Nähe 
geſehen, und fand ſein Ausſehen ſehr 
gut. Er ſieht nicht jünger aus, wie er 
iſt, aber mancher würde ſich freuen, 
wenn er mit ſechsundvierzig Jahren 
ſo wohlauf wäre. Auch die Kaiſerin 
iſt, trotz ihrer weißen Haare, gut zu 
Fuß und zu Pferd. Sie ſaß während 
des Kaiſermanövers halbe Tage lang 
im Satiel und ritt ſchneidig wie ein 
jugendlicher Reitersmann, trotz ſtrö— 
menden Regens. die Fronten ab, an 
dem kriegeriſchen Schauſpiel lebhaften 
Antheil nehmend. 

Man weiß jetzt, daß das Kaiſerma— 
növer eine Kraftprobe war, auch die 
vielen fremdländiſchen Offiziere ſahen 


es als ſolche an. England hatte, außer 


ſeinen beiden Militär-Attachees, neun⸗ 
zehn Offiziere entſendet, denen beſon— 
dere deutſcheOffiziere zugetheilt waren, 
um ihnen über Alles Auskunft zu ge— 
ben. Aus Höflichkeit, ſagen die Einen, 
um ihnen auf die Finger zu ſehen, die 
Anderen. Die Vereinigten Staaten 
waren nur durch den Hauptmann 
Biddle vertreten; bei den benachbarten 
franzöſiſchen Manövern waren ba= 
gegen drei amerikaniſche Vertreter 
erſchienen, was in deutſchen mili—⸗ 
täriſchen Kreiſen auffiel. Jet dürfen 
ſie kommen — der Kaiſer weiß, daß 
die deutſche Weſtgrenze gut bewacht iſt 
und die Strophen der „Wacht am 
Rhein“ noch heute mit überzeugter Be— 
eiſterung von dem deutſchen Volke ge— 
En werben. Nicht bon denen aller= 
dings, die in Jena auf dem Soziali- 
ftenfongreß vertreten find. Die fingen 
unter der rothen Fahne die Arbeiter- 
Marfeillaife und jchmärmen ala echte 
Deutfche von der Verbrüberung der 
Völker de Erbballd — Weihe, Gelbe 
und Schwarze, ivie e3 gerade paßt. 
Auguft Bebel zeigte unter dem ſtürmi⸗ 
ſchen Beifall der Genoſſen, wie min⸗ 
derwerthig, rückſtändig und dumm die 
deutſche Regierung in⸗ und ausländi⸗ 
ſche Politik macht, und wie die Sozia— 
liſten alles viel beſſer machen würden 


CASTORIA Fü Säugfingeund Kinder, 
< Ms Sorte, Die Ihr Immer Sekauft Habt 


und werden, wenn fie einmal an da3 
Gtaatöruder fommen. Und was thut 
die freiheitsfeindliche deutſche Regie— 
tung? Sie läßt die Weltverbeſſerer ru⸗ 
hig gewähren, ſie läßt die revolutio— 
näre rothe Fahne flattern, und ſogar 
Beſchlüſſe faſſen, welche die Heeresver— 
faſſung umzuſtürzen drohen, ohne den 
Kongreß durch die Soldateska ausein— 
anderzutreiben und die Theilnehmer 
daran wegen Hoch- und Landesver— 
raths zu belangen. So iſt es recht. Das 
deutſche Volk erfährt auf dieſe Weiſe 
durch die Zeitungen, wie es ſpäter be— 


—————— — von 4, Drtober . 1905. 
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Leſet dieſe Jahrestag. Verlauf: 


€3 gibt Hier fein Nachlaffen. So lange ber Verkauf dauert fahren wir fort, ungewöhnliche Werthe zu bieten. Natürlich, wenn e3 zu Vergleichen ber 
Anzeigen fommt, mögen unfere Behauptungen nicht fo groß lauten, als manche, aber die Werthe find größer. Wir vergleichen den heutigen Verkaufspreis 
mit dem legten früheren Verkaufspreis. Manch anderer Laden mag viel mehr erhalten oder der wirkliche Werth mag bedeutend höher jein, aber mir 


maßfirte Stroßpuppen mit feiner be- 
rittenen Leibwache attadirte und mit 
Hurrah in Fehtzen riß. 

Des Kaiſers Mahnung in Kob⸗ 
lenz zu gegenſeitiger Duldung ſcheint 
wieder einmal in den Wind geſprochen 
worden zu ſein. Da ſonſt nichts Be— 
merkenswerthes vorliegt, ſo füllen die 
Zeitungen ihre Spalten mit bewegten 
Klagen über die Fleiſchnoth, die voll⸗ 
kommen berechtigt ſind. Aber über de— 
ren Urſache ſind doch die Meinungen 
getheilt. Während die fortſchrittliche 
und ſozialiſtiſche Preſſe die Agrarier 
dafür verantwortlich macht und be— 
hauptet, Deutſchland ſei nicht im 
Stande, ſo viel Vieh zu züchten, um 
den heimiſchen Bedarf zu decken, er— 
klären die konſervativen, nationallibe— 
ralen und Zentrumsblätter, die 
Fleiſchnoth wäre künſtlich durch die 
Zwiſchenhändler hervorgerufen und 
die Viehzüchter würden gern verkau— 
fen, wenn nur genügend Nachfrage 
vorhanden wäre. Wer da im Recht iſt, 
maße ich mir nicht an, zu entſcheiden. 
Nur möchte ich darauf hinweiſen, daß 
an den Landwirthſchaftsminiſter nicht 
nur Geſuche um Oeffnung der Grenze 
für die Vieheinfuhr, ſondern auch 
dagegen gerichtet werden. So be— 
fchlo”, der „Rheinifche Bauern-Verein“ 
in feiner geftrigen VBerfammlung in 
Köln die Ahfendung einer Petition an 
den Reichgfanzler, den Landwirth— 
T&haftsminifter und den Oberpräfiden- 
ten der Rheinpropinz, in welcher Na- 
men3 53,000 rheinifcher Bauern brin= 
gend darum gebeten wird, ven Schut 
der rheinifchen Viehzuht in vollem 
Umfange aufrecht zu erhalten, inäbe- 
fondere aber die Deffnung der hollän- 
diichen Grenze unter feinen Umftänden 
zu bemwilligen. In diefer Angelegenheit 
fol Namens der chriftlichen Bauern- 
bereine Deutfchlands eine Deputation 
an den Zandwirthichaftsminifter ge= 
fandt merben. 

Und ähnliche Meldungen liegen aus 
anderen Gegenden vor. &3 ift eine Un- 
wahrheit, wenn von manden Seiten 
behauptet wird, die deutfchen Bauern 
befänden ich in einer ausgezeichneten 
Lage und müßten porllebermuth nicht, 
was fie alles verlangen follten. ch 
habe mich auf meinen vielen Wanbde- 
rungen durch den Augenjchein über- 
zeugt und meiß e3 aus den Klagen 
mir verwandter oder befannter&rund= 
befiter und Viehzüchter, daß fie durch 
den faft unbefchränften Mitbewerb von 


Ländern, die bedeutend billiger probus= |' 


ziren fünnen, immer mehr zurüdgehen 
und faum noch ihre Hypothefzinfen 
aufbringen fünnen. Die Landmirthe 
find doch nicht zur Mehrzahl hochade- 
lige Gutöbefiger, die ihr Geld im 
Champagner berpraffen, jonbern viele 
bon ihnen, befondern in Mittel- und 
Sübddeutfchland, Tchlichte bürgerliche 
Grundeigenthümer — Bauern, die mit 
dem beiten Willen nicht den von ihren 
Eltern ererbten Befit fehuldenfrei er- 
halten fönnen. 

Mer irgend fann,  verfauft fein 
Land und verfucht fein Glüd mit 
mehr, aber meiften® meniger Erfolg, 
in der Stadt. Auch die jungen Leute 
wollen nicht mehr im Dorfe bleiben, 
beſonders die, welche al3 Soldaten da3 
Leben in der Stadt fennen gelernt 


| haben. So mädhjlt der Zuzug nach der 


! 


glückt werden joll, und auch von den ; 


Streitigfeiten der Genofjen unter fich, 
die in ‘ena zur Sprache fommen mer- 
den. Fleifchnoth, Ruffenfreundlich- 
feit, Gemiffengzwang, Kapitalismus, 
MWahlbeeinträchtigung find die Schlag 
wörter der Herren Bebel und Genoffen. 
Dom Kulturfampf ift aber nicht die 
Rede; diefes Thema überlafjen fie den 
fogenannten liberalen Parteien, allen 
boran dem Er-fefuit Graf Hoen3- 
broedh, der. in einer demnächft erfchei- 
nenden Broſchüre „Prejfe und Ultra- 
montanismus” der. liberalen Breffe 
den Vorwurf macht, fie befämpfe ben 
Ultramontanismus nicht gründlich 
und grundjäglich genug. Die jo cho- 
nung3los angegriffene liberale Prefje 
verwahrt fi gegen bdiefen Vorwurf 
| rahpdrüdlic und mweilt darauf Bin, 
| daß fie den Kampf unentmegt 
meiterführe, mährend die fonfer- 
| vative Preffe vom Gchlage ber 
„Kreugzeitung“ im ultramontanen 
Fahrwaſſer ſchwimme. Ich ſtim— 
me der liberalen Preſſe vollkom— 
men bei. Gie thut Alles, wa in ib- 
ten Kräften jtehbt, um bie religiöfen 
Gegenfäte in Deutfchland zu verjchär- 
fen und Zujtände herbeizuführen, die 
geeignet find, das von Feinden umge- 
bene Vaterland an den Abgrund des 
Verberbenz zu führen. Um Gottesmil- 
| len nur feine Verftändigung und feine 
Yörberung des Gedantens, jeden nad) 
feiner Yacon jelig werben zu laffen! 
Daher das beftändige, efelhafte Gezän- 
fe um ber Religion willen, da8 ebeno 
mwidermärtig ift, wie die AYubenheke, 
die jeit Jahr und Tag in Rußland fo- 
wohl, wie in gewiljen Sreifen de3 
| deutfchen Voltes betrieben wird. 

Vor einiger Zeit wurde in einem 
| öfterreichifchen Blatte behauptet, Graf 
Hoensbroech, der in der Jeſuitenſchule 

in Feldkirch, Tyrol, erzogen wurde, ſei 
ein „Ageni Provocateur“, von den 
| Jeſuilen angeſtellt, durch feine maßlo⸗ 
ſen Angriffe gegen alles Katholiſche, 
für fie Sympathie zu erweden. Das 
wird nun mohl eine Unmwahrbeit fein; 
aber die Art und MWeife, mie biefer 
meitfälifhe Graf, defien Familie 
ftreng katholiſch ift, gegen feine frühe- 
ten DOrbenäbrüber und Glaubenäge- 
nofjen zu elbe zieht, 
jehr bebenflich und hat e3 zu Wege ge- 
bradt, daß fich felbft alaubenstreue 
Proteftanten ebenfo von ihm abwand- 
ten, mie bon feinem Hebgenoffen, dem 
Dreſchgraf Püdler, der alle Juden um- 
bringen will und erft neulich noch auf 
feinem Gute Klein-ITfhirne ald Juden 


Trägt die 


iſt denn doch 


| 


Großjtadt ftetig. So find beifpiela- 
meife im verfloffenen ahre weit über 
30,000 junge Bauernburfchen nad 
Berlin gemandert, mit wenigen Pfen- 
nigen in der Tafche, ohne vorher eine 
Stelle erlangt zu haben. Auf den Ar- 
beitönachmeifen ift alles überfüllt und 
fo bleibt den Unglüdlichen nur noch 
das Obdachloſenaſyl, der Bettel und 
zuletzt, durch ſchlechte Geſellſchaft ver— 
führt, Diebſtahl und andere Verbre— 
chen. Nur verhältnißmäßig wenigen 
dieſer Provinzler gelingt es, ein Un— 
terkommen zu finden, und ſo gehen 
ganze Summen geſunder Volkskraft 
verloren und vermehren das Elend der 
Großſtadt. 

Eltern, die etwas höher hinaus wol— 
len, wiſſen überhaupt nicht mehr, was 
ſie ihre Kinder werden laſſen ſollen. 
Die gelehrten Berufe ſind alle über— 
füllt und das Studium koſtſpielig, 
Kaufleute, die nichts zu verkaufen ha— 
ben, gibt es mehr als genug, und ſo 
bleibt nur noch das Handwerk, das 
immer noch einen goldenen Boden hat 
und — der Unteroffizierſtand, dem die 
Zivilverſorgung als kleiner Beamter 
winkt, und der noch lange nicht ſo ge— 
ſucht iſt, wie es die Behörden wün— 
ſchen. Sehr nahrhaft und mit dem 
Scheine der Gelehrſamkeit umſtrahlt 
iſt ein anderes Gewerbe, oder richtiger 
eine Kunſt, die in Deutſchland erſt im 
Aufblühen begriffen iſt — die Kur— 
pfuſcherei. So ein Kurpfuſcher oder 
Naturarzt, wie er ſich nennt, hat ge— 
wöhnlich großen Zulauf von Leuten, 
die nicht an die ärztliche Kunſt glau— 
ben, ſondern der Anſicht ſind, daß ein 
Naturarzt, gerade weil er nicht ſtu— 
dirt hat und von der menſchlichen Ana— 
tomie ſo viel verſteht, wie die Kuh vom 
Latein, ganz beſonders befähigt iſt, 


ſelbſt die ſchwerſten Krankheiten zu 


heilen. Manchmal iſt der Naturarzt ein 
Schäfer, oder auch ein verbummelter 
Geſchäftsmann oder Handwerker, der 
irgend ein naturärztliches oder mehi- 
zinifches Buch gelefen hat und nun den 
Beruf eined NKurpfufchers ausübt. 
Geld darf er von einem Patienten 
nicht fordern, aber al3 Geſchenk neh— 
men, und geräth er dennoch einmal tve- 
gen feiner Praris mit dem Geridt in 
Unannehmlichteiten, ſo ſchadet das ſei⸗ 
nem Berufe in den Augen feiner An- 
bänger nit — im Gegentheil mirb 
das als ein Beweis feiner Tüchtigteit 
und er felbft ala ein Opfer ber neibi- 
ſchen ftubirten Aerzte angefehen. Als 
neulich ein folder Naturarzt megen 
unerlaubter Ausübung ber Praris 
gerichtlich belangt wurde, zeigte er fein 
Diplom al3 wirklicher Arzt vor, und 
als der Richter ihn frug, warum er fich 
denn nicht ala Arzt rite —— 
angegeben habe, erklärte dann 
würden meine Kunden nicht "mehr re 
mir -gefommen fein.“ Als Dr. 

alt er be er aber ala Duadfalber er 


derer, die nicht alle 


——— ——— 


ziehen es vor, den Ruf zu haben, zu wenig zu ſagen, als zu viel. 


herabgeſetzt ſind, und was Ihr hier angezeigt ſeht, ſind wirkliche Geld erſparende Bargains. 


State, Adams 
und 
Dearborn Straße 


Diamant⸗Ringe 


Ausnahmsweiſe Werthe in Diamantrin— 
gen für Damen, Miſſes und Knaben, in 


R Tiffany und glatten oder 


fancy Belcher Fafjungen, 
4:farätige Diamanten, die 
perfeft und weiß jind, auf 
die beite Meife geichliffen, 


Preis s25, | jetzt, . 


Plattirte Uhren 


Sehr Hübfche goldplattirte Mantel- 
— Uhren, laufen einen 
Tag, ſind garan— 

tirt. Regulärer Preis 

81.25. Zu dem ſpeziell 

herabgeſetz⸗ 

ten Preis 

von nur 


sI 


Armbänder 


Kinder, goldgefülte und 


Für 


Yrmbänber, mit — Schloß und 


Schlüſſel. Gewöhnlich 
50c, ſpeziell morgen 
zu 


39 


Krumen⸗Trays 


und Serapers, vierfach 
plattirt, hübſcher Ent— 
wurf, ſehr nüslich. 
Regulär zu 81.25 ver⸗ 
Re fauft, reduzirt 


S 3 per Set, 
69c 


Krumen:Tray 


auf, 


Hemden 


* Weiße Laundered Dreßhem— 


den für Männer, fteifer Bus 
jen, einfache oder Doppelte 
Plaited Frontz, 


1 Größen 143 bis 
117, durchaus zu= [ 


A verläſſig, 3560. 


Strumpfhalter 


Glaftic Garters für Männer, fanchfarbi- 
ges Gummi = MWebbing, gemacht 
mit Cord oder Web Enden, 
große Quantität zu, per Paar, 


Bal. Spiken 


Franzöfiiche und englifche Valenciennes 
Spiten und Einjag, einſchließend Die 
ET Tundinajchigen, 
die ji) jo gut 
twajchen. Ge: 


40 
— 


Die neuen furzenStod 
Kragen, weiße Stide- 
rei mit balu, roja, 
roth, ſchwarz, Laven! 


der etc. F 2>C 


ben einen jchönen Bejat für Un: 
terzeug, die Yard, 


ipezieller 
Preis, 


Pelz: VBerfauf 


Schöne Hals Scarfs zu 2.95, in natür- 

lihem ruffiihem grauen Eichhorn, fanch 

Entwürfe, gute „matched“ Felle, mit Sa- 
tin gefüttert. 
Preis ift nahe 
den Koften, 


Ei Morgen 

erttra lange 

Scarf3, in gu= 

—8 ten „matched“ 
—J ER Selen und jehr 
h jeidigem Pelz, 

m. zwei großen 

Bruſh Schwän⸗ 

zen und vier 

Kleinen, zu nur 


$10 


Eihhorn Blufen, natürliches rujjiiches 
graue und „blended« Eichhorn, Hoher 
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Domeitics 


15e ZTieing, befte Patterns, Yard, Ile 
Cream und fanch Dutingflanell, Yd., Se 
124c Arnold’3 Wrapperflanell, Yo,, Ye 
50e Stirting Moreen, per Yard, 39e 
Cotton Challies, gute Patterns, Yd., 4e 
9:4 Sheeting hier zu, per Yard, 190 
45:3ö0. Kiffenüberzugzeug, per Yd., 100 
15c feine BooffoldShirtings, Yard, 106 
18e blau u. weißes Ziding, Yard., 1240 
15e Kleiderjateens, gute Batt., Ypb., 100 
Beites ZFuiter-Cambric, per Yard, Bio 


Sturmfragen, "große Revers, 
Peplum u. fancy Gürtel, ge= 
fütt. m. Broc. Satin, ibes., 


12 feed Cannes Zeig, Dad, Ge | 


bc 


VBerfauf von Strickgarn 


Ihr kennt die berühmte „Sunlight“-Marfe von Stridgarn als 
die bejte, die von Deutfchland fommt. Morgen eine Partie zu [ 
einem Spezialpreis; farbig; 4 Pfund-Strang, 

Ic 


10€ | Beites Shetland Flop, 


Smportirtes GermantownGarn, 
per Strang, 


alle Farben, Strang, 


Herkauf von geftricktem Hnterzeug 


Ihr müßt bald Euren Vorrath einlegen, denn der Sommer dauert bereits 
jet fchon zu lange, und da hr mit Eurem Gelde am Jahrestag- Sea 
mehr als fonjt faufen fönnt, laßt und Euch morgen auzftatten. 


19e 4 


Leibhen und Beinkleiver für Damen, fehwere feine Cotton, 
fließgefüttert, in jilbergrauer oder Greamfarbe, mit reinjeide- 


ner Lite verjehen, feidebejegt, Perlmutiertnöpfe, 
Gufjeted Urmel, gut faconnirte Kleidungsftüde, 350 
mit guten Flaps, ſpeziell morgen zu 
lange Aermel, halb offen, Seide Taped, Guſſeted 350 
Aermel, große Flaps, Perlmutterkönpfe, 

Geftridte Korjetcovers für Damen, hoher Hals und kurze 
Aermel, guter Theil Wolle, jhrumpfen nicht zu= 25c 


faınmen, Perfmutterfnöpfe, Tinifhed Nähte, in 
Greamfarbe, für im Frühherbft zu tragen, 
Kombination Suits für Mifjes undKin- 
der, jehr feines egnptiiches Kammgarn, in 


Leibchen, Beinkleiver und Hofjen für 
Mifjes und Kinder, jchiver fließgefüttert, 
in jilbergrau, feine® Gewebe, Herringbone mittleren und jchweren Sorten, alle mit 
der Hand finished, ertra große Flaps, mit 
oder ohne Drop Sitz, Perlmutterknöpfe, 


bejegt, Perlmutterknöpfe, glatte Nähte, 
mit echt ſeidener Litze verſehen, 25c 


Alter 2 biS 16 Jahre, jehr zart 

und warm. Größe für Kind bon Sc 

2 Jahren, zu Gufjet3 in Aermeln, Finiſhed 

Aufihlag von 3e für jede größere Size. ! Nähte, Alter 2 bis 16, 
Spezielles in Seidenftoffen 

Ein ausgebehntes Affortiment reicher, glänzender importirter Smwiß Loui- 

fine, in Staple-Schattirungen und fanch Farben, Gros de Suiffe, eine feine, 

iwendbare Kleider-Geide, ungemöhnlihe Qualität Peau de Cygne Die Yard zu 

in einer vollftändigen Yarben-Auswahl, Taffeta u. andere mün- 

chensmwerthe reiche Stoffe in großer Auswahl, wie au) dauer- A3c 
Yard breite Taffeta-Seide, un 


hafte ſchwarze Seiden, 
Schwarze Taffeta-Seiden, einer 
der größten je in Chicago offerirten gewöhnlich gute Qualität, alle wün— 
Seiden-Werthe. Eine elegante im- ſchenswerthen Schattirungen, braune, 
Reſeda und andere wünſchenswerthe 
Farben und farbenſchillernde Effekte, 


portirte Kleider-Taffeta⸗Seide, volle 
26 Zoll breit, tiefes ſchwarz, mit 
ſowie ſchwarze auslän 
diſche und einheimiſche Sc 


farbiger Kante, mit der 6 3 c 
Waaren, Yard, 


Garantie des Fabrikanten 
Männer-Kleider 


in Selvedge gewebt, Yd., 

Habt Ihr unſer Lager von 815 Anzügen und Ueberziehern geſehen? Kri— 
tiſche Beurtheiler erklären ſie für ebenſogut wie die von —— nach 
Maß gemachten. Es mußte genau gerechnet werden, 

um den Preis auf 815 herunterzubringen, aber wir 

ſind ſicher, daß es die beſten 315-Anzüge in Chi— 

go ſind. 


250 Leibhen und Beinkleider für Damen, jchivere 
fließgefütterte Cotton, Taped Hals, Perlmutterfnö: 
pfe, Gujjet3 in den Aermeln, 


Kombination Suits für Damen, hoher Hals, 


Sämmt!. neue ein 5 
fach- oder doppel⸗ 
knöpfige Facons. — 
Paſſende Größe für 
Jedermann, 


Ueberröcke und Cravenette-Regenröcke für Männer, 815. 
Moderne Ueberröcke für Männer, Covert Cloth, $15. 


Schwarze oder Oxford Picuna Chefterfield Weberzieher 


Männer, $15 
Schwarze oder graue Gravenette-Regentöde f. Männer, 815. 


Fancy Touriften = Ueberzieher für Männer, 815. 


Schwarze Thibet Männer-Anzüge 
Schwarze unappretirte Männeranzüge 
Schwarze Clay Worfteds für Männer 
Marineblaue Serge-Anzüge f. Männer 
Fancy Cheviot-Anzüge für Männer 
Graue Kammgarn-Anzüge f. Männer 
Fancy Rammgarn- Anzüge für Männer 


für 


— ————— 
Hoſen für Mäner — die beſten mes in Chicago, für 
2.95, 3.50 und 3.95. 


KSamm-Berfauf 


Die größten Kämme - Bargaind des 
Sahres. Alle Sorten — harter Gums 
mi, ‚Horn, Alu⸗ 
minium. und 
Gelluloid Tois 
letten = Rämme, 
feine „Seconds“ 
4 oder Einzelpar= 
tien, Sondern 
perfette Waa⸗ 
ren, wie wir ſie 
in unjerem res 
gulären Lager führen. 


35c Strümpfe-Berkauf, 20c 


Amportirtes Strumpfzeug, abjolut echt: 
fhwarz, mit Maco Füßen ober Maco 
fplit Sohlen. Für Donnerftag werden wir 
für einen weiteren Tag dieje berühmten 


Standard 35 Strümpfe 31 
weniger ala Ahr fie bei der 8 
Kiſte kaufen könnt, offeriren. 

Full faſhioned Strümpfe, Hermdorf ars 
be, hohe jpliced erjen und Zehen, Größen 
8 bis 10, das Paar für 20e. 


Angebrochene Partien von Fabrikanten 
und einzelne Sortimente von hochfeinen 
Strumpfwaaren, bedeutend unter dem 


IOc u. 15c 250 u. 35c 50c 


Kämme, Kämme, Kämme, 


be 19€ 39c 
Seiten: u. Bad: Kämme 


Shell und Bernftein, neuefte Yacons. 
25 Kämme,  35c Rüämme, 50 Rämme, 


156  25c  3c 


regulären Marktpreis gefaufi.. Wir Ien- 
ten spezielle Aufmerfjamkeit 1 20 
Gerippte wollene — — 
Schlichtwollene Strümpfe, 

Ausſ. SpigeneffettStrümpfe, 

ungen, ausländifche und hiejige —— 
feine und ſchwere Wolle, auch 12 c 
ſchwer gefließte Strümpfe, Paar 


auf die wollenen Strümpfe zu 
Karrirte Boot: Mufter, 12c 
Verkauf von Handlüchern 


diefem niedrigen Preis. 
Streifen, Polta Dots und fanch Milch: 
Wir gedachten des Jahrestag > Verkaufs, 


.al8 uns —— geboten wurde, die ſe 


Handtücher für weniger als 
Herſtellungskoſten zu kau⸗ 
fen. Es ſind öſterreichiſche 
Leinen Huck, gebleicht und 
gefäumt, Größen 18 bei 38 
Sol. Ein großer Tifh da= 


mit gefüllt, — 2c 


eine Partie von gebleichten 
als ein — zu 14c 
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Scheeren 


Feinfte ftählerneAirbeitsfcheeren, von den 


beften deutfchländifchen Fabriken, 3. 4. 
Hendles. Größen 4 
bi8 6351. Klin 
en, und reg. für 

bis a ber: 


—* —— für dieſen a “ 29c 


Handtudijeu 
irifhen Era 
die Yard betrachtet. 
Jahrestag, . - 


Bargaing 


Beachtet, daß unfere Preife während des Jahrestag » Verkaufs bis auf’3 Aeußerfte 


’Dhone Erchange 3 
Doftbeftellungen 
ausgeführt 


PBubwaaren 


Garnirte Hüte, 2.50. Dies ift nicht eine 
reguläre Partie, fondern fpeziell für den 
Sahrestag gemadt. Kein USE wurde 
gema dt, 
einen ge— 
nauenProfii 
au erzielen, 
jondern die 
größte An: 
ftrengung, 
die hübfche: 
ſten Facons 
ju den bil- X 
ligſten Prei—⸗ 
ſen zu bie— 
ten. In 
Sammet, 
fancy Braid 2 Sr 
und einer —— 
Kombina⸗ 70 
tion v. den 
beſten Stoffen, in Kal 
und Farben — zum Preife 3 50 
von nur ® 
Schwarze Mohair Filz Kleidverhüte, 1Oc, 
Sehr feine weiße Filz = Hüte, 95e 
Ladleder = Müten, für 25 
Plateaus f. Herftellung von 
Hüten, reg. 75c, Donnerftag 24c| 


Notions. 


Schwarze Nähfeide, 50 Yd. Spule f. le 
Perlmutterfnöpfe, reinweiß, Dugend, Lo 
Papier Stednadeln, 400, per Papier le 
Yingerhüte, von Neufilber, für nur le 
3. O.Kings od. Jonas Broofsfyaden, le 
Schahtel Draht:Haarnadeln, für nur le 
Ballen von gutemStopfgarn, für nur le 
Sateen Zollmaß, 60 Zoll, für nur lo 
Vanch Kleider = Bejat = Braids, Yd. Le 
Häfelnadeln, mit Holagriff, für nur lo 
Bügelwadhs, mit Griffen, 2 Stüde f. le 
Auswahl von dem Obigen, lo 


— 


Flanelette Wrappers 
für Damen. Eine 
große Muſter-Partie 
mit Kragen mit 
Braid u. Tucks be— 
ſetzt. Einige mit 
Band, Sammet und 
Knöpfen beſetzt. — 
Fabrikanten Odds u. 
Ends, für $1.65 und 
$1. 75 verfauft; für 
Kahrestag:Berlauf, 


Korjet3 


Etwas, das Ahr gerne hört, Hort: €. 
B. a la -SpiriteRorfet3 morgen für 65e. 
Regulärer Preis ift $1.50, das ift weni⸗ 
ger als die Hälfte für 

2 einflorjet, das in ganz 

Amerifa mohlbefannt 

if. Von fchwerem, 

importirt. Goutil ges 

macht, full gored, in 

4 furzen und mittleren 

8 Längen, mit Point de 

f Paris Spiten und 

Band bejett. Genug 

um morgen den gan= 

zen Tag borzuhalten. 


65c 


Hojenträger 


Die befannten Präfident Hofenträger, 
desgleichen beite Dualität Poliziften und 


Feuerwehrleute Hoſenträger, 2Tc 


und einige reguläre Mufter, 
Sahresfeier-Vertaufspreis, 


Syringe 
Echte Goodyear Foun= 
tainSyringe, 2-Quart 
Size, Hartgummißlip 
Röhre. Gute Springe 
für wenig Geld, regu= 
lär 50c, ipezieller Ber: 
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mor⸗ 
gen, 
Groceries 
Armour's Sugar-Cured 3 
Star Scinten, Pfund, 1 lic 
Befles 4-X — 22 Superlat ive⸗ 
Mehl, 3-Faß Sack, 1.8 
Gelbes Cornmeal, 0 DR. für 19e, 
Santa Clara Zwetſchen per Pfd., Se. 
Neue Calif. Kocsfeigen, Pfund, 7e. 
Sombard Pflaumen in {hiverem Sirup, 
per Büchie, Be. 
Hotel Muihrooms, per Biüchje, 16e, 
Wis. gun Early Yune Erbien, per 
Büchſe, 110. 
C Ren — 1:Pfd. fange Bü. 16. 
. 6. Yava= und Molla-Kaffee, 34 Pf. 
wi $1. 
Old Fajhioned a za reguläre 50c 


Sorte, per Pfund 
Gunpomwpder Thee, 4 Pfund für $1, 


Samen, Knollen 


Römifche Hyazinthen, per up. 400. 

een Karziffen, — 
Bermuda Ofterlilien, Di 8e = "le. 
Lilium — 7 10e 
nd 12e, - 


9. & €. granulirter Zus 
der, 20 Pfund für 





